
t

tlüS_§e§. i ep e_n_l e{te§

rlie G$sehi-el:t.e d q.T. -,iassen*er,i-ghuls*



A

Dj-e Schulen der alten Dö::fer

1. llie ljntste der Schulen §eite 1

iJas Leben als SchulelDe:r Anstoß kam von
dra"ußen /D:-e ersten Schulen ira Ober- und
Niedermassen

2. Die Schul.entwickl ung in Oberna"ssen bis 191 1

Sehulneubau lAZg/ 33 und 1ST6/78/ &inrieietung
der kath" sch"ule/Einrichtung d"er ltreideschule/
Behebung der Raumnot durcir lTeubauten 1gO4
r.and 19,1O

3, Scilulentwicklun in iiiiedermassen bis 1911 12

Schulbau lBZB/35 und. t876/7}/Baubeginn der j{e}l_
wegscirul e / Ärricbtung einer kath.'rlolksschule/ saut$.

a,lritte der .ilelfwegschule I BgB-1 -11 0

4. Die i.ehrer in cien alten Gerneinden 20

Die ersten schulmelster/Reform der Leh:rerbildung/
Dle Seminaristenl Lehrerlnnen und iiekt6rcn t

5. Sesoldung und soziale Stell-unfl der Lehrer

5

Lh.rngerlohn/Das schulgerd a1s äisikoposten/Beginn
einer einheitlictren Besoldung/ soziale stellung
der schulmeister/tfachserrd.es Ansehen nach der Re-
form der Äusbildung

6, Di-e schüler

}ändl-,i-o h e "üfnwe 
1 t /tr,andk i nd e r/Be rßarb e i t erk ind e :,

7. Schulallt*s
11r z i e hr-mg s auf t rag/ Un t e rri c h t s g e g e n s t änd" e,/ .iJ r s t e
L e imve :rf ahr en/lf e ue iü e t ho d" enlS c ]rwi e ri gk e i t en/Ä us _

f1üge und Felerr:,
B. Oas UUet der Schulversäumnisse

Unregelmäßiger Schulbesuc als tiegel/Gsgsnm*g-
nairmen/Ljer I'all i/ohwir:.kel/Beurlaubungen, !.erj-en-
ordnung

9, Scirulau-f si"cht und Schulträger
I(ir:cirliche Schulaufslcht/ürtt igi:1*,/erhältn rs-se /
Revisionen und lionferenzenlSchulgemeind.enAnstruc-
tio# rrir den schulvorstano/iviassener verhältnlsse,/
Auflösung der Schulgemeind.en

36

)+

43

50

10. ,usalnmenf assende rrürdi
bU



!

r.

11 . ',Ion 1 91 1 bis 1 919, F,rj-ed.ens* und Kriegstalle
'f,or:kri eäs j a.ii:re/Kr:iegs zett, / SLtuation bei Kriegs-
ende

12. I:l der:,+waEg_j,-ger Jahrer.l
Bau der §ehu-}e anr Sehaeht. Ill/pers*aelle uad
or gani s a t, orj- s che V e :ränd. e rung,sal§ c hij.l e l"rü c k g an&
in Cb,ermassenfi{achwirkunge& der Kriegszeit.

13 . irß Schwung der Eefcrnen
r:.eformnädagogik n .üä'üstehung u.nci Zlele/äeiclrs-
s cnulkonf e r e n z/;Lrrsiryirkullg e n i n l1a s s et:,/},ö r p e r-
li che *r t ij.chti glueg/'[e ;.f as su,tg s t ag und s ci:i ulve:,-
ansial-tungen

i4.. llernbeiräte und" iichuietet
Äuf .; :.b e n ur:d B.i ldung d.e r El':, :--lnb e i rät e f.ius,,'iir-
k-,r,:L, un d"e:' Inflati on u^nd- d-e:: wirtscjiaftiichen
llotl-age auf d"ie Schu1e

15. Sci:iule unter" <iem }lakenkreuz
IIS -;rr zl e l:.-ung s z -,i e /En tv,ii c ii lung o e s S c hu_irve s ens
ab 1931/Schulung oer" I-,ehre rschaf t/?roblem d,e s
Iie 1i gi ons u:rte rricht es /ie.irr oücire r,/iehr- und.

Le-rnmitiel

16, Schule imd. i'iitle:.juqend., jj'este und" i'eiern
Orgar:isation uno. :!rzei-hungsauftrag crer .tJy'
r,.on i.e:: Iarte-i - zltr Staatsjugend/Zusamrnen-
arbeit zw-i sci:.en Schule -uurd ri.I/iterß trIagge

17 " Un.1 ..'ieC.er lirie
Veri:al-ten oe:: i,iassener Sclluljugend" rron 1gjg
bis 1 9 !r1 /sanatnelahtion,/Auswirki-1r1gen oe;" land -
verschickungen und. Fiiegeralarme/iflerschijrf te
luf t s ch,at zb,.-:s tinlnungen/ta t s c jr üler eu. d. em }_l,f t -
bearohten rortmund/3esc.ila5nai.rne von Sci:.ul-
rä'ame:n/ ZiLsajnnienbruch d.es Unterui chtsbetriebes .

€)
Yor: 1945 bis z utr Ge,l;grlyt1ay1

-18. §euanfang i-n lierbst 194,
ä"ot -in i,tassen/ i'ntruazifizi erung u-nd ti6eed.ukation,i/
viele offene lragen,/;iieoerer'öffnulr-g Cer ürund.-
scliuleir,/,i1te::n be stin::aen d.ie Schi;..]- -,r.t/lufruf ites
westfäl-ischen Lrberoräsi-d.enten

Dy

"7 "7lt

a(

a?

113

ltz

t)l

E



10 . ilurch o.ie scirweren Jaiire 141

Schulkind.er gegen d.er:" Ka::toffelkäferl0rga-
nj- s at qrr:is che Ve ränd" e mngenlS c hulk ommi s s i orr/
Moralj-sche Ar:früstuag/Schulspeisung gege$

den ift.:"ager

2A. §ach 194e
iteci:.t auf il-lil"d.ung iin Grund"i.;e.;e;:; ''ind" in Cer

Land e s ve rf a s sung/ Z i e 1 s e t z'sn g / L ehre rk onf e :: en-
zen,/Sc hulPf 1eg sciiaf t en

?1 . *ine Sc:rule f',i.r die Fl-i-cii tlinesliind.er 156

Bas Burchgangslager kommt n,acl'r &lassen/Schwj-e-

ri-ge Tre:rhand*sng.esi um die jirri"chtung einer
§ch.ule/schwieri.ger B,egi-nn in: der lagerschuley'
eira neuer }darae

G,,+ .ilie iiind-er von crü.ben 156

cLas ;i:lebnis rl-er llucirt,/C.ie i'*itgerloflmenen/So*
zi-ali siische "rr,iehung in d.er Schu,le und. cl-;i.rch

öie lilJ/t1ie liinder in einer I(onfliktsituation/
d-as rlerhalten der ilind.er

rlie ne ae Scirule an d"er ;i,"r'Lerr-rsst-r:aße 171

Achtklassenschule j$ 1, Bauab,schnitt/§in"e .=

gemeiasame Anlage für awei §yste&e,/keLn ge-
me i-nsarae Unt erri chf,lErtpe i tenrngsbauten

24. B.ehebung rrer äausnot in rl"en .iiassener 'jcliulen 177

Um- u:ec! nrweierungsl:a,uten d.er E,}ächerschule/
I'ieubnu an uer iiinig.sborner Stra.ße/Umbau d.er

al ben Helhvegsctiule für die lia:'ienscirule

25, Äuf d"em lrege zur l{euord-i:rtng 190

§ c h1i e ßirng d" er !,{.e i d. e s c hule /$ ta^raras chu}en/die
Hellwegschra}-e als Mittelpunktschute/zwei
Gnmd"schulere und ei-ne lJauptschule

? 6 . Eg:&q e lnde §&rLUat;Le*ery. 1p, 
. {ef lF-e r r?e' t-Haup !-

ms,r"rFSehuLe

198

Schwierige Unterrichtsbed"ingungen/Notj ahr 1 96A I
A:rswirkunge& d.es Mauerbaues in Berlj-nlÄussied.-
ler:kind.er kommen,/Kontrove: en ersch''eren d-ie

Arbeit/Erlaß des lltul über Besohulung d.er Arlssj-ed.-
l-e rkind- e:r,/Bj-Ld.ung s b e rater j*r D ur chgang swo hnh e i:rl/
d"ie Gastrsl].e der Fröbelschule von 1969 lis 76

:l

n



27 . ;ussiedle"i:irinder und cas -'roblem der För- ?16
der üchul e

,üAussied_Lerf rlebniskreise der jr"rzrge& .Arus_

si e d ler.lihr Deut s chla&dbi ld,1S prachd.e fi z it e
r:rtd. ihre Bewältigung/Iage d.er Deutschen_ i:r
de:r 0d"er-§tre1ße-Gebieten, der sIJ u:ad. in" Rumä,-. ,\.ru-e&,/d.l_e .hr'örde:ischuleä, ihre A:.efgab,ea und
Nachteile

28. tie .i{e1l_l',reehaupts ci:.ule L10

Aufgabea/§i&führung der .lO. KLassey' teh:rer-
n'iangel und" Rar.imnot/Kultusmiai ster Girgerts ohrl.
stellt sj-ch/ead.1i-ch gutie Verhältaisse/d.er
Selrtllerrückgang d.alt et s j-ch ac.,/verge.blche
Eer*ü]rungen" txe delr Erhalt d.er S,ehuSe

29. Deutsche lilnder aus f rernd"en LänCe::n, die Ller- ,414tl

hart }lau,ci:c.tnn-i cirule voni 976 bj.s 1 990
Eira neuer Schulf,-eiter/fehlende Räunse ured.

Le hrkräf t e ls tark e Fluktuat j, ora,y'r e c ht urlt er-
s chj-ed,Llche Sprachken:atnrt s s e d.er Äi:e sie d. ler-
ki:rrd er /Ervre i t e rungs b,ae/ginri c htur:.g d.er Juge nd. -
r,,erkehrssch*le/d.er Änsturm_ ire d"s*. Jahre&. von
1976 bi-s 1981 /*Lr:re neue &ufgabe für d"e:a schr*]--
l-ei-ter/. Bückläufige Schülerzahlen. nach. 1 gSZl
der: große Anstu.rm nach 1ge7

34. Änhang
Ze it taf e l/Bi ]"d te lL/Katrt en 1:ad- Pläfr'eleue 31ea_
und Li-t e:raturver"zeiehnis



4

lgtl9
,t E1L
llkr

I
Di e lntstehung oe:r Schulen

Von tvelcher Zeit. an Schulen in d.en lölrfern der Grafschaft
l,[ark eingerlchtet wurd.en, ist r.nnbekannt, schreibt Älbert §ten-

1)gero '' Er hä11. es aber fiir er:iro,iesen, d.a.ß bereits j-ln Mittelalter
in d"en i(irchd.örfern Pastoren aLs Leh::er tätlg waren od"er di-e Kü-
ster mit d.ieser Äufgabe betrauten, $o find.et sich z. B. d"er erste
i{inweis fii.r "lT* Schule j,rr Lrinern irt der l{irchenrechmm6 für d"as:

JahrW.,}Ebenfallsi.n0pi:"erd"ickej-steineevange1ise1re
Schule ira 16.. Jh. na"churei"§bar. üj.er waren nach einem Veraeicl.r-
rris von' 15?2 d-ie Gemeindem,i-tglieder zu Abgaberr arl den Kür.ster lmd
Lehrer verpflichtet.'/ In Unna wi-rd. schor: 1372 ef,m-s ie"{rejanschule

4)oezeugt.'
Da nun 0ber:- und iril,ed"ermassen von ihrem: Besteherl anl z1L-

näch"st zr,lr Urkirche in Unna und nach d.er R"eformat.ion, zurn ev.
Kirchsple} bzvr. z1)n). kath. Pf.ir-rsprengel Unna geirSrtenr g.ab es in
diesen beid"en Dörfern weder Ki:r'chen noch Pfarrhäuser. »o fehlten
hier mit d.en ilastoren aucn d.ie iiüster, die clafür sorgen konnten,
d.aß ihre §chäflein zumind.est cii-e Bibelverse und. d.ie jiirchen-
lied,er lesen und. wohl auch ihren }Tamea scl::ieiben konnien. Es

fehlien hier also d.ie .i.{änner, die schon von ihrem Ämte her be-
rufen warerl, sich aucLr rxn d.ie Äusbild.ung d.er Ueranvrachsend.en zi".l.

kümmer:n.

Um für das Leben zu lerner:-, brauehte man wohl d.amals

in den Dörfern irelne Schulen. Das Leben selbst war der l,eirrmeister
für d.j-e Kinder und. Jugend"iiel,etr. In d.er Obhut th:rer intakten
Großfamilien, festverwurzelt in ihrer ireirnatlich-1änd"l-j-chen Um-

gebung, lvurd.en si-e. von j-hren Eltern und Großeltern j-n tradi-
tionell-er "lYeise erzogen. E1-ngebunclen rn er-rren sj.cn natur-
lrcn erwel-ternd.en vflicirtenlcreis, erwa::ben sich d"re i{eranwachsen:,
d-en alle notureridigen Kenn"tnisse und a]le -rerti-gkeiten, d.ie sie
für ihr eigenes li'ortkommen brauchten, und- d"arijber hinaus a}le
notwencii6en Verhaltenswej ser'l, d.ie f ür ihre sozia:l-e ilingliede-
rung in eine dörfliehe Gesellsehaftsordnung notwendig waren,

-\,Yer von ihnen mehr für selne persönlitche äild"ung iun wollte,
lernte wohl ar:- iia"nd der tsibel od.er d.es Gesangbucires d.as l-,esen
1): stenger, Albert: D&s, schulweserrr in d.er Grafschaft rlrark vo1609 19Og ire lt{eister: Die Grafschaft Mark, Bd. 1 -

Dormund 19CI.9
2) Easner, Klaus: Beiträge zur Geschichte Lünerns, Unna lgBO
3) Ligges, KarlheLnz: l{olzwickede
4) Rückert, 0skarl Heimatblätter für Unna und" d.en i{ellweg -

Unna 1949
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und" dazu'trohl auoh den "mg,"rng rnit d"er i''ecier. Die i,age d.er beiden
Dörfe:: unnittelba:i a.n Hellr,veg sorgte d.afür, o.raß die Iiuno-e äus

rler große:n, r',,eiten Welt über diese wiehtige .,:'ernhandelsstraße
in d.ie stillen Bauernsehaften. kani. Da es eäs6 keine zwingend.e

l{otwend"igkeit gab und. auch d.ie Ini'biatoren d"afür fehlten, unter-
blieb d.ie Einrichtung von §chulen.

Der entscheidende Änst,,:t3 elafür koirunt von außen" Von 171V

an versuchte man in rrreußen mit eng begrenzten Srfolgen ei-ne

:*llgemeine ,jehulp f licht 4ü'r,.zufüilren" König irrlerl.r:ich Wiliieli i i,
(1713-174C,) verlangte von seinen Untertanen !ran d"enen Ortenr wo

Schul-en sein't-" , d,aß d-iese auch besucht wurden. /iä.hreno seiner
R.egler"ungszeit wu.rden in Brand-enbi-lrg-PreulSen ungefähr 20OO Schu-
len gegründ.et. Äber erst 6sg. Itl(dniglieh-P.qeußische-General-,Schu1-

Reg1emeßt'',d.as17€,trvon@.(t'.+n.1?s,.6}er]-ryse,*r:u
ruruu:'.*.,e*, 'mm,:r-d&el e::i:te Yolksgei::rl]-§*ec't;m f,'ü;" elegl p::cra,[Bis,*hen" Staat.
§eine Best.ircmurrsen wurd.en 1ru vom P:reußisclten Land.recht. über-
noulmeno

Dieses Scl:uL-Reglement ordneterüber die bisherigera Bestim-

mus.gen aus d"e:r ZeLt, .I'::j-ed,rich Y,IilhelmrlL ä,. lrulne"usg-ehelae*- ltni-cht

nur d.ie äußeren Verhältnisse d"er Schulenlrnd die Lehrerbesoldung,

sondern auch d.ie internen Yorgänge" i-rn sctiul-wesen".6) rlrr si:li-
t,*S"ry Ai i C: il}::.rt er"Ar|11i*.'*1 s:

!t es mögen seir{Eltern, Vormünder od-er Herrschaften, d.enen die

Erzi-ehung d.er .Jugend. obliegt, ihre eigenen sowohl al-s die'
j-hrer Pflege anvertrauten Klnd.e:r, iinaben sd"er jt'{äd'chenr wo

nicht ehern doch höchstens vom fünften Jahre ihres A1ters

1n die Schule schicken, und d.arnj-t ord"entlich bis ins drei-
zehnte und. vierzehnte Jahr kontinui-eren und- sie so lange z1)ß

Scirule haiten sollen, bis sie nicht nur d'as $ötigste vom

ühristenirxn gefaßt haben und fertig lesen und. sci:r:e;ll*enr

sond.ern auch von demjenlgen Rede. und Äntwort geben können,

\ryas ihnen nach den von Unse::en Konsistorien verord"neten und.

approbier:ten Lehrbüchern beigebracht werden so1ltt . -^ t

Die beld.en Könige scand.en vor d.er Aufgabe, aus d-eil über

i{ord.d.eutschland" von d.er ii,rlemel biS zum Riiein Vers'üreuten lerri-

torien ihres Landes - init selnem Kern m ijrand,enburg und- -lommelln-

zu einem frxrktionier:end"en Staat zu machen' r.jine vielfäItige
Staates,
itutionenr) Brandt, Peterl Preußen, Zur Sozialgescj:icirte eines

lliräire und_ schule als s i:aatserhaliend.e inst
ilarnburg 1981 , -S"160

6 ) Brand-t, a. äo o. S. 167.

7) Brandti a. 3." 0. S"163/54

419;_
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Bevölkerung aus ijrandenburgern, Pommer:n, Ostpreußenr,.rlevernr
i\iärkern, itavensbergern, :uind.enern , zuTetzt auc.fr aus llchleslern
mußte zu elnem tru,genden Staatsbewußtsein erzogen urerden, de.nn
Preußen war keln iTaiionalstaat. '{ias seine ii;lenschen zusarruren-
hielf war seine Staatsraison, trhr unterwarfen sj-ch selbst d.iese
belden großen Könige. §ie macht.e d.en ej-nen zum polternd"ea ty-
rannen und ließ den anderen einsam 1n Sanseiou,i;;i. sterben, Als
lerste Üienerrt iirres Staates verlangten sie auch- von ihren Unter-
tanen, d-aß d.iese ihrem Staat gegenüber i"hre ltverd"ammte Pflicht
und Schuldigkeitrt zu erfü11er:i hatten. Die Schule sollte sie dar-
auf vorbereiten, sie d.azu instand" setzenr li.r fiet eine staats-
erhaltende Aufgabe zvo

Vermutlich wurden auch dj-e §ctrulen 3.n iviassen auf kö,nig-
liche Äno.rd-nung e:rrichtet, und" die erste §chule gab es wohl um
'xT'::5, ,*g3*::i:r se;hreibt in seiner "!Yestf älischen Gescl:ichtJr

rt ldj.eciermassen eine halbe §tuno"e von d-er §taotr && d.er §tra-
ßen, die von Unna nach Dortraund und Lünen" gehet.I{i.er j-st
auch ei-ne Schulelr. - 8')

trm i,[üh]-enproberegister d"es Amtes Unna aus d"err Jahren üJfllLS_-?ff*
wird- §_g_lEiqver als Schulmeiste:r in Nieclermassen ge:narrtt""

Den ersten Standort d.ieser: Sehule m:jssen wir 1n oer Sedan-
straße gegeni-iber der Fleiscnerei Beierso.orf sucherr, idach einer
iirhebung d.er Königliehen flegierung zu Arnsberg wurde sie 191?
von 42 l(naben und 40 l,ilädch.en besucht, - il;le a1-rs 70 Fa;rcillen l;amen,
Ias jährliche Sehulgeld. betnug Itobservanzmäßig 1+ Cro"*i.uo{*4
von d.en Eltern wurd.err- aber nur B Groschen regelmiißig ge zahl-1". i{ )

Da i m Senannten i\iiühlenproberegisterp.er J ahre 1J!fuft für
Obermassen kei"a §chulmeister. genannt wird, hatte es in jenel3
Zeit hier noch keine Schule gegeben. Eine Inschrlft auf einem
Türbalken, der in d.er §onnenschr-rle einen fhrenplat.z elnni-mmto
gibt Luls ej-nen llinweis auf das Vorhandensein einer Schu1e aueh
in d.iesem Ortsteill

'Kommt i{er rhr Kinder Gr"oß und Klein und Lernet Das lYort
Gottes ltein, damj-t trhr werd.et berelt zu der ewigen see-
ligkeit - den 14. u'overnber 1ru' -12 )

r-r5"1"i]j' ltreibt offen, ob man diesen i 4. Idovember lTgT al.s clen
Gründ.ungstag der $chu1e annehmen kannr.
u) Steinen, Jolranrr, Dietrich,zW*sttaniscire Gescictite , lldo 2,S. 128-9, Lemgo 1'713o\ itückert , &. &. ).zlv
i o.) Groschenr'bzw.

0.,
§il.

1 Gros§h@& = 12. Pf
11, &ödd.e$haff , Jral.iue; Di"e }i{assener Schulverhältniss 181?, HeIl-

weger Anzei;er
Schulchro:r-ik c.er

Yom 30. 6. 1956
a rr lInlv v a v vtr

berg:roscherr eine alte preuBlsche Müna-e,
ennige, -30 Grosehen :* 1 Taler

tt)
NNAF- t he urte S o;:nenschr",l.le

ksscLiule zu Obermassen (später illrli-
)
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Die Scirule in Obez"massen yv -rd- 18.'1?' von 30 änaben und ZA
il'liifieil*r*. aus 48 }amlllen besucht" für jedes Kind soll ein treichs-
1er lSerliner Oou:"ant(= Berline:i rYäirrung) 

r rg€ 
rahl-t rrverd-en. I)as;

,Schulkraus ist nicht elninal mittelmäßig.')) als d"as alte Schul-
heus in O.bermassei'l wird- d.as heute noch vorhand.ene, ehemali-ge
Ketzlersche tiohnhaus an d.er Ecke der heutigen l(arl- und sieg-
friedstraße, der füheren Bismarck- und uYasserstraße enger.ör-:-1le.n"

;\1s :i.Lr,n^ 1.S:3'n -in"ül,:i:;..:n:i"Gl..;el; .e-'ür ili.err" F,*;i5qil staüei,._u ,o,h d-as, ,3chu1-
haus ausgessert +e"ie:r:' ei;,a neues gebaut werd"en sollte o 3_.[eß man
selnen Y{ert abschätzen. so h-egt uns noah heute seiae genaue
tseschreibung vor!

tt üas §chulhaus von Obermassen isi von "i,rachwerk erbaut. und mi-t
Ilech.t-wänden ar.lsgearbei'Let. trs ist 28, 6,, 1ang, 12t in zwej.
Etagen hoch, daran" i-st ein Kuh und" Schwelnestall- aur Sej-te
angebar.rt, welcher:11r 6;! lang gt tlef und" 6t hoch j.st -1ji-)
Üas Haus hat veraus am Ei.ngang eine bis unter den Balken
gehend"e. Dehle ode:r Küchen eine. Schulstube, 'v'fohnstube, Ka.m,-

rner: und. über d.enselben 2 Karrunern.

Es ist im schlec.hten baulichen Zustand rnit Strohd"ach versehpn
an Dü,ngerplatz und- sonstigen Räumera noch circa drL-1R,.:.r.'*,."i5t
iLatz.
i\Ienn d"as i{aus, so lvie es d"a steht, verkauft werd.en sollte,
so wird hinsichtlich seiner Lage i_m Dorf abgeschät.z\ zlt
7Bo rhtl. b. c.1I)
ic,i.;irrie/den 8. i,,Iai 1526 (gez) Schulze Deltlvig 'r ',

1Y)

,1

'1 2\t)j

14)

15)
r6)
17)

Göd.d-enhoff a. a, O,
I = Euß, Längenmaß i-n PreulSen 1819-1871 : 12 ZaLT_ = A.341 m
" = 2o11, Längenmaß in ?reußen 1819,-1871 = A10262 m

Quadratrut.e = Flächenmaß = 14, 185 m2

rhtl. b. c. *, .&,eichstaler Berliner Courant(:lTähr:ung)
Staatsarehi-v itliünster: Unna .l'Ir. 633
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i-n über-inassen bis 1 11

t8li Im rierbst 1§3§ entschlo,uö*;,äl sich d.ie ltitglied.er d.er Schulge-
meind-e Obermassen zum Bau eines neuen Schulhauses. An d.er ent-
scheid.end-en Sit.:;itrlg am 15. September nahmen neben &-|rls,=t:l d.:"e:i-
Predigern d.es Kirchspieles Unna(Tri.ppler, i{offmannn von Velsen)
vom scj:ulvorstand. die colonera I I viiehselmann(r,v..isselmann): una
I{öttemann, vom Gemeind"erat der Colonus Wiehselmann und. 

"1 
ldit-

glieder{t{ar.lsvi*te::) d.e:: Se}:.u"trgerneim.de tej-}, Im Prot,,oko1-l- s};,S}rti
tt In d,em heutigen Termine wurd.e d.er Neubau eines Schulhauses

beschlossen. D;ie contribuable2 ) nirr.g*uessenen waren einstimmig
d"er lVieinunsr daß d-ie Iiosten auf d.ie Geraeind.e repartirtJ)**"-
den raüßten, da d.ie Grund.steuer zum iViai3stabe d"er Reparfiti.on
angenommerr werd,e.
Iiinsichtlich d.er Brj-nksitzer4)glaube man jed.och ein t{äheres
festset"zen zu müssen. Dieser Vorscnlag geschah yon dep Con-
tribuablera Eingesessenen. Die ar'Lwesend.*r Brinksi tzer erklär-
ten wie nach gleicher Art sle behand.elt werden müssen und.
somit ihr Beitrag nach der Grund.steue:r festgesetzt werd"ea
icönne "rr 5)

il'ür dle .irriciri.ung cr.er neuen schule wurd.e vom 0 -r )n Benne-
mann ein besserer Baui:latz d.urch tausch erworben. ller. irertrag

It}+ rrurd.e erst am 28. Januar W abgescl'rlossen. -r h3t folgend.en
'ri ortlaut:

r-i/or denl unterzeichneten i:-istiz-Cor:imissar und" l:,iot:rr und^ zu
d'iesem Akt berufenen unten zu benennenden rnstruments-Zeugen6)
, de:, iier:, Bür1;ermeister -le:.irorrir.r=7 )

?, der Uolon Caspar Spiefeld. zu übermahsen
3, de::' ;.li-rth LJied.e:'lch iieinrich iiellerkamn d-aserbst
4, der üoion ..einrich iiilhelm rvieliselmann

1) Colonen = persönlich freie, aber wirtschaftlich voa ihren ri::r*nd-
he:rrn abhängige Bauern

n\.Z) contrib,uabel = ri;gt ün-lrrdsteuer verpf,lichtet
3) repar*d-erenl = antej-lmäßig umlegezrL
4) Brj.nksitzer: = Kleinbesitzer(XleinlcOtte:r) verfügea nur über ej-nengeringen Greu,nd.besLtz, arbeiten als Tagelöirner
5) Staatsan"chiy ll{iünster, Unna }fr. 633
6) Instrr-uaent = früher. Ilfkunde
7) I:i?,:1g|:.{*o"q perizonlus seit lBZg Bürgermelster ln unna,t-reiwrtliger Jäger von 1lr^13
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5, detr'So1om Heinrich Wilhelm Heijerrnan;n daselbst
6, der Colon lud.wig Bennemann d"aselbsta\comparenten"/welche dem Notar lron persora und. als d.i-sposj_-
ti.onsfähig bekannt sind., verlangten d.i.e Aufnahme eines
Tauseh-Contract*6, zlt wslchem Ende sie erklärtea
Nach dem i*u. beglaubter Absehr:ift beiliegend"era protokolle
vornr luten December lszg seien d"ie Komparenten sub z; 3.
4. & 5 . vo:r der §ehulgemeind"e Obermahsen &u Rg,prltsemrtanten
Eehufs Abschließung d.er bei dem schulbar.r. vorkomntend.err
c,ontracte erwä&lt, in d.ieger Eigenschaft bschließeui sie d"en
naehstehend.en Contraet ab,, d.er Herr Bübgermeister perizo-
nius trete d-emselberr als vorstand d.er schulgemeind.e. und
Praeses d.es Schul Vorstand"es r.u Oberraalrsen in esterni-s bei.
Dieees vorausgesetzt wurde der Yertrag nachstehend. auf-
genommen

§t
Der colonr Bennem&rila zu. obermahserr tritt d.er Gemeinde Ober-
m,ahseR Behufs d.er Erball-ung eines neuen schulgebäud.es da-
selbst vo.n seiner lYeid.e q.m }lerlrnaltenbusch Flur yff, l\rr, j11
einen §-aum vorr fünf u'red aehtzig Ruth"*9Junr ,rod. zwanzlg
3uß abr wogegen d.ie schulgemeinde öem colon Bennemann d.ea
d.ie nemli-ehe Größe habendea sogerlannten schulgarten in d.er
Gemeind.e Obermahsen FLur WIf, Nr. 231 abtritt.

§z
Sle vcn äem 8* Bennemaana-&bgetr%ene Fläsire wird zuaäeirst
zum Bar.l' des Sehu.lhauses verurend.et, was hierzr.l nicht. erforder-
lich, wir& so abgetreten, daß es zu Oem sogenarusten Kuh-
garten, welcher wieder zr.m schulgarten gemacht werd.er:, solr,
hlnzugelegt werden karuu, und. d-ieser eine regelmä{ßlge Figur
erhält.

§3
Die Gemeinde Iäßt eine Lebendige Hecke um d-en plata, wel-
chen Bennomaarr abtrltt, anlegen, luogogen dleser d.enselben
rleun, Jahre äirreh einen äaurr einfriediget, bis wohln d"j_e &nzg-
legend.e ffecf&$€hutzr*relrr'. mehr bedürrfon wir* 

"
§4

Eesitz und üigenthum d.er vertauschten Gnrnd.stücke gehen m-Lt
Vollziehüng di-eses Vertrages ürber.

8) Comparenten(Komparenten) = Xrscheinenrte vor einer jjei:.,j:,d-e

9) Äutne(rtute) = L:ingenm,rß(.r-'rerrren 1ö19-1,:71't, 12 Fuß =
3,76o rn

I
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§:
Die Kostes der Ver:messung uad. d.es gegonwärtigen Dokr:reents
übernjmmt die Schulgemeinde, und wirÖ d,er Ererth des ver-
tausehtea Gruadetüeks ww 1O0 rt1. angegeben.

§6
Der Colon Bennem.anrcr beheilt: siah d.ie Genehmigr.rng seines
Gutsherrn d"es Freihercri vor: syd.ow zu lYLsoh1in$er,! bevo,r, so
wie sLeh auch d.ie tchul-Repräsentaaten" Eestätiguag. d.iees
Contraetes seitens d.er Königlichen R.egionrng au Arnsberg
vorbehalten

§?
Beid.e theiLe verziehten. auf denr Einriryarrd. der Verletzung
tiber d.ie.......... rund. acceptierea alJ.e i-n. diesem Corrtracte
enthaltenen Clauseln und Bed.ingungen.
W'orüber gegerrwärtigo Urkunde alLgerrommen u:rd. d.erl Contrahenten
zur Durchlesung Genehrnig'ung r.md. Unterschrift vorgelegt
mlrd.e.
Gel-esen iead" genehmigt Pcrtaonius

fiei.n:elch Wi-lhelin Heiermaun
' Heinrlch i$i-the1m tJllieheelm.ar:n

Died erioh Heinricb Kellerkamp
Lud.wig Bennemanrr

Wir der Notariu,e .uad. die ä,eugea Privatsesretär Johe,nrr Hein-
rich Drupp r,rnd. F:eted.rich Wilhelm l[üttemanrr zu. Ur:na wohnhaft
attestj-ren hlermit u,rrterr rux.serer Unterschlift und. Bei-
d.rückung des Notariatssiegels, d.aß vorstehend"er Contraet
Yor un§ und unter unserev ZuzLehung abgeschl.osse& uad. d.iese
dartäber aufgenommene. Urku.ad.e von d.err Co,ntrahepten it: u.ase-
rer Gegerulvart durchgelesen, genehmigt und. eigenh"Eindig eurter-
schrieben lst.
Uni:"a, d.en Zs,tet Jarua;^ 1&32

8ez. Adolph itYilhelm. Rademaoher, Justiakommissar z1& Unaa
und. Ne,tar im Departement d.es
Königlich-ete 0berland.es
Geriöhts zu Hamra

ge%. Joha.rlu. Heinnich Drupp a1s Zeuge
gel-,. Fried:rieh rifilhelm Hüttemarue al.s Z,er.l"ge ,l - 10)

1l$4- Am 19. Februar 1s3? genehmlgte der Eigentümer d.es Be.nlre-
mannscheu- Colonats Conrad van §,yd"ow zta lYischelinger* d.era Kaufver-
trag.lm, März gab die Kön:igliche Regierung mr Arnsberg d-a"aa

1 0 ) Staatsarchlv iviünsier, Unna l\r,633
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iir:'e Zustlimnung. Damit hatte di-e Soi:ulgemeinde ei-n g,rtgeiegenes
urulnlstück für den Eau eines neaen Schulllrauses rfmit Obstbaum-

scl.ri'.,!elunci. vornlatztt in einer üröße von 85 Quad.ratruten u.nd- 2,
,.;uadratf*ß(c: IZOA nZ) erhalten .11)

Erst aln 10. nezember W_ v'rerd.en die ilauarbei-ten vergeben.
Den Auf trag d.azu erhielt der Gastrrrirt Kel lerkamp für sein Gebot
in iiöhe von 1 239 H.c.:Lchstal-ern" i§ach einjähriger tsauzeit 'wurd.e

af,n 13, ])ezember 1833 die neue;üC.l:i'ai,::l1'1.=-t lr;r:rl:"u-igtl.ilir,i: und. Lehrer-
wohnung bezogen. Für die Schulstube waren ...;,r.i., Litensilientr,
darunter auch ein neuer Ofen,angescirafft worden, nur d"le alte*.
Bänke wurden lveiter benutzt"

Das alte Schulhaus wurd"e an &ottfried- Kellermaan verkauft,
der den Kaufpreis rrad 253 rtLtr am B" Junl 1834 vollständ"ig an
d.ie §chulkasse in übermassen entrlchtet hatte"12) llleser Betr.ag
wuro,e zur Deekung d"er Baukosten veri,$end"et. Flir den glelchen
Zweck m*-ßten weitere rrCol'nmuna]--'.]rund"stücketr verkauft vrerd-€rlo-
Die l.".:r;.d"9ü1tige rrRechr:ung über trinnahmen r.rnd. Ausgaben der zü$L

itelrerr Schulhausbar$.er Gemelnde Cbermassen verwendeten Geld.ertl
lag erst an 29. Dezember ]-Ug. vorr Danach betrugen die ,iXinnahmert

1 526 lieieirstaler, 5 Silbergroschen und 4 Pfenn5.ge und die Aus-
gaben 1 5-43 Reichs taler, 3 Si lbergroschen, 6 ?f enrri-gu 

" 
X 3 )

vlreger:" d"er Fj-nanzierung d"er Baukosten kam es zi-r einer Aus-
einandersetzung zwlschen d.er ey" §chulgemeinde Obe:,massen und
d.eia h.eihercn von 11omberg, denr, Besitzet von Haus lylassen. Dieser
weigerte sich d"afi.ir eirr.en Beitrag zu" Ieisten, d_a er sj-eh nicirt
ais l"iitglied. d"er Schulgemeinde betraehtete, zu der d.le i)'l*::,täti.e-'

;:r,+.ä,ai,:rl ir.:t,;slväter gehörten, deren Kinder d-i-e Sehu-].e besuchten. Die
§chulgeme j"nde klagte gegerr thn und. erhielt iJnrecht. D j-e ihm z1t-
gedachten anteiligen Kosten mußten niedergeschlagen werd.en.

Vom Jahre W9 &rlr a1s die Schäci:te I'+fassen I/TT- ln Förd"erurr.g
gingenn i,,nrgann sich clie Zusammeasetzung der iviassener 3evö,1ker:,l.r.iig
grunolegend. zu änd.errr. ;lus dea alten Eauerd-örfern mit einer über-
schaubaren Zahl" von liinwohnern wurd.en ständ"ig wachsend"e Bergar-
beitergemelndea. iviit der schnel"L wachsenden '$elegschaft d.er
Schachtanlage wuchs r:..,.::h die jtrinwohnerzahl .ig:,r ,i],]:re:r.,. i,iI,rr, in llie-
der massenr. Ständig wachsned.e jtinwa]hrrrzahletr bedeuten auch
steigende schü1e:.zah1en. §:o wd-rd"e ia d"era Jahrerl 1sT4/75 für ober-
massen der Bau eines neuen Schulhauses erf.ord"erlich, d.a die b,is-
11) Stä-atsarchiv iuiiinster, Unna ldr. 506
12) Staatsa::chi'r Ätünster, Una& N'r. 5A6
13) §taatsarchiv i.iünster, ijnna lür. DA6

,!il$§
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herige schuLstUbe "rr;h i.ij-a i;;:..,,rir1i;: ,;'-i-,:.d"erzahf idurch Zuzug von
außerhalb" längst zu kleir,r geword.en .f/'ar.,

.Das vortraben wurd"e am 1" september 1a7+ von der König-
liei1en ltegierung in Arnsberg genehmigt, üanach wurd"e wohl un\rer-
züglich mit dem Bau nach dem Plan d-es -Pri-vatarchitekten Sülte-
fuß au§ 'i;nna-Königsborn 

begonnea. Auf dem yorhand"enen schur-
gelände entstand- ein neues §chulhaus: ein zrneistöckigey ivi11161-
bau mit zwei Seitentrakten. Der irflittelbau ent]rieIt dle Di-enst-
wohnungen fü:' zwej- Lehner, jecler lr1ügel einerr Klassenraum. r'ür
di-e llliO,ii.';r;ti-'i::,is:*.1,,Tl;raii_i;rr und d.ie Sta{,lungen d"er l_,ehrer e*i.chtete
man ein besonderes rilrlirtsci:aftsgebäud.efr.

Iviit der Fert.igstellung im Ja?:.re 1gzä vuird" di_e schule d.arue
zweiklssig. Da man bel d-er: planung nur von! der. gerace vorha*-
denen Schülerza]hl- ausgegangerr i/trar, die zuktinftige äunahme oer
Einwohnerzahl ganz auße::' acht rf,eß, +;iiÄE,se e,t,leE f,-:=e, ner-re schule
für eine ständig wachrsende Sehii].erzdnl bald zu klein. Aus d.er
zwelklassigen*fqk zwangsläufig eine dreiklassige schu.le mit
zwei LehrerkraftÄf.']Die Raumnot in der Ober.massener schule wärdt
zu einem Dauerproblem für d"ie zuständ.ige schulgemeind.e.

Die tJinrichiun8 einer kath. v"o-l-ksschule machte das Schulraum-
problem in Obermllssen nun noch kompllzierter. Dle Initiative für
die Gründung dieser schule ging vorn Amt unna-Kamen aus, denn im
Dorf gab es i88'[j hereits TA schulpflicirtige kath. Kindero ;t,Li\,

25. Novernber dieses Jahres beschloß d.ie Gemeind.evertretung, einenrrbesond"eren Elementarunterrlchtrt einzurlchten und d-afi.i,r einen
kath. Leh:.er mit e:inem Jahresgehalt voa .105O iU einzustellen.
Lli-esem Eeschluß war d.ie Zustimrnung des Schulvorstand.es 6er ov,
§chulgemej-nde in obermasseri vorausgegangen, d.ire d-as aLte Schul-
gebäud.e aus d.e:* Jahren 1832133 unentgeldlic[ dafür zlt:. .iler:fügung
stellte. Auf Beschluß der Gemeind.evertretung voni, 14. oktober
L9tr wurd-e das alte }Iaus als t'Schu]-lokalt' für dj-e katl:. SehuLe
ei-ngerichtet.

Die Königliche Reglerung in Arnsberg erklärte sich d.ann a:n
J0' okiober 1E89 mit d"er Bild"ung ej-rrer katir. schulgemej-nde aller
'liaLh' Iiausväter in cbermassen einverstanden. sie ord.nete aber an,
daß d-eren Etat von d-er poli-iischen Gerieind"e übernommen werd,en
nrußte' Am 1' iitai 1B9o lvprdB die einkrassige kaiil" r,rolksschule über-
massen i,irl,i:"r'i:':ei:.,€,r;j., .iro e|etl= §röffnungsfeier np,hmen pfarrer Brj*slren,
Ämtmann Kemper, Geüieind.evorsteher Bennemann, o.ie Schulvorsteher

lrü,

W

ter)

14) §taatsarciriv iJiünster., Unna I{r. 47ü
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Dieckmann und Zander, d.eren Stellvertreter Lennemann und Krei-
ten uno" die iviitglied-er der Gemeind"evertretung teil, Al-s iied"
wurde rtÄlles meinem Gott zu Ehrenrt gesungi*.r. 1 5 )

Zum Unterricirt ws.ren T3 Kinder angemeld"et lvord.en. l]arunter
waren auch kath, Klnd.er aus iüieo.ermassen und. aus V/ickede. Aus
Nied.errnassen kamen d.le z,ehn- bis Vierzehnjährigen, während" d-ie
Sechs- bis Zehnjährigen am Unterri cht der dortS-gen Schule ohne
kath, Religionsuntcrrlcht teilmehme.n mußten. Die Kind.er aus
lvicked.e wohnten i-n d.er Nähe d.er schachtanlage }.,{assen r/tL an
d"er Grenze zu Obermesserr. Für jedes iiberwiesene kath. Schul-
kind. hatten d"ie Gemeinden lüj-ed"ermassen und wickede ein jähr-
liches Schulgeld. yon 15 1!1 zu entrichten, - Dem kath. Lehrer
stand wed.er eine Dj-ens'twohnung noch ein Garten z1r Verfügung.

Iiiit der Ej-nrichtung d.er: trI{eloeschulert trat d.ann wtrhlÄ eine
geritrgfügige l{ntlastung ein, Am 24, ifovember ]§91 ford.erten
Bewohner d"er Oberms.ssener i{eide ttEickelberg und. Genossenrr-
clen Bau einer eigenen schule. Dleser 'lYunsch ging d"ann schon
189? in Erfül}ung. Än der e,ntscheidesad"en Sitzung am 19. Äpri1
i-m }Iause des iiilfsweichenstellers Eppmann nahmen folgend.e Her-
ren teil-: d.e-: zuständige Regierungskommissar, d,er Kreisscl:uL-
inspektor zur i{ied.en, voru Sc"r-tuävo::sf,e,md +@a.-hEeanrr K&*mper* Fastor
Cremer, Pastor von Velsen und" d-ie Schulvorstehe:r Bennemann und"

lIöttenann, dann d.er Gemeindevorsteher Bennemann und. d.le Gemein-
d,everord.neten Kellerkamp, Coert, I{cittemarryr, H. Kisslng und. Groß.

ri Naeh eingehender Besprechurg und Besicirtigung aer scl:ul-
wege von d-er Obermassener i{eid.e bj-s zum Schulirause in Ober-
masseri wurcj.e einstiramig .... rvompchulvorstand"e und. der /
Gemeind.evertretung bescirlossen :

Ir{ir erirlären uns d-amit einverstanden, d,aß für d.ie l(ind"er
aus Obe:"massener lieide in 0bermassener ileid.e ein Schul-
zlmmer angemi-ethetn ej-ne einklassige Schule errich.tet und
ein alleinstehender Lehrer an"gesiellt wird-, Die politische
üemei-nde Obermassen übe:'nirrunt d"ie Kosten für d.as Lehrer-
gehalt, für Ar.mietiru.ng d.es Schulralmes und. Instandsetzung
des Letzteren und. Besciiaffung der Subseltien.,, -i5)

Für einen jährlichen lr{itpreis vop 150 lillark,,o-,'urden im lIause des
I{i-lfsweichenstel}ers Eppmann zwei- Zimmer gemietet und clurch
'rvegnaitme einer Y{and in einen Klassenraum umgewand.e]t . ztxn

15) Chronik d.er kath. Volksschule Obermassen
16) Staatsarchiv X,{ünster, iJnna Iür. 6?]
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Seginn ties i(inte::sellesi:ei'G lH )lou-rte o.er iinterricht aufgenom-
ne;r) wercien, Äber erst irn Janr-rer 1tig,J wurd-e d"a.s fertiggestellte
unci bereits bezogene Jcirulhaus abgenomiRen,

fm Jorf selbst lvurde d.as alte prcblem d,es feirlenden ,,ichul-
raumes ];§-2 trvieCer akut, iJ.urch den aniralteno"en Zustrom von Berg-
arbeiterrL zur l,tasse
Schulen so angestie

n nd d" QaL-iiu vatu e.i'zahlen an beid-.:nt
.,I u--I einen georo.-ä

neten Unterricht nicht mehr ausreichtean Für d.ie ey. ,Schule
*t&u im Äpril die d.ritte Lehrerstelle ei-ngerichtet rryerdenr:
ln d.er Scheune des S7äh'schen I{ofes wurd.e ein d.rittes Klassen-
zj-mmer ausgebaut" Dieser an d.as Schulgrund"stück angrerlzende IIof
tvar auf Bescitluß des: Gemeind.evertretung un,C d-es ,Sehulvorstand"es
vom 21. Dezember 189J für 12 000 &[, angekauft word"en. Dad.u:rch
hatte sich der schulhof irm d-as Doopette vergröße::t, an j-hn
schlossen sich nach ufesten d.i-e üärten für die Lehrer *,r..17)

Auch für d-ie 86 itinder d"er kath. Schule w:ar d"ie Schul-
stube längst zu klein geworden. liier griff d.ie zeche helfend
ein. Durch die 1'flfegnairnre zweier vfäncie rrlrd d.il,s Klassenzimmer
auf 11r}g x 5116 m vergrc;nertlB) Eine spürbare EnJlast.unn brach-
te d.ie Eröffnung der kaih. volksschule i" rv)ffi iru zah_
ihrer Schüler ging von 99 in ![B(d-avon 62 aus Obermassen) auf
72 zurück und. fiel a.uf 58 im Jairre 1j90.

Dagegen stiegen d"ie Schi.ilerzahlen cLer eyo Schule unaufhalt-
sam weiter ar"s; ,160 im Jahre 19e, rtrs,1.,l &uf z7T tn 1Lo2 ä,r1. so
mußte im:Ipril dieses Jahres für d.ie Schule die vierte Lehrer-
stel1e eingerichtet werden. Um d.ie §.aurnnot endgülti g 21) beh"eben,
beschl"ossen §chul- und" Gemeindevertretung in elner gemei-nsamen
Sitzung am 14. ivlai d.en Bau einer vierklassigen schule. Äls Be.u-
kosten wurden 20 000 iviark bewillJ-gt.:trin§utes Jahr später konnte
die Schule, d.ie,?T d*, Nord.ostseite des Scirulhofes erbaut wurde,
'oezogen werd-en. '7l

Sie wurde aro 31 . Äugust ljgS vom Ortsschu-linspektor pfaruer
Cremer aus Unna ;j.rm E,ei.eeäl-1". railireicner Geineind"eglie<i.er einge-
wei-ht. i'[an hatte auch wahrlich Grund" zum Feiernl Die Kinder.yvur-
den im Wilhelm'schen Saale mii lluciren ur:d. Lirnonad.e bewirtet. Für
d-ie Erwachsenen fand. ein gemeinsarnes Essen im Saale des ,r',Jirtes
illidclenciorf statt..In d-em neuerr Gebäud-e erhielten dle T5 Kind.er
17) Chronik d.er ev. Volksschule Obermassen
18) Chronj-k d.er kath. Volksschule Obermassen
19) Chronik der ev, Volksschule Ober.massen
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der kath. Volksschule endlich einen angemessenen Klassenraujn,
während- von d-er €Yn Schule o-rei Räume benutzt v,rerden konnten"
-l'ür d.iese Schule wtard gleichzeitig die fänfte Leir::erstelle ein-
gericittet.

Die Scl:rulraumnot in Obermassen war aber erst end.gü1tig be-
hoben, als axt 23. August !]!l die 113 üind.ex.d.er kath. schule
ein eigenes Gebäüd-e mit zwei Klassenräumen erhielten, d.essen
Bau bereits im Septenber 1909 beschlossen word.en tyer. Es ist
gegenüber der ev. Schule an der Süüsei te des Schulhofes errlch-
tet word..en. .r'ür die Einrj-chtung irurd"en 32 viersitzige und. 4
zweisitzige schulbänke, z pu1te, 2 schränkeo Gard.ir:.en, z 0fen,
ej-ne "uYandtafel, Bilder für d.en biblischen Unterricht mit ir?ech-

selrairrnen und 2 Kaiserbilder angeschafft.
Dj.e zweite Lehrerstelle c.ieser schule , am 1 o April 1_2,99

eingerichtet und besetzt word.en. Die Schüler:zain:- stieg b3,s Ostern
W auf 122 Kind,er an,. - Di-e €v. volksscl:ule wurde W sechs-
klassig, ihre Schülerzaht stieg bis 1911 auf l31 Kinder an.

1
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ithnlich lvie ln Obermassen tr*:l3f,ef iffi tv:-eder,ae. sjeät ,Sjre ]lizrt*
wicklung des Schulwesells. Aucir hi-er beschloß Lgeg d.j.e Schul_
gemeind{den" }treubau. ihrer sc}rule. rm sitzungsorotokoll vom 12.
September heißt es kurz und. bünd"ig:

It In dem heutigen ?ermin wurde der l{eubau ej-nes Schulhauses be-
schlossen. Dj-e Arruresend"en waren ej-nstimmlg der ivielnung, d.aß
die Kosten auf Ut?rGemeind.e repartirt v,rerd.en müßtenn d"ie
. . ... . r. Ivla.tricul'Lwn lüaassiabe genoitrmen yrerd.en müsse und.
danaeh d-ie Koste.* zu vertheiten seyn vrürd"en.
Das Scirulhaus müsse aber auf d.er. .q:lemlichen stel]e erbaut vrer-
den, u/o gegenwärtig d"as Schulhaus stehe, ind.em ej-n mehr beque-
mer Platz für dle Schule im Dorfe r:-icl:.t zu ermitteln se1. " -2)

An der Sitzung nahmen alle drei PreCiger aus Unna, ll.rippler, I{off-
rnarrn und von Velsen, seitens d"es Gemeinderates der Colon lleckmann
uno" seitens d"er rtsingesessenerrr$ 24 Colorten tei1. ll{:.Lt der Dureh_
führung diees$Beschlusses wurd.ön aus der illitte der Teilnehmer
ei-nJ-ge vertrauenswürdi-ge &tänner, nämlich d.ie ugingesessened
H. flrleck, I{ec}rmann, Lensmann, sched.e, Korte, ilteister Becker und
üünnemann von d.er Renerd,orf I'JIühle beauf tragt.

tt Was diese rrnter Zustinmung der Ilohen landes Regierung ferner-
hin beschließen und, anordner:- möchten, daß solle so angesehen
werd'en, als ob solches von der ganzen Gemeinde bescirlossen
woraen §e$r und. es solle also in d"ieser liinsicht d"eren Vol]-
macht uneingeschränkt *"yrr.tt 2)

Nach den Vorstellungen dieser r\ommissj.on wurde d"er Klassenr4{ryl
größer gebaut, als es anfangs geplant u/er. l!{an'wollte rteiner bal-
digen kostspleligen vergrößerung vorbeuger{'. Nach der Fertig-
stellung d"es Neubaues ;;vril se-irier' .,i.bnahnre arn 21 . Iflai 1835 wurde
d.as alte Schulhaus abgebrochen. Die 'talten Utensili"äffi,r"d.en ver-
kauft.

'i'{ie iru Qbermassen wurde auch i-n N-i.edermassen diese Schule
bald zu ]eleln, Bereits WZ war mi_t g1 Schülern, 42 Knaben und
39 Hlädchen, d"ie zulässige ldeßzahl fij.r eine elnklassige Schule
errei.ckrt word"en, Nach 1B5g ließ d"er ständige Zuzag d.er B,ergarbei_
ter die schtilerza]n:- unaufhaltsam ansteigen. so re.**ita ii.äfz er,iaf ,Aru-

urchgefüi:rt
1) lrllatricul = Matrikel = liste, hier vermutlich Grund.steuerllste
2) Staatsarehiv Münster, Unna sr. 633
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ordnung des Kreisschulinspektors i{arbtagsuniemichi d.
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Die. §cgr.rleltwigü;niq in _itieCqrmir.ssen bis 19ll
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werdenr d"a dle Schulstube die große Scl:.ülerzahl nicht mehr fassen
kannäaAls d.ann 1574 '1.r,;r,ff schupflichtige Kind"er gezählt nurd"eno
mußte d.ie Schulgemeind.e hand"eln. lJer Seschluß zum Bau einer n"euen

Sehule wurde erst 1§J§ gefaßt. Vom B.aaxer.m. ienzmann wurd.e ein
d.afür geeignetes Grund.stüek t'!:t:ä §auort'vr äil deq südseite d"es

Hellwegs gelegen, drel }liorgen und. 26 z/3 RuteflYru" 1.?00 Taler
a\

erl,',/ord-en. '/
fn dieser Angelegenheit schrieb Amtmann Kämper vom. Ämt Unna-

Kamen am 1. April 1576 an den Königlichen tand.rat in Hamm:
tt' Ztt der bisherlgen einlclassigen .eva,mgelischen Schule in Nieder-

maäsen gehören ca 1 30 schulpf liehtige Kind.er ( eine Anzaial,
welche.die in d"er verfügung d-es llerrn Ministers der geist-
li-ciren, Unterrichts- und. iüedizj-nal - Angelegenhei-ten vom

+^-
15 

us+I Oktober 1872 vorßeschrie'oenen Normal-Schülerzahl- iron
80 weit übersteigt, d.aher dle rlinrichtung ej-ner zweiten Klas-
se und Änstellung ei-ner zwelten Lehrkraft d.aselbst nothwen-
C.ig erscheint.) Unterm 26tSlt Novetnber v. Js.hatten d.anr- auch
die Schulgemeind"e-Vertretungen damit vorzugehen beschlossen,
dabei aber gewünscht, d.aß als zweite l,ehrkraft eine Lehrerin
angestellt ir'ierde, damit d"ieselbe gleichzeitig den llnterricht
ln weiblichen i{and.arbeiten über:rehmen könne.
rfi'as die _rJeschaffung d-es zwelten untemichtslokal.es nebst
Lehrerwohnung anbetrri-ft, so wurde anfäglieh gewünscht, d_as

gegenwärtige Scl:ulhaus d"urch An- oder Aufbar.r, zu vergrößern
und ließ marr zu diesem Behufe. rron einem Sachverständ.igen
eine Projel<tskizze anfertigen, d.ie genaue Prüfung al1er
Verhältnisse führte jed-och zu d.er Ueberzeugung, d"aß es zweck-
mäßiger und" dem allseitigen Interesse mehr entsprechen werd"e,
aas 6egenwiirtige Schulhaus vollständ"ig intakt zu lassen
nnd. auf einem rLe:u- zu erwerbenden Grund-stücke ein ganu, neue§
Sci:ulgebäude vorläufig mit -gipeln Unteruichtszimmer und. eine:r
iehrerwohnung, jed"och so zu errichtenrd"aß fü::, den Fal1 d.es

Bed.ürfnisses d.as 2E Schulzimmer und. d"ie 2!9 iloirrlulrr{ 8.rlr
gebaut werden kdnnen und. sol-ches unterm 2g!9npen=,ru.I 

".4)b,ej,;,+It.i,e,eisoLl. 
E \ilndlich wurde a1s geeigneter Bauplatz :p''d.as dem T,an.-

vrirth Lenzmann zu lfi-ed-e rmahsen gchöretrri.e ürund.stück l'lur. 6

3) Chionlk der ev. 'Volksschule l\Tiedermassen
4) e = curyentis(lat.) B laufend.en Jahres(veraltet)
5) pp = perge(lat.; = fahre fort hzw. rasw.

-,
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trfu:t* 424 u4,5. 445 äör ,steiaex'geiueg.i.ldc ir{äe*"er"r*ah"sen z"ar unge-
fähren Grrjße von 445 Ruthen errnittelt und die Enrverbifr.g
d.erselben zum preise von),rhlr.z0 sgr. = 11 1,[k. pro ltuthe
unterm 17. Yo i\{ts, heschlossen bzw. mit d"em Eigenthtimer Lenz-
mann vorbeha-r tlich d-er höheren Generr_migung sof ort
vereinbart.
Gegen d.ie tseschlüsse find.e ich durclraus nichts zu erinnern
und erlaube mir daher unter Ueberreichutrg d.er d.iesfäl_ligen
Yerhand"lungen varn 26. November v. Js., 29. Februar und 17"
it'iärz d". Js. in beglaubigten Auszügen um deren 6er:"eigte Geneh-
rnigung gehorsamst zu bitten.rr o)

Der Ämtsschimmel wieherte schon damals recht kräftig. Zyrej.mal
Eing das Sch::eiben an das Amt i]nna-Karaen zurück. Das erste l\{al
fehl-ten eine trSituationszej-chhungrr' vom zu erwerbenden Grund-
stäck und. d"ie t!über die beld"en Brru-Projekte entrrorfenen skizzerrn!,
Beim zweiten tüal yrollte man r,vi-ssen, wie weit d"er: geplante Schul_
neubau trYorr den zwn Schulbezirk gehörigen !1'ohn-p1ätzen entf ernt

.uI-i 6f;tJ. "!vt> w.

Äm 6. ivtal EÄ6 genehmlgte d,le Königliche Regierung ln Ärns-
be:'g d.en Ankauf d.es Grund.sti.icks und bat um die Einsend"ung d"es
Kaufirertrages. Die :Iusarbeitung d.es Bauplanes sollte einem frihi-
gen Architekten übert:'agen und. die Bauzeichnung dann eiSr.gereicht
werd.en. Die Besetzung d"er zweiten Schulstelle mit ui"L#fu{i!"au
abgelent. Im Schr-rlinteresse r,rerlangte man d.ie Anstellung eines
Lehrers, da 'rteh:rerinnen i-n gemischterr Klassen nur ln Au.snahme-
fä1len angestellt werdep,n. 7)

$äe Kö;rigliclie Regier.ung "dbtheil-ung d.es Innerenil - in
Arnsbe:'g genei:mi8te arn 14.11{ärz 1gg den Bau el,nes neuen schul-
hauses mlt einem zweistöckigen Mittelbau für zwei LehrerwoSnungen
und. zirvei eiastöckigen Seitenflüge}.n mit je einem Klassenzimmer.
Den Plan dafür hatte, w-1.: aaao,h fti.r: c1j=e,SilchuLe in Obermassen, der
Privatarchitekt Sültenfuß aus Unna-Königsborn entworfen. E:: wurd"e{.1
demlkrei sbaurneister vorgie zogen.

Den Zusehlag für die Ausführung d"es Baues bekanr o"er trand.-
wirt Scl::nidt für sein Gebot in Höhe vow Zg 4OO jü, der seinerseits
die Bauarbeiten weiter vergab. So wurd.en die iHaurerarbeiten von
den Brüd,ern }Iej-nrieh und Friedrich Berthold,, Königsborn, die
Zimmer-n Schreiner- und Tlschlerarbeiten von d"en Ziramermeistern
Göttfried. Degenhard"t und. Beisenherz, Dortmund., oie Graser* und.

-D

t8n
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Staatsarcl:iv Münster, Unna JiJr.

Staatsarchi-v iliünster, Unna lir.
62S
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und An§treicherarbeiten von 4.. SchröcB* iJnäa, c11e Sclimieclearbeiten
von den lf,eistern lüeuhaus und Köck, die i,iachdeckerarbeiten von
*\md;:eae iBeindi*kc und d.ie Klempnerarbei_ten von Drupp, [lnna., alrs-
geführt. Ilriit dem Bau imur"d.e noch 1gtr.,begonnwn, tn*ram 1, Maj_

18gä kolara', e ,,üe** iseuie SeiÄtÄ3?ra,us 6ängo.weiht werdenro)
ungeachtet der steigenden schül_erzahlen wurd.e d,as alte

schulhaus und d"i-e d.azugehörigen länd.erelen i-m Herbst 1§gg ver-
kauft' Der Berginvalide Heinrich Steinhof erwarb das Schulhaus
mi-t Garten und- Hofr:au.m für i 8eo farer. Das Ackerrand i"n d.er
lleide- B,odenklasse 4, { }/Iorgen, 67 Ruteno TO Fuß*kaufte für
1 050 taler der Schmiedemeister Neuhaus, d.en GartenL an d.e:i
Bleiehe - Bod.enklasse 2, 102 trtuten und.55:lug für 1 200 Mark
d.er Land.wirt Friedrich lsies und. d"as Äckerland am. I(ortenort
Bod.enklasse 2, 161 Ru.ten und" v5 Fuß für 9oo l{ark der Berg-
arbeiter w. Lanskrott. vermutlich brauchte man. d"as GeId. zty
Deckung d.er B,aukosten. 9)

Die Hied.ermassener Elter:r uraren mlt ihrer Schule keineswegs
zufrj-eden. Über &erem" ma;agei.haf:uesL E*lur wa.Trßten sj-e sich ax 22.
Februar LW §äf,t -eämee &eeehrrrsrÖe' an d.e:r *§Ksniglici:*n" IIerrn ;

&andrath, Freiherru" rron R,od.elsekrvringh, I{ochwoh]-geborenrr. In ihrer
Eingabe behaupteten sie, daß bei d"er Ausführung d.es Baues wed.er
Bauplan u?ßd'Kostenansehlagl noch d.ie Bedj-ngungen der Submission
eingehalten worden waren. Sie ford"erten d.aher eine Prüfrrng durch
den Kreisbaumeister.

rr Vorerst sind. d.ie Schulräwae zu k1ein6 d.enn d.er Quadra'traum
derselben ist zwar für die gesetzliche snza}rl- - B0 - Kinder
bemessenn aber kein Rar-um mit in i'lectrnung gebracht für Flur,
Gänger Pult d"es L,ehrer§, Oefen und &esteller so daß entwe-d.er
die vorhand.erren und für d"en i{eubar-e vorgesehene Änzahl Kia-
d.er nlcht j-n d"ie neu gebaute Schule untergebracht od.er Oefen"
Putt e . t, c" ,nicht in d.ie Eäume aufgestelLt lverden kcinnen;
woralts folgt, daß u/i-r. 1n }<u.rzer zei.t genöti:igt sein werden,
noch eine §chule zu bairenn gewiß nicht zum Yorthell der ohne
hin schon sehwer belasteten Gerneinde.Yfäre d.aher nachr d.em ur*
sprünglichen Plan d.es Kreisbaumeister.s die §chul-e gebaut
worden, so würden obige tJebelständ.e nicht eingetreten
n^i -PEJUa o a a a . . . . . a.

Bezüglich der lliängel .........führenfolir nur ei_niges arj",

- irreiteres wird. d.ie Revj-sion sehon ergeben -Zunächst sind.
die Oefen oder vie}::.ehr d.er en Kanj-ne so beschaffen, daß

8) Chronilc d"er ev.
^\Y ) Unront_i{ o.er e v.

Schule liiieo"ermassen
Scl:ule l$ieuerraassen

I



In einem Punkte behielten d.i-e kriti-schen ültern recht. trhre
nelte Schule wurde schnell zu klein. Berej-ts selt Iierbst j_gI§
mußte d-ie Schule wegen der ständig steigend.en Sch{-i1erzaii.len
auf Anor§.nung des }irei sschullnspekiors, des ?farrers Pröbsting

t?r zu camen, d"reiklassig gefüi:"rt v/erd"en. - rm Jahre 1,W wurd.e bei
einer Sci:älerzalnJ- von 210 i(incern d,ie Einrj-cirtung einer d.ritten
Lehrerstelle noiwend.ig. Vorausseizung d.afür rryar aber d.ie Beschaf-
fung eines dritten Unterriehtsraumes" So lvurd.e im Dezernber 1893
:auxiäe-net d.ie 1f,iö,9L1,ei:"ke-:"'u erwogen, dr-rrch d"ie Äufstoekung der bei-
den l{lassenf li-igel zwei v'reitere Unteruicirtsräume zu gewiea:.en "Da
man d.j-e Durchführung o.ieses Planes für zu schwieri-g hielt fand-
man eine andere .li,ösung.

Geineind.evertretung und" Schul-vorsiand" d.er err. §chulgemelnd"e

t§!! I{j-ed-er.rrassen beschlossen am 16, irebruar i§e4 in einer gemein-
sü;iüen Sitzung clen llau einer neuen elntrlassigen Sci:ule mit Abort-
anlage ohne Lehrer-.wohung. ijas Vorhaben wurd"e tvegen seiner gr,r,-
IJen Dringliclrkeit bereits em 13. \:;t§y7 v,r.fl der riöniglichen lle-
gi-erung in -+rnsber'g geneirmigt. Das benötigte Grundstück in einer
Größe von 2OO m2, g+:ger:ili''be-x, dsr ',ato"c-r;eäend,o.rn-ss;itc+le an cler }ford,-
seite d.es .liellwegs gelegen, erwarb inalL vor1 Landrnirt und. Yor-

- steher lviicto.elscl:ulte zum Praise von -14 iviark pro Quad.ratmeter.
!8% Der fertggestellte Klassenrauin wurde irn liugust W von der

2. Klasse in Benutlung genomrren. -Darnj-t vrar d.ie ,rrri-clitung un6
Besetzung d"er d.ritten Lehrersietle möglict, geword"en.- Am 1. Juni

lfr 1§X,-wurd.e dle 1. Lehre::stelle zur l{auptlehrerstelle erhoben;;,;5-'-tln_ on

ffi) undrr1897/vrurde d-ie schule vierklassig mit d"rei Lehrernlfteführt,
-ErD Aus d.ieser einklassigen §chule an der Nord.seite d.es 11el1-

weges entwj-ckelte sich im l-.,aufe cier Jahre die i{ellwegschule. Be-

!!!! reit* l§ff wurd"e dcp äink}-assige.Bau an sej-ner i'iordseite url
drei K].lfs;ge-n:r'iär"{i:lB gl"*+-e**ert. Davon wurd.e ein Klassenrau:n 1,Lr1.*

..,-i +r-^f:^-:iilrr€roar nach seiner Ie:i:tigsteliung und. sofortj-gen Einrichtung
@ttohi lrt*,,q.bN
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wegen d-es in d"er sc]:ule eind.ringer:.d,en Rauches je nach rcit-
ierung und. dJindrlchtung der r,ehrer genöihigt ist d.en un-
terricht auszusetzerl, und j-sl dies in d"en {,etzten ffochen
fünfmal vorgekommen. schließIieh. führen wir noch an, r1ra,ß

der Privn,tbaumeister §ültefu.ß die Schulbänke hat anfertigen
lassen statt aus eichemem l{olze wie Vorschrifft war, nur
theils aus eichenem theils aus tannenem f{o1ze.rl =10)

?6 Dorfbevgohner unterschrleben d.iesen Bescirwerdeb:'lef . l'fie d-er
Jrand.rat auf äh^re E:lngabe reagierie, ist unbekannt.
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noch im Dezember i-n i3enutzung genomflen. In cien beiden and"eren

Rä-r.ul,en unterricLrte man erst vom irrühjaiar 1W, sirr
In d.iesem Vierklassenhaus eraielt euch d"ie geraÖe eröffnete

elnkla,ssige kath, Volksschule Nied.ermassen j-hr Dom:-zLL. Ej-sher
besuchten d-j-e kath. liinder bls züfir'10. Lebensjahr die ev" Schule
in liieCermassen, d.1e älteren aus d,em Dorf nahmen am Unterricht
d"er kath. Schule in 0bermassen t*iI, während d.ie kath, Kinaer:
aus dern Ortsteil R.eckerd"j-ngsmühle zur kath. Schule nach l(önigs-
born mußten. ,Ohrl-e gr,+ßa: Fg&es3.ächieeiten nahra der l,ehrer Hövel
hier am 10. Äpril LW:, oen Unierricnt auf. l(och irn Äpri1 stieg
d-ann die ZahL d"er kath. l(ind"er auf 7E an. iJurch derr'rZuzug
fremder Ärbeitei"t, die auf d.en Schachtanlagen der il,iassener Zeche

gebraucht wurd.en, war in der stänciig wachsend.en Ilinwohnerzahl
auch der Anteil d"ez' iratn. Bevö}kerurlg größer gevrord.en.

Dj-e ZahL der kath. Schüler 'iwme. 1903 auf, 12O angestiegen,
,Ih. sie nicht mehr in einem Rar-un untergebracht r,verden konnten,
wurd.e d-ie Sctrule mit Genehmigung d.es zustänctigen Kreissehul-
lnspektors \i!:olff in eine ttl{albtagsschule" txngewand"elt , Zt}T 1 ,

Klasse gehörten oie oberen sechs Jahrgänge mit ungefähr 75

I(ind-ern. i)ie beio-en unteren iahrgänge rnit zirka 45 Mädcnen und
Jungen bild.eten dle 2. Klasse, Im Juni 1292 mußte für diese §chu-
le die 2. lehrers'|elle elngeri-chtet *uril'1)

Stän<iig wacirsend-e Schülerzahlen zvrangen d-ie Gemeind.e erneut
zum ,:Iand-eln. So wurd-e am 1A. äugu-st 1902 beschlossen, d.as neue

vierklassi-ge Schulhaus um zunäc}:st Ewuei- i-trnterflchtsräume zu ver-
größern und, eine tilohnung für den Rektor einzubauen, Der iYunsch

cler Regierungrzum 1. Ltktober J903 für d.ie ev. Schule elnen Rek-
tor einzustellen, wurd.e abgelehnt, m,an stimrnte statt dessen für
d-ie rins"'i,e1lung eines Lel:.rers. Dieser Lleschluß rief d.ie König-
liche H.egi-erung auf d.en PIan. Unter d.em Vorsitz ihres Korrmissars
wu.rd.e '12. iElai,l9C3 erneut d"arüber verhand.elt. Iiach langem
Hj-n und. Her bescnf ontfzäl-e Anstellung eines 11ektors, de:: aber
esrstzuBeginnd.esSchu.1jahreswseinAmtantretenso1t-
te. Sein Grund.,6ei:"alt wurd-e auf jährlreh 1 500 fuiark festgese-bzt,
d,azu kamen 400 l,{ark IVlietsentschädigung r-rnd- 180 Iviark Älters-
zulage.

In d.er gleiciren Sitzung am 12. ftIai Ug. legte d.er Nj-eder-
massener Bauun-terneli.r-ner Fried"rich lfulff d"ie ?läne ft-ir ilen An-
bau d.er weiteren Klassen und d.er 'rt'ohnungelx für d.en Rektor und
d"en §c]:ulv*ärter vor, d+r geneiumigt rrrur<ieo üas Bauvorhaben so1l-
te 1 9 000 i'{ark kosten und- zuift 15, §eptemi:er fertig sein.. itrine

1 1 ) Chronitr der ru.tn. !-ollissciiule "iilied.e::rtassen
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rfoche später rrurde der ?lan gru::diegeno. &ändert. Unter yer-
ztcltt auf C.en ilinbau e-iner liiensfwohnung für d.en Rektor sollte
ei-ne Dampftieizung installiert vrerden. Dadurch yerteuerten sich
d-ie Baukosi-en auf 23 OOO t,Lart<.12)

Ostern L?g zu ,beginn d_es Schuljahres 1gA4/Oj ". wter iJ.:i.e

3. drweiterung, S.esmaX ilr* ;t Klassenrä,.une abgesci:ilossen. Sie
lagen mlt ihrer Front nach ,Jijd.en, zltr[r i{elrweg hin, und nach
'rYesten. rn diesem neuen ?rakt ernielt di-e kath, [olksschule
endlich zwei Klassenr'äitne, d-ie von Westen her d.urch einen eige-
nen rjingang. zLr erreichen v,/aren. Daait kanfuuch d-er zweite Leh-
rer seirn' Ämt antreten. Aus der Halbtagssehule wuurde eine o"rei-
irlassi6e mit 2 Lehrkräften, zur Oberklasse 3ehörten d"i-e d.rei
Letzten Jahrgängernit ungefähr 35 Jungen und. Iviädchen, zLtr
iditteliclasse der 3., 4. und 5. Schuljahrgang mit etwa 45 Scirä-
lern, 21.7T Unterklasse die beid"en ersten Jahrgänge mit ebenfail-s
45 Kind.ern. In der Oberklasse vrurclen 28, in der l,,tittelklasse
24 und in der Unterklasse 1Z rifocr:enstund-en erteilt, d.ie wöehent-
11che ?flicirts'Lundenzahl d-er Lehrer betrug 3?,jtunclen .13)

itloch ein vieries i'iial muiJte das Schul65ebäude am Hellvreg er-
weitert vrerden, als am 15. iiiai i-Zgg der Änbau eines westlichen
irliigels ntit 4 I(lassenräurnen bescirlossen wurd.e. llr war im .-lulj_

L?,1;['+ez"rgsferting. i)as in seii"rem l(ellergeschoß eingerichtete
Brausebad l-'rlri.lc il; e,tei: f'il.k1;rj1f"i ron d.er:. i'{ied.ermassenern eifrig
benutzt.

iler groi3e lfutznießer dieser .:etzten Barxtaßna]rme war d"j-e

kathrEb§ksscliul-e, d.ie im neuen 't'rakt drei Klassenzini.,ner erhi*,1.t,
zvlei ttzl) ebener Ero.ert Ltnd. elnes im 1. Stock" Eine Bod"enkammer
konnte als Lehrmittelraum eingerj-chtet vriel"den. Darait ura::en d-i-e
voraussetzungen zur Einrich.tung der 3. Lehrerstelle (Lehreri-nnen-
stelle) gesc-riaffen, d-i-e i-m Jir,nuar W, bescirlossen unc d.arin am
1. April Ces Jahres i.,eseizt wurd.e* Ostern 191? bild.cie man auf
Gruil*i er stark angestiegerlen Schülerzahl-en vier l(lassenverbänd-e,
Aie von *;r:l.ar leir.reriri und. zwei Lehrern betrer*:b *rr"d-**. 14)

An der €v. Volksschule, C.ie seit Cstern 1gO4 von einem ltek_
tor geleitet wurde, waren zu d-ieser Zett 9 Leirkräf tc rijri cr

12) Chronik d.er ev. $chule Nied.ermassen
13) Chronik d,er kath* 'folkesohule au l{iedermassen"
14) Chronj-k d"er. kath. \Iolksschule zu Nieuermassen

I
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IV

Die Lehrer in den alten GeineiL:.d.en Ober- und .iieLl-ero:assen

Oie Sehulfr-arge war von jeher aueh eine Lehrerfrage:
n*' Aus welchen lreuten sleh d.er lrehrerstand zusafümensetzte,

beweist d.ie Verord.nung vom 11, 11.1722, o.aß zu Küstern
und. §chulmeistern auf dem platten land- keine and.eren Hand.-

werker a1s Schneld"er, Leineweber, Schmied.e, Zimmerleute
und. Rad"emacher ü,ngenommen werd-en sollenlt'. t )

Friedrlch II. ord"nete in seine& Schul-Reglement an:
t! Da es aber bej- einer gutea §chul-verfassung vornehmlich auf

einen rechtschaffenen §chulmeister ankommt. so ist hier-
näehst u:a§6r *o... 'trille, d-aß r.... t %\L d.en §chuläimtern
auf d.em Land.e i-rls künftige recht tüchtige Leute gelangen
mögen .....
Es müssen aber: überhaupt auf d.em land"e keine Küster und

Schulmeister ins Ämt eingewt?sen und eingesetzt werdenn be-
vor sie von d.en beid.en Inspektoren exarqiniert, im Examen

tüchtig befunden uad ihnen ein äeugnls d-er tüchtigkeit mit-
gegeben word.en .....tt. -2)
Y{ie verhielt es sich nun mit den }ehren ln d"en ldassener

Dörfern? Een er,sten Schulmeister, d.essen Namen wir kennen, gab

es in Ni-edermassen" Er hleß Schriev**3)ß war von Beruf Schneider.'
lri l)hr Sehneider galt als ein gewand.ter Mann, der auf d"em Irand.e

auch öfters ßen Hochzeitbitter darstellen mußte. E -4)
Seines Ämtes waltete er bis 1793. Da.rur wurd.e Caspar Dj.ertich.
lYiesmano4) *,r"t i$ießmann geschrieben - sein Nachf olger. Er wurde
in lIeltzen geboreno auf d.er trpri-ma SehuJ-etr ln Unna und. bei den
ttd.amaligen Pfarrernrr ausgebild.et.Am 10. &{ära Ery ging er äm

Alter von ?3 Jahren in Penslon, d.a er aach Abnahme seiner gei-
stigen und" körperlichen Kräfte nicht mshr iro Stand.e wmr, trder 

,

§chule vo]3 100 Kj-nd.era vorzustetlenf o;" hatte 37 Jahre als
Lehrer rrfungiert"."

.&äm @esmarurs Ko}lege unterri-chtete in Obermassen Jobst
Adam I{ölIe, luheri&eh, in Langsch.ede geboren..k:. d.er d.ortigen
Dorfschule hatte er seine Ausbildung erhalten, von Berrf soll
er Metzigät gewesen seino Im Alter von 83 Jahren i$ar er
1)

2)
J)

Stanger, a. a,
Brand.t, a.. &o A

+ +) HLlc.,ert 3.
Göd"denhof & o a..

0"

r

fiq,

lüt1
E

a, ü c 1b4
C"; S" 2i0 2A'/P,.

0.

\
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ru $ Jairre j-m schuldienst, war vor ril-ter fast blind und.
nicht mehr fähig, 'td"er schu-le niit i'iutzen varzustehenrr" '.*eg;e*
,se-,r.:u.,r*s ni:lll:-ei.*1. =1.'.i'-. - n*.,1J ll:ll ii.g;l:rlt ve::bundenen rrDürftigkeit'r
r.nJurde er in -Dflege gegeben. - ,Jein,Nachfolger Lrarticopf hatte
in Cbe rmassen einen ttfi-ei-henti-sch" . 

t /

Diese ersten it{assener trSchu}meisterrr wu::d"ea rrar:^:i's';i;.el.i;i.-}.:1.'n,h "-

noch nach hand.werklichen Vorschriften od.er Vorstellungen aus-
6ebild.et, rrrie es am Ausgang des 18. Jh. üblich y{&rr }er ange-
irende T-.r,ehrer siand gewissermaßen als !tl-ehrjungett seinern rtschul-
rceisterrr j-m Unterricht ;,li*r:c ei,;l+ ;il.*ihe von Jahren zur Seite, be-
vor er selirständ.ig tät.ig sein durfte. Ausgemusterte bzw" pensio-
nierte llnte::offizierer ,eiä,F;;: !ro .i$t, vop .rlried.rich II. gern als
Schulmeister eingesetzt wurdenn waren ln den i'{assener Schulen
nich,t tätig"

Y/egen :-i"-rirr:r, ;pl*t].h:h lrc;:i:r,l+,t.h:r--L''tel.ia ,äl;l.,i,ietlge geraten d"ie Volks-
schul.en, besonders wohl die ländli"ctrenn in das Blickfeld. der kri-
tischen Reformer. Im cie*: iibe.ega,:agsizei'iü \r:+EI -i#* fiLs-Ei, 

.l:9" 
oJir,*

g;eo.:ägtce dl"äi.:- h;ir,::,lur,r*cll*i;-rli"e;lri ui,1;rtjr,Aebj-,trli.,*hc, Lehrer nicht. mehr d.ea

Änford.erungen,, d.ie arr ihn gestellt wurden. Er entsprach nicht
+r.eriril -ii,::.ea1bild vonr Lehtrer, d.er rneben d"em elementaren Untefrj-cht,
auch erzieherissh wirken sollte. Die $chulreform begann folge-
richtig mit d.er i{euord,nung der Lehrerbildung"

Die notwendigen Änstöße daza gingen in ?reu{Jen von Vt'il}relm
von l{umbold.t (17'"7 1ü5} aus, der 1eO9/10 im pr"eußi-schen Innen-
ministerium fü.r das Bild"Lutgswesen verentwortlich w,il,§" Seiner L,e-
bensauffasslrng entsprechend" ri cntete er es unter Zurückd:rängung
d"er bisher üblicherr reinen §,tandes- und" tserufsausbildung auf
reine l*enschenbilclung au.s. Seirt itiitarbeiter L,udwJ-g r'{atorp7t.,"a*
z17T treibenden i(raft bei der Neuord-nr-rng d"er Ausbi-Ldung d.er Volirs-
schullehrer in Y,Iestfalen. Als Konslstorialrat i-xl il,tünster wurd.e
er d.amit 1816 vom 0.berpräsi-d.enten "r*,ud"wig irreihem Vlncke (1-{7,it,,

1d44) beauftragt.
Natorp sah irr einer grütrd"lichen lrissensehaftlictren A{iüsbi}-

dung d"er Lehrer, d.ie über praktiscir-e übungen und. Anleitungen
hinausgehen ur+r:1 t.l-reorti-sche l]nterweisung und Änregung zur eige-
nerr irorscir"ung rif .1:;,11, ,ol-.1 *c,'L,.cL::.' i ji,,.t,u-;gj.i; ,äE?;l,a]:Fl sCI"l-.j'rh+* die,
u:raboingbare t/orauss€ rruSffiin" Vorstell.*r.*u* setzte er d.ann
mit d er umgestartun {X%r!:#*soester seminars ln d"ie rat urßo

Es qi;:mrüe 1816 vor,.. Archj-gymnasium(ber:eits 1533 gegrüno.et) g,-._r,,o

5) Göd.d.enhof, &. &.0., und. Chronik Oer eyr Volksschule Obe'rn:.assen
7) Ploetzr Geschichte des Land"es Nor:drhein.-lyestfalen, il/ürzburg

1973, S.136/37
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*::ennt uno. eritie]t '' 'i ,!J',i :l ein lnternat, eine Präparand enan-
,gialt(§eminarvorschule für volksschriler,) und ei-ne übungs-
schule für die praktische Äusblldu-ng der Lehrer. fom Jah::e
1819 an wurd"en hler ev. iehrer iür di-e ganze provinz lvest-
falen ausgebildet. Nackr dem soes re:' Vorbil_d_ wl;.rd,e 1B?5 z17T

Äu"sbilciung von kath. Lehrern das seminar in Büren eingerich-
tet" Im Laufe aer folgenden Jahre werden weitere iehrer-
und- Leiuerimenseminare in ',iilestfalen gegründet 

"

Dera erste.n Schulmeis"tern folgten" nun auch in d_en iilas-
sener D,örfe:in wissenschaftlich ausgebj-ld.ete Lehrer. ilüactrt

N-ö1Ie und r:ia:'tkopf wu:"d,e liliddendorf n ein geborener Qbernasse-
ner, Leh::er in sei-nern ileinato_orf , nach iltm sein Schwager ö\
Itreckenbergr Itein trefflici::.er lrlann aus dem Seminar zu Soest,tÖ/'

o\Äber er blieb ni-cnt langp .i4,Obermassea, cia *keine FondsTi
ausgemittelt w6*rd.en,t ,uroof,#aen R.hein zo&, Danach u/eren hier
folgende Lehrer tätig:; iviüller, rlduard Schwirz, I{ögen, I(arl
§,ci:midtn §teinnlann, Ilieste:.s, i/ohwinkel, d_er 1B+0 von ei-nigen
liltern lr:;r:i j;;l.sil*-t.t *;nrde, uno. f neiera(',i.§.5,'.:.]il,. :ir,l. ,diass;-ei-: Zeit d.ie
Scliule zweiklassig wuro.e.

Thelen üir;ernah-'n di-e iinterklasse, während. die Oberklasse
d.em Lehrer Peter übertragen wurd.e n der am 1 . Septeruber Cber-
massen verlj-eß, um in Gleid"orf (iir" iriesclieoe) eine Stell-e a1s
trllausvateCt zu übernehmen. Seine Stelle über.nah-n d.er Lehrer
Pistor, d.er auch nur wenige Jahre in 0bermassen blieb und ürn

1 " Juni !186, auf eigenen rv,-i.rrscrlfliftarienborn j-m i{reise Siegen
versetz.t wurd.e, Für ihri kam eberifalls auf eiger:.en ffunsch d"er
Lehrer Fel<imann. Ärn 1. Oktober 1ES3 trat 'Ihelen j-n clen ä.uhe-
stand., seine Stelle wurd.e d.em Lel:rer Iieinrich Grotjehann über-
tragen,

Feldmairn, der i-nzwischea vrohl die Leitung der. schule
übernommen hatie, wurde afi1 '1 . .ipril 1594 zum i{auptlehrer er-
nannl. und vert,ia}tete dlese §tel1e bi-m sei-nern ,ilod.e ir+. },e-
bruar 1901. Bereits sej-t 1898 &n trZuckeryukrr"(= Diabetes mel-
litus ) und einem ldierenleicren erkrankt, o.ie zur scl:"r,vächung
der $ehicraft und Jrblindung führten, mul3te er rnehrmals vom
Unterricht suspend j-ert und" vert;'efu4**=d""*. 10)

Die große AnzakiA der Lehuer, d.ie im Laufe Cres 'i\9, Jh,
in Obermassen tiitig '*rraren, 1äßt sictr auf einen starken Lehrer-
tvechsel zurtickführen, der mit ihrer schlechten Besolo.ung

S) Chronik d.er ev. Yolkssehule Obermassen
9) Fond.s, hier weltere Einnahmequellem neben d.er spärliahen

Lehrerbesold.ung
10) Chronik der ev. l,Iolksschule 0ber,-nasse§.

.\
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begründet werden kann.

Weniger stark war dagegen der:
sen. Äuf den Schulmeister Caspar f'lli

Eduard" (183+-1842) und lfilhelm ftiül1

leh::erwcchsel in i:,iiedermas-
sdirann iolEten die rir."liaer

er t_, aa, , gj#, oer aus
-'vt'ickede kam, wo er als lenrer undr!ü&niortr tätig gewesen vtrü.ro

Dieser schrieb über sich:
tr Ich wurde axt 24, juni 1815 auf d.er §e.li-ne Königsborn gebo-

renr wo mein v"ater i{nappschaftsleirrer yr&r. Bis zu meinem
13. Lebensjahr genoß 1ch unter seiner Leitung den nölhigen
Elementarunterricht und besuehte danre. d"ie R.ektora"tsschule
i.n linna. }ia.ch meiner Konfirmation v,rurde ich von meinem
iJ:'ud.er :Lugust, d.er Lei:.rer in l3erleburg 1var, speciell zurn

Lehrfaeh vorbereitet und, trat dann im }{erbst 1835 in d"as

Lehrerseminar zu Soest ein, wo ich j.rn Äugust 1837 mit d"enr

Zerulgnisse t'gut bestanCenrr entlassen wurd.e. lrom '1 . Septernber
bis z1xn. 12. Okiober o"iente ickr bei dem 16. Infanterie- F.egi-
mente in Düsseld.orf und f'ungJ-e::te d.arauf drei Jahre a1s }{a.us-
lehrer bei dem lierrn Gutsbesitzer Scl:ulze-Böing zu Derne bej-
Camen. Iiierauf wurd-e ich, wie schon voririt.a ernrähnt, a1s Z,
iehrer und. Cantor nach \&ickede berufen und. in ified"ennassen
am 2. Juni 1842 U""??_d"en r{errn Pfarrer Brockhaus in mei-n
amt ein,'esetzt,." 'tt

In i\Tied.ermassen" war er nicht nur a1s Lehrer tätig" Im September
1865 wurd.e e:r als ttAci.minist::atortt in d.ie verwaltung d.er gerad.e
gegründ-eten Sparkasse des Amtes linna-Camen gewählt. ür erlebte
1878 dann die Sinwsi hung cter neuen Schule. Äls er a.m 1 . lilovember
18e7 i-n den Ruhestand trat, wurde er von se, ,i,[ajestät, dem Kaiser
und :iönigrmit dem Adier d.es Königlichen llausorciens ausgezeicl:.net.
seinen Lebensabend. beschloß er 1BE9 in Äplerbeck, im i{ause
seiner verwitweten tochter,

Seine liachfolge trat \ivilhel-m Iviertin an, der i878 i-n die.
2" iehr:erstelle berufen vrord"en u,a. aus Ttitten an der li.uhr nach
ltlied.ermassen gekomrnen war. Arn '1 . ,.uni 1896 lvurd.e er zurn liaupt-
lehrer ernannt. - Lie 2. Lehrerstelle erhielt atn f . irloveilber
-![l der in uilc]ienbach geborene Kar] ,Dickhan, d.er vorher in
\ e::ne und Langend-reer tätig gevresen und ;--a seminar zu äilchen-
bach ausgebildet wor.den v,/ar.

A1s erster F.ektor in i{iedermasser,}rrurde &rn 11, Aprl1 p,gL
lYilhelm J'ansen vom Or'csscltulins.oektor, i?farrer Cremeq in sein
Amt eingeführtp iansen, am 20. §epteinber 1860 i.n ssest -ats

tgey

1 1 ) ühr"onlk der e v. Schul e zu it,ieä.,;riläss€r

)
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d.es Schreinermeis'l"ers üristoph Jansen geborenrwuchs in seiner
Va-i;erstad"t auf und haite hier die vierklassige Volksscirule, da-
nach d.ie stäotische äektoi'atsschule und ar:schllel3end. d.as Semi-
nar ',"*r:.. 1i:,+'',IS bi-s 188'1 besucht. Im llerbst 1882 diente err r,vie

es damals fär Semina.risten üblich y,/ar, 6 rYociren bein Inf . Rg, 55
in Soest. A1s Lehrer war er zunächst 17.Jalire in Deilingirofen
in I(reis Soest tätig, bevor er nach Ablegung d.er ir,iittelschul-
lehrer- und Rekior,criifung neci: §iedermassen kam.

In 0berrlässen wurd.e ai-e H.ektorstel-le erst U.}g ej-ngerichtet
und dem Lei:r.er Karl H.oer übertragen. trr vrar am 1 n April 1893 in

tol0
-

_ lt;'A

ru
'!!0'
a$

M

d-ie 3. Lehrerstell-e der ey. fof\g
hatte voin ), bis zustT '1 '1 . ldovember

hule berufen vrorden. Roer
unächst d.as ;.littelsciiullehrer-

DU

ie
examen- und. d.ann ein Jahr s,cäter am E" und 9" November 191C die
Rektorp::ü,fung abgelegt,

Als erster kath, Lehrer i,+il,ur:'d"c; Erni 'J , lUiqä lSEq.an ühe-r:nasseia '.

.l4sn*t Ä,rde'l-t eingeführt, d"er bis 139itr hier tätig yrar, Sein i'Iaei:-
folger würd-e llmil SteJdach. B,eid,e rvaren im S,emlnar zu H.üthen
ausgebild"et word"en" Än d.er einklassigen liath, Schule in i!'ieder-
massen lvurde a-m'10" Äpri1 1899 als erster Lehrer Karl liövel-
eingeführt. l{övel, am 6. 5, 1874 in .Arnsberg geboren und von
1e95 bis 1898 ebenfalls in Rüthen ausgebildet, wurd"e am 1n l-§otr.

19AZ nach rlnna versetzlhu - Die Lehrerstelle in der Obermassener
I{eide e::hie}t ü,r{r, 1 , August 1892 der Schulamtsbewerber Karl
Berthold.

Ers'b zu tseginn unseres iahrirund.erts naehmen., z,unächst nur
vereilTp:-t t auch Lehrerlnnen an den" I,Aassener Schulsr th.ren
Dienst{ Für d.ie ey. ',Iolksschule in lfied"erinassen wu:rd.e d"ie trin-
stell ung einer Lehrerin vcm Scl:"ulvo:.stand erst im Äugust 1W
bescltlossen. Än der i<ieth. llolksschule 1n ObermassenJ aahm ara
"1 . April 13Og Fr:äuleil: Agnes Kaufhold. j-hren Dienst auf . Si-e,

bli-eb nur ein .Tahr in Obermassen, gint ilj§ an die private
höhere hiädchensch:r-r,le nach Pad.erborn. An thre stel.re trat Ger-
trud lietzger, d"ie nach einem Jahr an dj-e lcath, '"rolksschule

in t{ied.elimassen ver:setzt vru::de. Be,id.e warerr an d.err Lehrerinnen-
seml&&?ert i-n Ärnsberg bzw. in \,ferl ausgebild"et worden, l,[j-t d"er
schuJ.amtsbewe::berin Johanna Koch aus unna nah:n am l. Äpr:LI 1911
d.ie ersie Lei:r:eri:t an der ev, -tfolirsschule in Obermassen ihren
Dienst auf . Die Lij-nrici:.tung der sielte war j:n l,lärz beschlossen
rfford.en.
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e§01-d- und" sozl-ale §telI der Lehrer in den alten
üemein4qp

Dj-e Besold"ung d"er ersten Schulmeister rrar kläglich, Ihre
r'Ilevenüüntt zum treben zuwenig und zum sterben zuvj_el setz-
ten sich aus werschiedenen Posten zusarnnerl:

&Lls d.en Erträgen, die sie d"urch die Bestellung d.es schul-
landes eryrirtschafte*en,
&us d.em friert d,er l§aturalienr(zumeist wohl G,etreid.e), die
j.hnen l,[itglied.er d.er Schulgeineind"e zu liefern hatten,
aus d"em §chulgeld", d"as ihnen diejenigen jiltern zu zdnlen
hatten, deren Kinder d"ie §chule besuchten,
aus dem Kohlengeld".

ilaza kam das Recht auf freie i/ohnung.
+ +.Uber die Besold.ung, dle der Obermassener S-chulmeister Jobst

;\d.am Nöl-le bekam, wissen wir:
r! An Einkommen erhi-elt er von Grundstücken: ärmlich,

2 Scheffeli )A"k""land,, ;Ln d.er l-{öhe angeschlagen per Schef-
fe-l 2 Rt.;ierliner oourant2)macht 4 Rt, E. c. und. ei-n schef-
fel ackerland zu 3 Rt. B. c., 1/2 scheffel- großen Garten mit
0bs'tbäi.r-roen, angeschlagen z.w 5 Rt. l&. C, , summa tZ lit.
An i{atur:aIien erhielt er 14 Rt. I Groschen von I ScireffefS)
Berliner Roggen, welche d"ie Elnwohner thm versprochen gratis
abzu.iliefertlo-Der Scheffel zw 1 Rt. 19 üroschen angenommen-.

Än §chulgeld. sollte er 50 Rt. bekomrnerr. Dazu ist zu bemerken,
d.aß d.ie schüIer nur für die zeit, d"ie sie <iie schule besu! --
ctren, das Scitulgeld., rind zvtar monatlich mit 2 üroschen be-
zah"l-e:n, für die lÄonate aber, in welchen sie nicht zur schu-
le gehen, nichts entr:ichten" An Kohlengeld_ bezahit jed,es
Kind, 2 üroschen 6 Pfennig. ivlacht von 5o Kino.ern 5 Rt. D Gro-
schen 8,. C. Dazu kommt freie Kohlenfuhre, welche wegen d_es

näheren ä1eges z'r-r 2 Rt. angeschlagen rrird., macht sumina

7 l|t. 5 Grosch.en." -4 )

1 ) Scheff e1 auch Scne.ffelsaat = Fläcir.enmaß zur Äussaai von ei.nem
scheffel §etreide, etvra 8O 100 Quadratruten, c&
2 200 Quadratmeter

2) Rt. Berliner Courant (I}. C.) * Reichstaler tserliner 'r[äirnlr:.g
3) Scheffelr, früheres d.eutsches ilohLriaß für schüttbare Körper,

besonde::s für Getr:eid.e, 1 Scheffe] Roggen * 40-KS.
4) Göclenhof!, &. a. 0.
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Stellen wir nun selrre Einkünfte d"er besseren Übersicht wegen
rusa^mmon.; se erhiett er:
* B,:;Ls seir:iea.Grund.stücken 12 Rt.
- än Naturallen 14 Rt. g Gr.
- an Schulgeld., vore,u.sgesetat, d-aß auch altb

Käad.e:r aahltea 50, &t.
aa Ko,hlengeld ?'Bt. 5 Gr.

,l]tt
itrs war eln rech
Pred.iger Trippl

t kärgliches Jahr..-es

3r am 3. reuruu{f,9nu

83 Rt.13 Gr"
einkommen, das vom Unnaer
ttestiert wurd"e.

1O rtl-

12n
60 ,t

5"

lt+8 In ihrer Si-tzung am 15. Septernber 1B2B befailte sieh
d"j-e OJ:ermassener Schulgeraende mit d.er Eesoldung ihres Lehrers.
Im Protokoll ir,rurd"e festgehalten:

r! liiers.uf wurde d.er Zte Punkt wedrqn der yerbesserung d-es

trehrergehaltes zur Spraehe gebraclr-tt
Derselbe hat bisher
1) d.ie Benutzung voa 2 llZ ScneffeL l[ekerland.

veranschlagt %w

2) Acht Seheffet E. S?"ß Rosgen-

ä, 1 rtl u.- 15 §er?/
3) an Sphulgeld.
4) an Kohlegeld.

87 rr

Man glaube d"er Äußerung i*n d.em Protokoll-e vom 17tew
July 1527 getreu bleiben zu müssen, d.airin lautendl

d.aß sich d.1e üeureinde verpflichte der bi.she:r:iqen
Rente des Sch"ullei:rere ne,oh Kräften noch erford.erli-
clres zuzusetzen, so daß der lrehrer zufrj-eden seyn
könne uncl d.i-e Gliederper Schulgemelnde nicht ge-
dräckt we::d.en.

Desha-l b sey rnan cler }/ieinungr d.aß d-a d.er Lehrer freye
Tiohnung und Garten habe, der Rest yon d.em errnittelten
und vorstehend" in Zahlen ausgerfforffenen Gehaltes bj_s
zu der,Sunr,re von Ei-nhr-ind"ert Rthlr B. C. jährlich aus der
casse entnommen rind" d"urch den comrnunal Etat für d.essen
Herbei schaffung gesorgt werd-e.tt, 6 )

Alanltch erbärrnlich wie Jobst Äd"am Nölle wurd.e auch
d.er §j-edermassener scliulmeister caspar Die*rieh'ii',Iiesmann
besolC"et. Sein trinkommen betrug 1817 9l Rt und" 1? Sgr.

5) Sgr *, Silbe:.grosc.l:en = 12 Pfenning, 30 Sgr = 1 Taler
6) Staatsarciri-v I',{ünstero Unna Nr. 633

f
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I{ebezebbel für
den Schullehrer zu Nledermashen

' !, )

2

1 Dl-e trYohaung mit . §ta11r:ng wj-.rd. angeschlagerr jährllc

Die zur Leh.rersteIle gehörigen Grund.stücke sind, um

stehendr y€rz€ichnet und betragen 6 Morgen 1B Ruth.
5O Fuß, die flinkünfte davon werden' veranschlagt z\l

15 Preußlsche Scheffel+) Roggurr, werd,en un Martini
jeden Jahres geliefert, werd.en veranschlagt d.urch-

schnittlich zu

4 Das Schulgeld" zr 1 F'th pro Kind" macht für 1OO

Kind-er

Fünfzig §eheffel Steinkohlen zur Helzun6S d.er Schul
stube werden von der Gemeinde frei angefahren. Der

Fuhrlohnpro Scheffel zu 2 1/2 Sgr gerechnet, macht

Summa d.er Einkünfte incl: Wohnung

Aufgestellt zu Niedermashen den 4. März 1842

Der Schulvorstand.
B-rockhaus Wulf f Lenzmann Quasü

Nach, Jetzigen Durchschnitts Prelse, beträgt der
Preie d.es Roggens

Es besuchen augenbl-icklich 114 Kind"er d-ie Schule
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.\ Scheffel , Hohlmaß - 1 Scheffel Roggen entsprlcht 4O kg
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Davon flossen ihm aus d"en Grund"stüskerl - Garten, Äckerland und
Kuhkamp ,xrd. fräer \$ohnung 19 Rt z&t an Naturalien erhielt etr
15 Scheffel Roggen, an Schulgeld wurd.en ih:n 4T nt gezahit,
i/{/enn al}e Eltei.n pünktlich r;-nd gev,'i-ssenhaft zahlten.

so war er mit seinem Gehalt kei-neswegs zufried.en, ugd" in
der §itzvng der Schulgemeinde,
fand., -v''iurde rlarüber verhand-elt.

tt'I{ier&uf wurde der 2te punkt wegen d.es Lehrers Gehalt zur
S,orache gebraeht,
Die Anvvesend.ea erkl-ärten wie d.er gegenwärtige L,ehrer i{em
'u{iesmann, mit d.en bisherigen, Revenüen, so lange er j.m Amte
bleibeo xufrieden seyn müsse. I'{öchte d.erselbe aber abS:en,
§o sey man da;nit einverstanCen, d.aß dem nlrrt anzustellenden
Lehrer ei-n Gehalt vr:n 200 rt1 B. c" ,(einschließlich ?)
freye Wohnung und Garten ermittelt werde.
i!{an glaube nun, d.aß die bisherigen Einkijnfte jene Summe bei-
nahe emeichen würd-en.
rnd"essen v,/ar man nach dem vorschrage d.es csp, Fiueck all_er-
seitig d.a:.{it einverstanden, daß d.er etlrraige Ausfall_ bis z1t

der su:,,rme von 200 rt1 jährlich aus der comrnunal-casse ent-
nomrren werd.e . ,, 7 )

Itto Änr 12" 5, 183O betrpg' na€k eii:'er AufstelJ-ung seim,j,ährl,1aheg
Bäntrtonimem 182 Rt. und 22 Sgr., Als er mit 73 Jahre]I aus d.em

Schuld"ienst ausschied., vrrurd"e ihm eine jährliche pensi_on yon
80 Rt bewilligt.

In Obermassen versuchie man '1834, daß l,ei:rergehalt in ande-
rer Welse aufzubringen. Der Schulgeld.zwang sollte aufgetroben.
und" d.as lehrergehalt sollte d"urch elae umlage rom all-e.m:" Ifij_t*
6,3*e$.e::rl d"er Schu-lgerne:Lnd.e aufgebracht werd-en. Diese soLl-te na66
dem Grundsteuerfr.rß bemessen r,ierden. Es blieb aber bei dem alten
$erfahren, d"a d.leser v,orschlag an Einsprüchen scheitert".B)

Als Lehrer lofilhelm htüller seinen ilienst j;n }Ti-ederms.ssel?,rbe--
gä.nr], bekam er W, nach d"em vorliegenden llebezettel ein Jahres-
gehalt von 194 Rt. und- 5 §gr. Es setzte sich aus d.eR uns be-
kannten, d.anials riblichen Posten zusammen-: d.em mietfreien Wohlien,
den Ertrü.gerr d.er zur tehrerstelle gehörend.en Grund"stücken, 6en
Naturarien, dle er erhielt, d.em sci:.ul- r-rnd. Kohlegeld.. sorgfärtj_g
hat er in d.er schulchronik alle d.iejeni-gen personen aus ifie-
clermassen genannt,

I v,,e]-cle d.ie i/cl.pflichtung habenr &o den Letr::er hiesiger üe-
7) §taatsarchlv iVlünster, ünna. Nr. 633
8) Staatsarchiv Münsier, Unna IIr. 419

d.ie am 17 . Se'irtenbe:: i 828 statt-
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meind.e. Martini jed-en Jahres einen Canon, bestehend" in
Roggen zu liefern. Das zu liefernde.Kor:r beträgt i-n Gan-
zen 1T 1/'2 §aheffeL a]-t llnnaer Maßo od-er beinah 14 llg
§eheff,.el 3.er:li-reer MaS

1. Rittergatsbeseitrer Overweg 1 Sch.

4$e landwirthe
2, trenzmann 1 Sch. 3. §ehnepper 1 §ch.
4. Freckmann 1 §ch. 5. C. §elnnirrgmanrr 1 §ch.
6. Korte 2 Sch. 7,. Mertin 1 Sch.
B. I{les 1 §ch. 9. Quast 1 Sch.
10. Ileckmann 1 Sch. 11, Scheele 1 §oh.
12. Schmi.dt 1/2 Sch . 13. Löd.d.emann 1/2 Sch.
14. Buse 1/2 §eh. 15. Sehü]er 1/2 Sctr.

. d.ie Kötter
16, ß. Lunke 1,/2 sch. 1"{. Maßmann

18, lWaßmann 1/2 Seh.
19r Kaufmann Müller 1/2 Sch.
20. Fruchthänd.ler llueek l/Z §ch.
21 , Schrnied. Ki-eserling 1/2 §cYa,

22. §chuster Graae (Volkmer) 1/2 Soh.t!

,/., sch.

e)

Sein Obermassener Kollege mußte sich, ig§§, *tt 17O Rt rand. 15 Sgr
zufrieder:i gebea, seine Bezüge setzt"em sich' aus Naturall-en und'

Geldbeträgen äusa$roen. So er }:"lelt er nach einer Aufstellung
von {!. 0ktober:

It '1 . Eas, Schulhaus verbund.err mit der Lehrertarohnung
hat einera örtliehep, Mi-etwert von 16 Rlt

?. Eür deri Garten Elur ? Nr. 3O8o SrCIß 49 Ru-
then 25 Fr.re werden angesetrt 2 Rt

w

3. Itür clas Land auf dem K-ukuk, f'1ur &

groß 1?4 *uthen 30 Fuß

4. Pi1r d.as l,and in d"er lteid"e Flur S

idr. 44

}Ir.69
gro& 1 Morgen, 87 Rutherar Reinertrag 2 Bt

15 Sgr
5. $'ür das, Larud in We].linglo,h, F}.rr & N:r.Z

groß 5 Morg,en, 16{ Ruthen, 40 Pu-ß, '

6. Für die W jide a,rq Ho.f,e, §1ur 7 lIr. 3QQ/2

. 9ro6, 80 ftuthen, 25 Fue

7!.- An gshilt geld. kommt durchschn Lttll.ch ej-:r
8., Alr,s d.e.r Gemeind.ekasse der teha].tszuschuß
9. §ür Oas, Rei-nigeln- d.er Schu1streb,e, d.es

, §chornstej-nes pp
j ) Scl,iul chronilc evo "icliisschule i',ij-eij-er:raitrsse.a

5 Rt 15 Sgr

io Rt

lb t(t

3Rt
90 Rt
25 Ri

liit t
T'lc*§T* i"§--g,i

tü10) §teatsa::chiv Iliünster, Unna §r. 419
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Zudem rnußte er die Schuls'Lubo unentgeltllch heizenr d"a d.ie flnt-
sciiiid"igung d-afür im ,Schulgeld. enthal"Leit \{/alro

Im Ie,h::e::g*ha1t war d.as Schulgeldaufirorr^iuie:r ein stönCiger
Risikoposten. Da in d.en Nacltweisen nur die Sollbeträge elnge-
setzt wurd.en, ver:usrachten säu-mlg od.e.r nicht zahlend.e t'ltern

ß{A I aui'errC. Iief iaite. So ve::langte Vc,hlviriliel -Lr.ll ifl(1J I ü 0 die ljr-

lse

stattung elnes Fehlbetrage§, denn statt d.er veranschlagten 90
Tal-er waren anr 80 [aler Sc]rulge1d eingekommen" fn selnem An-
trag machte er geltend., daß ihrn eirr Diensteinkommen von 170

Taler zugesiehert worden rarar. rvür die Jahre 1856 und 57 er-
hielt er eine Gratifikation von 10 Talerg.

AIs Thelen in 0berurassen angestellt wurd"e vermutlich An-
fang d"er J0ziger Jahre - betrug sein Gehalt 1 99 Taler und 15

Siilbergrcschen. Das Gehalt das Niederm&ssener L,ehrers Mü11er
sti-eg. 1876 auf 1 35A Mark neben freier Wohnung und freieu:, Gar-
ten. Eei seinem Dienstantritt an d.er kath. Yolksschule in Ober-
messen wurd-e der Lehrer Ard-elt folgendermaßeQ- besold.eti'

tr Gehalt 1 050 M

Reinigung d"es §chullokals 70 M

Brennmaterial 80 M
klei.ne Sohul-bed.ürfr:^isse 15 M

Mietsentsehädigtrng ..I5OJ 11 )1365Mt'' -
Er war also persöalich für die Reinigung rmä -&izung der §chu1-
stube ver:antwortlich und. lnatte Kreide, §chrvärome und. Tinte z1t

kaufen, Im Jahre 1895 wurde sei-n Gehalt auf 1 200 Ul und. die
i{letsentschäd.igung auf 24CI §[ erhöht,

Aus dem gleichen Jahr find.en wir zur Frage d.er Lehrerbesol-
dung ln der Chronik d.er eyr Volksschule ln Obermassea d.en nach-
folgend.en Beltrag:

t! Anfänglich, als in d.er Semeind.e noch besond.eres Schulgeld
erhoben wurde, rrar d.as Diensteinkonroere der tehrpersonea seh"r
gering. Erst als d.ie §chulon kommunalisiert wurd.ennl2)b"*-
serten sj-bh die teh.rergehälter. L,ängere ZeLt betruger:. sie
1 050 Mark nebst Wohnung resp. Mietsentschäd.igung für un-
verheiratete von 'l5O Hlark und. für verhei-ratete T,ehrer von
200 Mark. Das üehalt stei-gprte sish: bts zrt 1 200 Mark.ti

Am 1 . .klpuar 1"§S[ trat fü.r die Geneind.en d.es Ämtes Unira-
kamen eine neue tsesoldungsordnung für ihrte Lehr:kräfte in liraft,
für d-ie ü,berörtliche bzw. staatliche Richtllnien galten. Bereits

p!5

11) ühroriik der ki:.th. '/olksscliul.: Oloerni:rssen

1 2 ) ,t uf lcj suag d er ev o und. i:atii . lJ chule-e;i:eind.e i:r Ci:,eriii{r.ssen

1393, in iiietie::raasseil erst 19Ül

!!3!
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lser, im l{ovember i§9ä waren d.ie Schulen dari.iber inforrniert rvorden.
u ljnna, den 13. lüovember 1895

i{ierd"urcir benachrichtige ich S j-e n daß für die Lehrpersonen"
der dortigen eva.ng. §chu1e eine Gelialtsox'd"nung aufgestel-lt
und von der Königlichen Regierung genefunigt worden ist, S;t;o-

selbe tritt &m 1. Januar 1596 in Kraft und. lautet folgencler-
maßen:

Das Grund.geha-lt wird auf 1 2AA ltiark festgesetzt, wobei der
Grund.satz, d"aß Lehrern lnnerhalb d"er ersten 5 Jahre nur 75 %

zu gewähren sind., nicht berührt i,vird"
lleben o.er staatlichen Alterszulage rverd.en den lehrern s.uch

kommunale Älterszulagen von 300 lvlark gewährt, zahibar j-n

3l1aten zu je 100 l\[arkl o"srnach stellt sich clas aus d.er üe-
meind ekasse
1. vom 1.
2, im
3. vom '( .

4. vom 12.
5. Yom 17.

zu zahlend.e §eh"a,lt r

bls uum 5. Dienstjahr
6. tt

bj-s uum 11 . tr

bis uum 16. rt

Pienstjahre an

aif
IT

n

tt

tt

1

1

1

I

900 Mark
200 rr

3oo rt

4CI0 !L

S0CI r!

Jg

Netren diesem Bargehalte erhalten dle werheirateten Lehrer
eine Iüietsentsciräd.igung tron 240 i\'Iark, die unver]:"eilateten
eine solche von 150 &iark. - Die gegemvärtige im öffentlichen
§chuldier:st in Preußen zugebrachte DienstzeLt inird in allen
trällen vom Tage o.er provisorischen Anstellung voll in- ,rn-
rechnung gebracht.
Der Amtmanrr gez. Käilper " -13)
üin für ganz ?reußen gü1tiges Leh::erbesoldungsgesetz ururde

1§g erlassen. lüach ihm konnte d.ie IIöhe des Grund-gehal tes und.

der Ältgrszulagen u-nterscliieo.llch nach d-en verschj-ed"enen feue-
rungsvei'hältnissen festgesetzt werd.en. So beschlossem die i\,Iasse-

ner Gei-rreind.evertretungen ein Grundgehalt lron 1 3CI0 lvTark und

Alterszulagen von 9 x 180 }iiark. Unterschiedlich war d.ie l{öhe

d-es iuohnungsgeldes(d-er ü'iietsentscträdigung) . Ir:. 0bermassen er-
hielten verheiratete Lehrer 300 iüarko in Niedermassen dagegen
nur 240 Iiiark, ledlge Lehre:" erhielten i.n Obermassen 180 &[ark,
in Nledermassen 150 &Iark"

i)1e Schulch::oniken berichten dann, d-aß 1n Preußen im Jahre
1.9J9-nach d.em Gesetz vora 26. I{ai die Lererbesold.ung neu ge-
regelt und das Grund"gehalt auf 1 400 i,ilark festgesetzt wurd.e,
lJazu erhielten die Lehrkräfte an d.en Obermassener Schulen
eine Ortszulage nach folgend"er Staffelung:

tgaq

1il Chronik d.e:" ov, i/oksschr.rle Obermassen

I
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\rom T. bis zltm 12, Dienstjahre 10O Ma.rh;
vom 12. bis ztxn ZO. Dienstjahre 200 lviar:k
vom 21, Iienstjahre ab 300 i{,.rrk

Eln zwei-mal1ger Eeschluß des Schulvorstandes der ka.th.
,Schule Niedermassertr d"em Lehrer eine ortszulage von 600 §lark
zu gewähtren, wurd.e von d"er Kön:tglichrea Regierung in Ärnsberg
abgelhnt. Sie ordnete &frs vom 1. ÄpriI 1909 an als höchste
Ortszulage nicht mehr als j00 ir{ark zw- za]nl.en. Dje i!{ieisent_
schäd"igung wurde auf 450 bzw. euf 300 &iark festgeset,zt, Im Jahre
191A wurd-en flir die Städte und Dörfer 1n Westfalen sogennanterrservlsklassentf eingerichtet, d_arnit vom provinzja,fssl d.ie
Höhe der I'Aietsentsehädigung in d.en Gemeinden einheitlich fest-
gesetzt werden konnte. uiasen karn oabei- von nvb nelch rva.

§o kärglich das Gehalt d"er ersten ir,lassener Schulmeister
ularr so gering vlar auch ihr Änsehen in d"er elnheimischer:" dörf-
chen Bevolkerun€'. Ausschlagebend. d"afür: waren:

ihre ärmliche Behausung, d"ie siclr nicht einmal mit d.en }iäu-
§ern d.er Tagelöhner und. Kötter messen konnte und. überhaupt
keinen i/ergleich mit den stattliehen Bauernhäusern zuließ;
die Dürftlgkeit ihrer T-,ebensführung, d"aß sie d.i-e schuläcker
wohl sebst berni sf,sshaf teten, Kuh und Schwein im Stal1 hatien;
daß sie glefchsam ',r'ie ÄLmosenempfänger von den Naturalabgaben
der Bauern lebten.

Xhre i[ebenerwerbstätigkeit als Schnei-d-er bzw. als lt{etzger s zv
der sie gezi;vungen lvaren, stellte sie wohl nicht auf die stufe
der eingesessenen Dorfhandwerker. I{atten sie als lediigqwie der
l,ehrer llartkopf in Obermassen ej-nen ttReiirentisch3l., d.ann nahmen sie
auf den großen l{öfen ihre Mahlzeiten zusan:inen n:it dem Geslnd.e
eirt.

Auch ihre wenlg überzeugenden IJnteruichtserfolge, um die sie
sic}l in überfüllten Klassen mit unzur:eichenden li,{itteLn abmü}rten,
e::höhten nicht iirr :insehen. Die unbedingt notr,vend.ige tese_,
schrelb- und, Rechenfertigkeit konnte man sieh auch ohne ihre
Hilfe anelgnen. Ja, man kam damals sogar noch ohne d"iese liultur-
techniken aus.

lüicht zuletzt kamen sie vort ttb.uswärtstt als fremde in Bauern-
schaftenr wo jeder jed"en kanntez sie mur3ten sich als Eindring_
llnge erst um einen ?Latz in d"en festgefi"i,gten Gemeinschaften
bemühen, ehe sie überhaupt mj-t elner Anerkennung rechnen konnten.

i1r.§t d"ie Reform der Lehrerausbild.ung zu Eeginn des 19. Jh.l4)
die d.ie wissensc]:aftliche Ausbild.ung der Lehrer begrünoete,
#

14) vgl S" 21/22
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iü]trte auch zu einer al-lmählichen Äufweriung der sozi.al-en Stel-
lunp; d"es lehrerstand.es. .iIine eigene, besondere be:'ufsspeaifi-
sche Äusbildüflgr hob den l,ehrer nun auf ürunqi" seines umfang-
reicher"en Ällgemeinirvissens und seiner rnissenschaftlichen Aus-
bildung &us d.er dörflishen üemeinschaft heraus. sie siärkte
d,arüber hinaus sein ,ielbstwertgefü}il" Beisplel für d"as gestiggene
Änsehen d"es Lehrers war d.ie Tatsache, d.aß d"ie llied,e::inass un"{tfrf
Leh.rer !f il-hel-m ii,tüller 1e65 i-n d.en I,/orstand der sparkasse d.es
Amt e s unna-Ks,"nen gelvähffi-"

Ihre fundi-erte Äusblldung auf den Serninaren erärutigte d"i-e

Lehrero ihre Dj-enstpflichien als Külster, die sle vielfach a1s
ernied"rigend. empfanden, abzttslehnen, sie befähigte si-e auch, die
M1ßstände im Volksschulwesen aufzudecken, anzupru.r1gern und. Ab-
hilf,"b zu verlangen. Daraus ergab sich ihre Ford"erung nach einer
'besseren bzvt. gerechten Besoldung. - .[Is waren 31 Leh::er aus der
Grafschaft iilark und aus ifiitgensteirr, d.ie 1§43 in einer Denk-
schrif"b an den preußischen },iinister §ichhorn d.j-e Beseltigung der
erkannten Ü"pelstände verlangten,

Initiator d-ieser Eingabe tvar der bed.eutende westfälische Ine.
dustrielle und. l'/irtschaftsfiillrer I'riedrieh iiarkori-(1793 .- lEBO),
d"er sich auch an ihrer Abftassung beteiligte und sie -persönlich
dem i,iinister übemeichte. Iiarkort, nach d.er Eevolution rron 1B4B

in d.u'e preußische liiationalversarnmlung geivählt, v,rurde d.ort z&
einern unermüd.lichen Vorkärnpfer fi.ir die Weite:.entwj-cklung des
preußi schen Vo.lksscirulvre sens und. d.es Lehrers iland.e * . 1 4 )

Zu den 31 Lehrern, die d"i-e llenkschrift an Eichhorn unter-
schrieben, gehörte auch o.er Lehrer rsaak iiufschmidt, d"er am
1. April iB4B seinen Dienst an der ,Elemantarschule in Llnna auf*
nah:n. 0b sich d.ie 1n il'jassen täti gen Le]:rer d"er Lehrervereinigung
i-m Kreise I{a*'nm anschlossen, die von }{ufsehmidt und seinem Kol-
legen Lehmbrink in Bönen ins Leben gerufen wurde, 54eirt aus d.en
vori:andenen Quellen nicht hervor. Vorr den Bemühungen ihrer beiden
KoJ-Iegen, elie sexinleri fiitelru:rg'des iehrerstand.es zu verbessern
ui:d dad"urch auch sein Ansehea zu hebeno hatten sie sj-cherlich
profitiert.

Iüit der Inbetri-ebnairme der Zeche irfiasser:.er Tiefbau wurden
von 1859 an auch die bei-o.en iiijassener Gemeinden von d"er sprung-
haft fortschreiterifi.en Ind.usirialiererung o.es Land.es erfaßt. Die
iJntwicklung d"er alten Bauernd"örfer zu ej-ner Bergarbeitergemein-
de, stelrte ihre iehrer zunehmend- lu-im-ii eine neue Aufagbe. sie
hatten die Kind.er, die ihnen anvertraut wr:.reno auf das ieben
14) Brinkmann/Volkm&nn: Wacht 1m Westen, schulpolltiscge Känrpfe

in ldord.rhein-Siestfalen einst und jetztr Essen 1954
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j-n einer sicir ständig wandelnd.en rrielt vorzubereiten, - Daae-
ben bemühten sie sich aus ihrer l,ieberalen i{a-ttung heraus, sich
aus der .Vor:mundschaft der r,i:.ehe zu befreien.

Zur Besseru,ng d.er sozlalen Stel-lung d.es Lehrerstand"es und.
seines AnseErens trug; von d.er i1,{iite d.es 19. Jh, auch ihre bessere
liesolo.ung bei urra *tl,ösuag aus d.er wirtscliaftlichen ;\bhängi;;-
kelt von den lfatural-abgaben, rlie sie gewissermaßen zu Almos.en-
empfängern machten. Äuch d"ie aufgabe der Feldarbei-t, o.le si_e
zur Sj-enerung ihres Lebensunterhaltes bisher leisten mußten,
hob ii:r Änsehen. - Die ntwicklung der }\liassener schulen zu
mehrklassigen systemen, d"1e damit verbundene steigerung ihrer
Leistungsfähigkeit, die notwendige uinrichtung von ;Jauptlehrer-
und itektorenstellen wlrkten sich positiv auf die soziale Stet-
lung der in luiassen täiigen Lehrer au.s. Äls engagierte litltarbei-
te:: wurden sie j-n d"en l,lassener ilereinen gebraucht. Rektor Jan_
sen und Lehrer ?ickhan wählte man ig}j in d.en Vorstand C.esrrliv. Iiozialen Vereins'r. In der iratilltlialgemeinde *rSt. nliarienll
fand Josef Sci:.wingenheuer, der lgOT nach Ivlassen ka:ir, ein ,

weites Bet§tigungsfeld. Katl fi"ickert, d.er US ars schulamts-
beurerber j-n ej-ne Stelle nach überrnassen eingewiesen wurde, be-
rnühte slch wn die Erforschung d.er }{assener Ortsgeschic.irte. ;}äc .
ktzl-turetr1e ilntwicl';1ung o.er alten Gemeinclen über- und. i{ied"ermas-
seaururo"e maßgeblich von thren Lehrern getragen.
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ilie Sehü1er

I

,r,ls die ersten schulen hler eingerichtet v,rurden, lvaren
Ober- und ltliedermasserr noch reine -ilauernd"örfer. Colonen r-trd.

I(ötter mit ihrem Gesind.e, B,rinksitzerrr .fe+gelöhner und eind,,ge
llandwerker waren ihre :Einwohner. Auskunft über die genaue Z:u-
sa"illrlensetung ihrer da:naligen Bevölkerung gibt uns das rrl,{ij}:1en-

proberegister'i des;\mtes unna von 1777/TB. I'Ie.ch ihm gai: es in
i{ieclermassen 21 Äckersmänner - das Register macht kei::"en Unter-
schled. zwischen Colonen, I(öttern und. Brinksitzern. 'u'dährend" die
Brinksitzer ohne fremde l{ilfe auskommen mußten, wurden auf d.en
großen i{öfen äru,sgeea:rat 2"F lrilägd.e und 2o Knechte beschäftigt,
ileben 15 Tagelöirnern werden elnige hand"werktiche Berufe und
d"er §chulmeister gel:annt. rrDanach hatte ldiederms.ssen z4g Ein-
u'roliner, 71 ivtänner und 82 I't:auen", g5 Kincler und" Jugendliche,
urährend obermassen 218 Einrnohner, niimlich !! Iviänner, 64 Frauenr
95 Kind.er untl Jugendliche zählte,,,1)

rn obermassen gab es nach dem Register 15 Äckersmänner,
21 lriägde uno 2o Knechte -(davon allein auf Haus jviassen 7 L{äede
und I KneehteJ Teine -i!.eihe von liand.werkern( 1 schuster, Z Schnel-
der, Z4,j,rrrroqrleute, 2 ivlahlmüller, 1 öImijtler) 1 schäfer:. 1 Gärt-
ner 1 lYlrt, 1 Gerichtsdiener, 2 fa,gelöhner und d"en Rentmeister
auf Ilaus $iassen.

181 ? ist ciie rjlnwohnerzahl in Obermassen auf 396 seelen
in }däee-ermasse,n sogar auf 500 §eelen a,ngestiegen" Darunter wa-
ren in Obermassen 50 und in litriedermassen 82 schulpflichtige
Klnder. Diese Ki-nder wuchsen al&S in -sLmmj-ttelbaren Verbund.en-
helt mit d.er Hatur in einer lJrnwelt aqf, die vorn bäuerlichen L,e-
ben geprägt urr*rd* und deren R.hytmus ü8ta iliechsel der jahreszelten
be,stinunt wurde. rn der Obhut der Großfamilien wurd.en sle mi-t
ih::en Gescirwlstern groß. ,llinzelkind.er waren selten, Kinder-
reicht'*m in o.en Familien ^*fwrAltersvorsorge.

Im Sptgl mit den Geschwj-stern und den l.[achbarskindern, das
im bäuerli-chen Leben ="kn ursprung hatte, fanden gi* all-
mählich und woh.l auclr urlraerklich Zugang zur lVelt d.er Erwach-
selten.Scnor: frühzeitj,g wt.:::den j-hnen .r:,ufgaben zugeiririesen, d.ie sie
zu erfüllen h";rtten.\Iom 12. lebensjahr ab v,i,&{,rd.en sie schon als
.Ä-hleine Erwachsene'bei d"er :3eaufsichtigung ihrer jünge::en Ge-
schwlster., bei Arbeiten im }raus, auf dem lIof, im sjtall od.er üar-
ten gebraucht.

1) Schiillng: Die §ntwicklung o"er Dörfer liassen von der Urzeitbis zum Jahre 1941 (Unveröffentlicri.tJ

{



U{e

).D

Die bj-sher übliche gleichmäßige Zusammensetzung der Schti,lter_
schaft in Masse,s änderte sich, als ,![s m5,t d.er Irrbetriebnahme
der Sohahatanlage lVlassen trlfT die Welle d.er lndustrj.alisieruag
auch- d.ie heiden iVlassener: nArfer erreicht,hatte. Von nurr an w-urdere
in zimehmedea Maße Ki-nd.er von Eergleuten, d.ie von ?ta,uswärtsn ka..
nen,hier ei-ngeschult. Sie überflügelten d.ie Za]nL der ländlj.cb Ee_
pr"ägten Dorfkiader recht r.*. schnell, zud.em kar"nen *iu"!*#A"ru,i=*-
gen tmd Erlebrrlssen in d.ie Iillassener schul-stuben ars trt,. B. die
einheimischen Kind"er der Bauerzr., Kötter, ?agelöhner und" Corfhand.-
yu'erherr während sie sich in der neuen länd.lichen umgebung wrud.

ähren {iber:sc}raubarerr lflerhäItm.lssen recht schnell z-urechtfanden,
blieb die Ärbeitswelt j-hrer Yäter ihrem eigenen Erfahrungsbereich
tmd" i-hrem persönll.olaem" .Eplebe:: weltgehend. verschlosseäg trr=* Neu-
gier end"ete am. V*echerrtor, thre Kenntnisse erstreckten sich nur
auf den" übertagebetrieb. Ei-nblicke in die untertägige, gafahrvoLle
und harte Arbeiswelt threr 1Iäter bliebew^ tlmeaa wfs arash ihren
Schulkanerad.ea verwehrt, konntera von ihnen alckrt im spiel erwor-
ben werd-en.

Es ggnüngte mit eiaem Mal nicht.meh"r:, daß rearr sleh im Dorf
auskannte, d-aß man sehreibeqr, lesenr. reehneru und" m:t-t. der Bibel-
umsehen konnte;- es gab mehr Dinge zwischen I{irnmel und. Erd"e, d.le
§egenenntenrReallenl über d"le .m&n- eu,eh. Bceeheld wissen narxßte, r*nd
vem &ehrer etwas srfahreia konnte* Dad.uroh bekest dio Schul-e ff.tr
dj-e Schüler, besond"ers für d.j-e Ber§arbditerk*mäer eia and,eres,
wohl auch bed"eutsames Gewicht. Sj-e lr&ren Klnd.er, Oeren ki.tnftiger
L,eb.ensweg nicht d.urch d.ie Überrrah:ne des elter}j-chen Besitastandee

d;t.
und",TWeiterführung bisher :[aa ]Eaese]a i.ihlic;]rer Berufe vorgezeiehnet
war. Für si-e war riW5.ssen Maehtt', dtr-e §chuJ.e ei-n notwendiges übe1o
das man j-n Kauf nehmen mußte, went: man im Leben eine Chanco habea
wollte .

§eben derr weniSen §amen d"er alteingesessenen l,andw1rte, Köt-
ter, tagelcihner raad Dorfhandwerker wurd.en d.j_e l{amen der Zirgewan_
derten eingetra8€ßr d.ie auf d.en Massener Sehächten w*slfäLt$.ge
Arbeit gefund.en hattent z. B. als §i:teiger, Ilauer, $chi-cht1öhner,
Masehin:Lsten, Heirer und. Kesselwärter, Eauern - üfi.d. Bergarbeiter-
kirld.er 4rüektea nebeneind.er d"ie gleichen hartea und. unbequemen
§chulbänke" Die Standesr-i::terschied-o d.er Eltern galten ihnen wenig,
e§ zählte die eigene leistung und. d"aneben.wohl d.er eingewurrelte
Gegensatz.. uwisehen Oher- irad }lied.ermassen.

t
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Der Scirulalliag
i/on ihrem Beste en a.n verri-ef der Betrieb i-n-der $chu.äe,

ihr Älltag mit den unterriehtsgegenstänu?T, -zielen und -yer-
fahren nach vorgesch::iebener4 trReglementT' /i[ach d.iesem. kam dem
Religionsunte:'rlcht anfänglich besondere Bed.eutung zu; d.enn d.1e
Kinder sollten rrd.as 1§ötigste vom Christentum fassentt. lJer1noch be-
schränkie er slch auf das Lesen d-er Bibel, d.as Ausw*tdiglernen
d"es Kleinen Katechismus, einflgger Bibelrrerse und Kirchernlieder
und d.ie Kennbnis bekarrnter biblischer üeschichten. Dazu lernten
di e Kind"er das ei-nstlnr-migen Singen d.er gebräuchllchsten Choräle.

Lese*, Selreib- und Rechenunteruieht wurd.e bis zur ürlangung
d.er notwend.igen Fer:tigkeit in d"iesen Techniken erteilt. :in d.en
Reali-en(Geschichte, Geographie und Naturkund"e) wurd"e nur not-
d.ürftlg unterrlchtet. Hier war ein umfasse:rdern über die heimat-
liche' Umwelt hinausgei:.ender Uniemicht wegen d.er fehlend.en Unter-
richismittel einfach urr:nög1ich. Erst 1m letzten Drittel des 1g" ,3br
als eu§ cLen einklassigen Massener §chulen mei:,rklassige Systeme
wurd-en, erhieltea d"iese Fächer auch infolge d.er fortschreiten-
den Ind.ustrialisierung - ej"ne größere Bed.eutung im unier.richt-
lichen üeschehen.

Das den Sehulen geset,nte Erzlehungsziel war d.ie Heranbild.ung
eines rsti&rter'ta,nsari, .üer seinem KönJ-g treu und 1oyar ergeben war.
Dabei hatte dte Unterorordnung unter die tsstaatsraisonrt, die ver-
antwortungsvolle §rfüllu*ng d.er'tverd.&mmten ?flicht r.u:d. schul6ig-
kei-trrgrößeren 'f{ert als d.er unbed"ingte, b1inÖe Ge}rorsam, Unter
ciiesen Voraussetzurrgen wurde der Unterricht vfel-fach welxl rssht
unbewußt und auch ungewollt von ei-nem patriotlschen pathos
gepräg'b, das sich besored"erB heä ffieh.ulfeiern zei-gte.

Auch d-er Unterrichtsablauf , d.as ttsehul-eha3-t.enrN wurd.e d"era
Schulmeisier vorgeschrieben" §o orrlnete Fried"ric]r- Tr . in seinem
rrteneral--Schul--Reglementte, (§. 1 9) &nt

r! Es wird demnach auf f.üIgend.e lVeise (Schule) gehalten: In der
ersten Verm:{;&tagsstuncle wird" 1 ) ein Lied" gesungen. .. ..
2), t\trach d.em tesdrlg wird. gebetet.....Ei-r. Knabe h-est langsam,
d"eutlj-ch und laut d.en monatlichen psalm und. d.aruf wird ge-
schlossen mit d"eni Gebet d"es l{errr}. . ...3) Nach d.em üebet
wird. ein Stück aus d"em Katechismus ...u,, erklärtr6,&& Iap_der
and"eren Vormittagsstund.e wird" das L,esen, Bustabieren und. d.as
AB,C vorgenosrmen.

fn d'er d.ritten Vormittagssiunde wird geschrieben und

W {,e,0., J"{tl
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bucirstabiert, in6leichen werd-en d.ie Bueiistaben gelerntrr. -e)
lm Unteffichtsgeschehen d.er ersien Yolksschulen fiel nach

d.en damais ge]-tenden YorsLellungen dem Lehrer d"ie führend.e Rol]e
z1). ,trr unterrj-chtete auf das Kind hi-n, und seine Autorität &renz-
te d"essen Arbeitseifer i-uid Betätigungsdrang ein. Äuch di-e e:,sten
Schulen in Voass#f§#ug*uproehene 'tlehrer- und. Stoff schulen". IJie
Äufgabe der llXasserler Schulmeister bestand d.ari-n, d.en },üäd.chen
und" Jungen d.as Lesenr .§chrej-ben und. §.echnen beizubringen. fijie
versuchten es j-n d"er d.amals üblichen it'eise, Si-e trugen d.enrtstoffrr
vorr bemühten sich. di-esen eleaa l,'{;i,.ncicrn zu er:klären, i:rm ihn daiur
von ihnen wieder zu erfragerlo ller lehrer selbst stand unter dem
är,rran8 d.en Stoff ej-nzudrillen und" den Stoffplan zu erfüllen, der
vom Pfarrer in seilne:: Funktion pI-g. Q"tsschulinspeliror aufge-
stelit word.en tryä.nr Die +rktivi #'lg'3{ßhräinkte sich auf das not-
wendige Aufpassen imd "lnt',vortcn.

Iiese üuße:rst pri-miti-ve Form d.es kateciretlschen IJnierrici.rts-
verfe,hrens, o"as Frage- und. Änttryorts,oj-el in selner ermüclenden jlin-
f drniigkeit, ger.ge t wegen seiner d.ürf tigen rjy1e1*" sci.lon an Begi nn
des 19- Jh. ln d.as Kreuzfeuer be{rchtigter Kritilc. iliian bezeichnete
es als 1,Ie::'brechen ä.m kind-lichen Betätigungsdrang. &ber erst n.aeh
der H.eform der L,ehre:"ausbildun.g d-ua"*}: d"le -äinribhtung von Sernj-*
n"&,r:en * j-n P::eußen existi-e::ten lBZj sc&z 2I Seminare, deren ZahL
sich bis 1840 auf 38 erhöhted-)wurde an den yotkssshulen eiL, neues
Lehr:rerfahren eingeführt 

"
iSeit dem sege;lsreichen 'fJirken d"es §chweizer pädagogen Johann

i{einric}r }estalozz:-(1746 1sZT) ber:rtihte mail. sich unablässign
ein Leh::verfahren zu entr,vi_eke1n, das d"en natürlichen Anschungs-
und- Erkenntnj-sschritien im Lernprozeß entsprach. liach den Erkennt-
nissen von Friedrich rlerbart{17lrl- 1941), der mit seiner päd.ago-
glk den seirulunterrlcht richtur:.ggebeno. beeinflußt haüfr verläuf t
d.er Lernprozeß in bestimmten, e:"i:;eriai:aren phaseilo lli-eJe, die sich
voneinand"e:' unterscl:eiden, nannte er Sormalstufen und macirte sie
zur Grund-lage eines natürlichen Lehrver"fahrens, das generell j-n
jed-em Unterricht angewand"t r,verd"en konnte. §eine Formalstufen-Jlheo-
rie wurde von ziller(181? i8B2) rur die schulpraxis anwend.bar
gemacht und von Rein(1847 - 1929) a1s 1Jnteruichtsverfahren mit
f oigenden l,ernschrit"ten darges Lellt: Vorbereitung, ilarbietungo ,iler,-
lcnüpfung, Zusamnenpassung und Anvrend"r.i.ng. Sj-e r,vurden zur Grun6-
lage ftir viele ilnterrlchtsentlvürf e " - Die lie:"bart'sche Erzie-
i i Brand.t,

3 ) r:ra.nd.t,

Da*a-.r V 9VJ .
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hungslehre wurd-e mj-t zur Grundlage d.er päoagogischen jlusbildung
d-er ilolkssehul-leirrer. Di e i?r["o,i-:i]malstulfenrt -bestim;tnten trotz ih::er
chematischen Änwendun8. das unterrichtsve:'fahren an den d"en volks-
schulen bis in d.as ZCI " .Iahrhundert 

"
Auf Gnend. ihrer lvlssensehaftlichen Ausbild"ung waren die leh-

rer zwar j-n der Lage sieh gründ"licher als bisher auf j-hren Unter-
richt v,acrzubereiten und ijtrn erfolgversprecliend"er zu planen, aber
örtlich bed.i-ngte schweirigkeiten, die ihre päd"adogische Arbeit
erschwerterr, konnte[damit nicht ausgeräumt werd.en, Davon gab es
in ldassen rei.cirlich,

So 8ab es in tr:iassen zunächst nu.r lreinklassige Schule{ llie
ev. Volkssctrulen irYaren es bis in die siebziger Jairre d.es 19, Jh"
und die kaih. i'olksschulen in d.en ersten Jahrzehneten ihres l3este-
hens" i)er Lehrer hatte also i"tiaild"*h.em. x,rsld, .luii3-gen aL1er Sehuljahr-
gänge zu unter:'ichten" Die Organisation des ttÄbteilungsuntemlcyi,*
tesrt mit seinem tivechsel zwischen Irehrverf,al:"ren und. $tillbeschäf-
tigung verlangte von d.en Lehrern päd"agogisches üeschicic, d"enn es
durfte d.abei keine Äbteilung vernachlässj-gf,werd-en, kein Kind.
d-urfte zu kvrz kommeri.. Schulanfänger wie iintlaßsehüler mußten
optimal gefördert vrerd.en, darauf hatte der Ortsschullnspektor ein
wachsames Auge. §egabte ältere Schüler i<onnte der lehrer dabei
als seine Helf er ej-nset ze:n, aber d"ies mußte sch1leß1ich 6ri.ind"-
11ch überlegt sein.Erst a1s aus d.en einklassigen Sci:.ulen mehr-
klassige Systeme wurden, verbesserte sich Oie Unterrichtssitua-
tion.

§benfalls nachteilig auf den Untemicht vrirkte sich die
große Zahl der §chiiler au§, d-ie in den engen und" niedrl-gen Schul-
siuben dicltt gedrängt vor ihren Lehrern saßen, ifs w&ren" r,rrohl i-n
der Regel nie weniger als 70 äind.er, die eän -te?:r:rr"er j.ra--lld-ar, sn.*r zu
unterrichten hatte. .l{och 1572 galt eine ZahL von B0 schülern
als &äeßzahl" für Cie r,ruiehtung eirrer Lehrerstelle. ,iüer Lehrer
verbrauehte elnen gr0ßen Teil sei-ner: I(raftn wn mit d.ieser Situa-
tion fertig zu werden. tTur von seinem erhöhten pu,lt aus konnte er
die vielköpfi-ge schar aulf d-e.n }.a:.r',s;cn rriee.sitxj-g*::" Holzbänken"
i'ibersehen, die J,rog** unc lifläd.*l:en-, d5.,er gureia eäRer: Gang s€trcnntv** ihm saßen1 im Ar-rge behäi-ten" Di szi-plin und Ord.nung waren inden überfülrten Klassen eine wesentliche voraussetzung für einenerfolgrej-chen linteffiicirt. Y'ienn erfaauei zun stock grelfen mußte,
trafe'ur. " i'§ §ch1äge d-em Übeltäter ohne Eücksicht auf sein Eltern-
haus" Übrigens war die prügels-Lrafe kein vo*eeirt o.er schu.re:scl:Iäge gjab es auch im Erternhaus und Änlässe dafür gab es mehra1s genug.
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Auch fehlende Lern- und Lehrmittel hatten den 1lnterricht
erschwert und. zu selne;ir. sci:lechten .rlrfolgen mit beigetragen.
Außer elnem Gebee.' und einem Gesangbuch, vielleicht in einzelnen
Fälren woirl auch einer Bibel, hatte es zu Beginn des 19. Jh.
in vielen lv[assener Häusern sici:,:rrlich kaum ein ged-rucktes Bueh
gegeben. Da bares Geld" in den elnzelnen Famillen recht knapp
war, und. die }-iausväter mit den §ilber:groschen und" pfennigen
recht sparsa.rn umgehen mußten'* war dle Änsctraffung geeigneter
Iernmittel für ihre }Cinder bei den illite 

"tt{f&i*"nzusetsen gelryesenö
Die Jungen und Mädchen mußten oft mit lerkratzten Tafeln und
gerlesenen Büehern zufrieden sein, die schon i.hre älteren Geschwi-
ster gebraucht hatten,

iSesonders schwierlg war €sr d"ie Kind-er der Ortsarmen niit
Büchern und fafelrr zu rrersoregen. rn dieser Angelegenheit
schrieb der lJnnaer Llfarrer 'rrippler, a1s ortsschullnspektor
für Massen zuständig, am 25, 1 . 15"7 an d.en Niederm&asener 61...1;.s.,

menvaterrr, den Colonus Nj-eß:
tr §s sind Kinder aus j-hrem Dorfe bei mir gewesen"n welcire arm

sind. und desiralb Schulbücher von mlr unentgeld"lich verlang-
ten. Aus dem Städti.sciren ,\rmenaufwand, können d.iese Bücher
nicht gegeben werden, weil bekanntlich die Dörfer nicht da-
zu beitragen.,, lt)

Da aber d"en Kindern geholfen werd"en mußter es }:.andelte sich um
zwe]* Mädchen, ifur;r-rrilt sie nicht heillos und. wild aufwachsertrrr,
schlug er vor, d.a8 der Kirchmeister d"er Gemeinde l[ied.ermassen
d"en Ant.eil des Klingelbeutelgeldes denr Armenvater auszahlen
so11te. Nach Rücksprache mit d.em Lehrer ttr'iesmann, welche Bücher
die Kinder beduriuo, hätte der Armenvater pfliehtgemäß für
d.eren Beschaffung zu sorf:is.*,.

rr darnit sie etwas lernen können, welehes die größte wohltat
sein wirdn d"ie §ie ihnen erweisen können i.l.nd wofür sie lilnen
hier in de6rzeit und" ej.nst in d.er Ewigkei.t d.ankbar sein
werderttt, -

§ine Bibel hatte er den beid"en Mäd"chen persdnlich überlassen.
Üürftig war auch die Äusstatuung d.er il[assener Schulen

mit Lehrmittelni. Y/j-e d"ürftlg ihre Grund"ausstattung vi/ar, erfahren
wir aus den chroni-ken der kath. s.chr:1en.. Bel ihrer Eröffnung
a"m 1 , Iviai §:9 erhj-elt d"ie kath, schule in obermassenr

tr 1 Geige mit 5ogen, 1 Lesemasehine, 1 ti.echenmaschiner.lllineal,
1 Zirkel, ie 1 Karte von'vTestfalenn Deutschland. und. i.?&j-ästi--

4l + $ i[ach hand.schrift]ichen Ä.ufzeiehnungen .r.;::n ii,r,au.

w

Helene Schi"lling
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rtär je 1 Lesebuch- für Ober- und ir,tittelstufe, die Große
Gescnichte von Stein ixld die Kleine Geschichte von Knecht,
den Großen und. Kleinen Katechismus. d-i-e erste und zweite.
tesefibel, d"en Kommentü.r von Knecht, d"as Rechenbueh von^ ,''i; ;

Stein, Stuhlmanns Leltfad-era fiir den Zeichenunterricht,t -6)
In d-en folgenden Jahren kamen d.ann weitere Leir.r:* , besonders
aber Änschauungsmittel hlnzur 1§1 o, a. eine Karte von Euro-
pa und ein Leltfaden für d"en 'Iurnr.rnterrieht.; ru wurd-en mit
Turnstäben die ersien s,portgereite angeschaftt und. mit 21 Bü-
chern eine §chülerhibliothek eingerichtet.

a1s die kath" folksschu]e in irrfedetrmassen am 10, apritr-

].9-?:. eröffnet wurd.e, w&r außer einem Pu1t mit Stu;,i-:;u einem
Schrankn zwel Tafeln zeltn alten und zehrr neuen Bänken nichts
vorhanden. Erst j-m Juni des gleichen Jahres erhj-elt d.j-e Sehule
ein Kruzifix, Bild.er von Kaiser ',ifj.helm r" , Friedrich rrr. uo6
Wilhelm II " , einen Land.karterr:ralter mit d.en Karten von, lyest-
falenn Deutschland", Europa und Palästina, eine russi-sche Re-
ehenmaschir:ie, eine Lesenraschine, ein fhermometer, vier Normal-
alphabete, 51J Druckbuchstaben mit Kastenn 24 Anschauungsbilder
für den schreibteseunterrlehtrlesetafeln, ein Hand"buch zum
B.eligionsunterricht, einen Katechismu.s, eine Bihlische Gesc6ich-
te, ein ltrandbueh für der:. b.-iblisehen Geschlehtsunterrieht, für
die Sarostagslehre, für d,ie rjrklärung des Klrchenlieoes u:rd" fti:i:
d.ie Behandlung d-es lesebu"etres, eine Anleitr.mg zur srteilung d.es
Schreibunterrichtesn ein Leitfaden für die Rechtschrei-br.rrrg,
ein Lesebuch für iviittel- und ober:klassen, eine Fibel für das
1, und 2, schuljahr, ein Hand"buch für den untemj-cht in d"er
preußisciren und deutschen Geschichte, eln Reallenbuchr, eine
Anleitung für den Unterulcht in den Realien, das Kusche Rb-
elrerunerkn ausgabe für den Lehrer und schülern ei_ne Geige mit
Kasten und Bogen und schließli-ch eineärdglobus. Es ,,v,urd-e auch
hier nur das ldotwendigste angeschaf.i't;., lr;eüs für den Unterricht
gebraucht wurde. Im August 1 901 wurd.e die Schülerbücherei um

31 Bändchen erweitert. rm schuljahr 1-gaT,/a? erhielt die schu-
Ie 2 trommeln, 6. ',.Töten und einen Tambourstab für die. schü-
lerkapelle.

tiber die Äussattung der ev. vorksschulen" in ober- und
Ni-ede::ma,sser1 berlchten dfe,J-chulchroniken nichts. si_e lr&ren
wohl e..enso schlecht mit I,ehrmittelra versorgt wie die kath-.
Schulen.

6) Chronik d.er kath. Schu1e Obermassen
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§chulausflüge waren stets besond-ere lireign-lsse im Schul-
alltag und wohl die }iöhepunkte im Verl-auf eines Sciruljal1res,
Rektor Karl Roer berichtet darüber ausführliell:

rr Die schule maeht in jedem Jahr einen größeren Ausflug.
rn früheren Jahren stel-lten d.ie B,auern d.es ortes zu d"ie-
se;i Äusflügen große Leiterwagerr, und jed"es Klnd hatte für
die fulitfahrt 50}fg zu zahlen, fn späteren Jahren nahm man
hiervon ;,i,"li-l-in'1i17:i;,.i-eh Abstand, d.a ei-ne solehe iYagenfahrt oft
mit Gefahren verknüpft war, auch brachten d"ie Vorbereitun-
gen für einen derartigen Ausflug manche Unannehmlichkeiten,
deshalb ist später auf d.en Ausflügen d"ie Eisenbahn benutzt
wordenn Die Ausflüge wurd"en stets so gewählt, d.aß d.ie Kin-
der auch stets ei-ne größere Fußwanderung zu machen hratten,
man wEihlte solehe Punkte aus, die ifaturschönheitea und
historisehe Sehenswürdigkeiten boten. Äm Nachmittag wurd.e
stets an ej-nem schönen Pl"at,r,,.3.ast gemachtn hier tranken d.ie
Kind.er Kaffee und führten d-ann auf grünem Rasen spiele
und ileigen auf . Es wurden naeir den yerschied.ensten Punkten
Äi.e.sf1üge unternonunen. .iiie oberen Klassen machten stets eine
größere Tour, während. die lllitle1- und ilnterklassen näher
gelegene ?nkte aufsuchtenrr . -fr)
ä*e}Ö der Ausflüger &o denen sich aueh d.i-e riltern betei-

ligten, waren für dj-e älte::en Jungen und lvlädcbert z. B. d-as

Hönneta1-, volmarstein, Kappenberg und Iienrichenburg" Fuhr man
d.abei mit der Bahn, muat!ft,unächst naon unna manschieren, da
es erst seit 1903 in Niedermassen einerr Haltepunkt gab, Die
Straßenbahn konnte man erst ab 1 906 benutzen. Die Ausflüge
der jüngeren Kinder führten z. B, zum Kurgarten und d.er Sa,line
nach Königsbornr den Steinbrüchen bei Billmerj-ch oder auf d"en
!{aarstrang bei Opherd"icke.

Festlich begangen rr.rurden neben d.en klrchlichen f'esten d.ie
hietorischen Gedenktage wie z. 3,. d"er Geburtstag d"es Könlgs
und. nach 19!1 d-ann die sedansfeier und der Geburtstag des Kai-
sers. Atts der R.eihe der tr:raditionellen i'eiern ragten d.ie t'e*:*
anstaltungen zum 20Ojährigen Besthen des l(önigreiches Preußen
in verbi'idung mit dem teburtstag d.es Kaisers vt/ilhelm rr. heraur,
dle aucL an den ,rvlassener Schrl16rl &rä 1ß* Jr:auar 19ü1 aärdcä
M feierlich begangen wurden. g,r"ä-ä" hund-ert-
jährige fodestag des "Dichterfürs;ben,, ,r,rd@d"rieh schiller war
am f . iüai 1905 Anlaß fiir ei-ne Gedenkfeierr lfach der I'eierstunde
fiel der Untemlcht &usr

ß0b
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zweL /krkisse für besondere Feiern gab es ir,r Jah:re 1gog,
rn feetrieh gesehmückten sehulen beging man:. den Io. Geburts-
fag lTilhelms, "i;r". Am i0 august war dann wied.er schulfrei,
an diesem Tage das Kaiserpaar auf der i{ohensyburg weilte.

d.a
f)

1

f

Am fage zu.vor r,vunde der dreihundertjährien zugehörigkeit d.er
Grafschaft lvlark zu Preußen ged"acht, rm Janre 19lo jährte sich
der hundertjährige lod-estag der preußisciren Königin Luise,
den man in den Schulen in a.ngemesser i?orm beging.

Das Kaiserd.enkmal auf d.er }lohensyburg wurd.e am j0" Juni
19OZ eingevriht.

a
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Schulbesuch

Wie an allen Dorfschulen war auch ln Ober- und. Niedermas-
sen der sehulbesuch bis weit 1n das 19, Jh; sehr unregelmä-
ßig geWansen. Zahl::eiche §chulversäumnissen besond.ers aber das
uneäfsaltuldigte ",c'ehlen, heeintr*äehtsgt.em den unterri"oht CIr*
ilebliclz" Darüber schrj-eb'-l $1 1 ltebtor &oer:

ri Jn früheren Jahren 1ieß der schulbesuch manches zu wün-
schen übrig, besonders war im Sommer und Herbst der Schul-
besuch manehmal r.:nregelmäßig, denn in diesen zeiten karn
es häufig Yorr d.aß die Kinder zu Feld"- und Gartenarbeiten
herangezogen wurden und so unentschuld"igt d.en Untegicht
oft versäumten. In den letzten Jahren lst infolge stren-
ger polizeilicher Eestrafung dieser Übelstand mehr und.

rt*hr beseitigt worden.'t -1)
Das unentschuld.igte Fehlen war im 18. und in der: ersten

liälfte d.es 19. th. Errüch d"ie Krux d.er l{assener schulen. wegea
ihrrer dürftigen ]trrfolge wurd.en sie von d"er ränd.lichen BevöI-
kerung als unnötiges Unel angesehen. In d.en Bauern-, Kötter-,
tagelöhnern-urld" Handwerkerhäusern wurd.en die Kinder nicht
z,ur l5chule geschick$ wenn man sj-e im l{ause od"er bei Feld- und.

Garten.a.rbei.ten brauchte. So war z. Bn in Niedermassen um d"j.e

Wende vom 18" zum 19. Jh" in: d.er Zeit vom Juni bis zum l\To-

vember der Schulbesuch äußerst mangelhaftn ja er ruhte fast"
Die Eltern sparten sogar dabei noch Ge1d, da man d"em tehrer
für d.ie versäumten Untemichtstage auch noeh d.as Schulgeld.
vorenthielt. Irtr den Wintermonaten, wenn d,ie Kj-nder thren Eltern
rrauf der Pelle saßenrr, schickte man sj-e gern zlrr Scsule.

l
Um den [b,erhand.nehmend"en Schulversäumnissen entgeggn,au-

wirken, erließ der ;\mtsbürgermei-ster Rocholt in llnna ant 4,
lilovember lff§ d.i-e folgend.e -Verfügung;

'; Um den häufigen K1agen des Schuversäumnisses ein ilnde zlt
mac.kLen, wird hiermi-t verord.net:r
a) Al1en Eingesessenen wird- bei ej-nem rtn2ttrafe verboten,

Kind.er in Dienst zu nehmen, welehe nicht mit d"era Schul-
entlassungszeugnis versehen sind".

b) Se1bs{auf den Fa}L der: Einwilligung d"e.r }.}ltern od.er Vrcr-
münd.er darf eine. solche Aüfnahme bei der rueter Subla

festgesetzten Strafe nicht geschehen.

1) Chro,nik der ov. Yolksschule Obermassen
2) rth = Reichstaler
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c) väter, irtütter und vormünder, welche ihre Klnd.er oder
PflegebefohLenen vermietenrbevor solche. fdrmlich vonü

§chulbesuch entlassen sind"n verfallen i-n gleiche Ge1d.-
oder verhältnismäßige A-rreststrafe.

Dieses wird" zur allseitigen t\Tachricht r.lnd Beachtung be-
kanntgemacht, und wird" auf jede mögriche :'{ej,se Kontrorle
wegen d"er B.efolgung stattfindeafr, -3)

Ej-ne ar:.dere Verfügrir:,g ordnete &Er
rrr daß i.u d.e"s l\{otraten', wo die LandLeute thre gräßeren Kj-:rder

z rr: Unt.e:rstützung in d"er Länd"li-chen Arbeit nicht ent-
behren könaen, sj-e wenlgstens einige Untemj-chtsstund"en
j-n d.en nöthigsten Lehrgegenständen zu d.er ihnen bequem-
sten tageszeit erhalten sollen't . -4)
.&er alle diese Verord"nungen mit ihren §trafand.rohungen

wur<len wohl nicht genügend ernstgenourmen, So berichtete der
L,ehrer David- Caspar iVi#an:r am 25. Oktober lAZg d-em Nieder-
m&ssener S.chulvorstand,

" daß zun Vortage nur 11 t(ind.er dj_e Schule besucht habere"
vfegen der nassen V(itterung verzögere sich die. Kartoffel-
ernte, bei d,em guten Wetter könne sie aber ifi?paar ,X,agen

beend.et seinit . -''
Daher bittet er den schulvorstand., alle Eltern - ttEingesessc--

nenrBrlnksitz'er und Einliegerrt dahin verständi-gen zu lassen,
d"aß vom 3A. des ldonats an d.ie. Kinder die §chule wieder zu be-
suchen haben. qL.

Itr d"er zweiten HäIf te z{vend.eten siclr d"ie bisher untragba-
ren Verhältnisse zu:n Besseren. ilirunal verstärkten die verant-
wortlichen Eehörd.en, d.i-e §chulvorstände, die Amter u,nd. Krej-,,se
und d.ie zuständige Regierung in Arnsberg, ihre Bemühung€nr
d-en regelmEiJ3igen Sehulbesuch durchzusetzen. Dank der besseren
l,ehrerausbild"ung änderte sich mit den steigenden Unterrichts-
erfolgen auch die llinstellung der Eltern gegenüber der
Schul-e 

"

Un §chu-lyersäumnisse kam es 1§46 zwisehen Cem Lehrez:
Vohwinkel und einigen iJltern zu einer ciffentl-ichen Auseinarader-
setzrng, in dj.e auch der Schulvorstand hineingezogen wurde"
Am 2E. :irebruä.r/erschien im 'rf,{elrweger Alzeiger und. Botentt d-a,s

f olgend.e Eingesandt I
rr §chulver:säumnls. Bekanntlich wird d.as Versäumnis einer

Schulstunde , d"ringende -nälte ausgenominen, mit 1 ijgr. 6)

3 5) ITach hand"schriftlichen Aufzeichnungen von F:iar.l Schilling
/\b) sgr = Silbergroscher:-, 3O Sgr = 1 Taler, 1 Sgr *" 12 Pfennig

*'
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bestraft. ';"ri'enn diese iVlaßreget ftir manche auch wohl not-
wend"ig sein mag und ein gewissenhafter Lehrer Papier und"
rinte nicht sparen darf , um ztr e ::.fahren, ob Kinder aus
seiner Gemeinde, welche auswärtige schulen besuehen,
d.lese mifrinter ver:säumt habenn ist es dann in ordnllng,
wenn derselbe aw 17. Februar, 1n einer iahreszeit, wq
die Kind"er d.och zu llause nieht gebraucht werßen können
und arso gerine zur schure geschickt werd.en, schon ,zu
Mi-ttag zu einem taufschmaus geirt und" bis Nachts halb
12 ubr d.aserbst vervueilt, die Frage d"er söhulkinderr ob
diese l}littwoch Nachmittag nachgehoLt werden so1ö* ,

verneint?
Daß hierzu vom §jchulvorstand Erlaubnis ertheilt worden,
ist unlvahrscheinlich und" zweifeltraft, ob d.leses geschehen
darf. Jedenfalls wäre es sehr sond.erbar (unr nlcht zu
sagen ungerecht) r. E]_tern, deren:. Kinder viellei_cht zw
Hause eine l{andreleh.ung zu leisten haben, zu bestrafen,
urähread" d.er Lehrer: eines Schmauses wegen d.ie Schule ver-
säumen darf. [inige obermassener " -7)
Der so mass v s,ngegriffene \Iohwinkel, d-er verrnutlicl:- sorg-

san auf den r:eglmäßj-en Schulbesuch, .der Obermassener Kinder
achtete, wies die gegen ihn erhobenen \Iorwürf e ebenfalls in
elner f,eserzusehrift zurück, die am 7. März veröffentlicht
wurd.e.

rrt anzeigen. Die voa den verfassera d-es artihels ttschur.-

versäumnistt .,e " r rgsgen mj.ch ausgesprochenen Beschuld.igrut-
gen hinsichtlich der gewissenhaften .Lrührung meines
Amtes erkläre ich für eine boshafte' Lüge. .tlie \iüahrhe"it
meiner Aussage thue ieh d.urch nachfolgende Erkläirung des
löhliche:a Schulvorstandes dar.
Obermassen, d.en 3. Idärz 1846 Vohwinkel, Lehrer
Der vv'ahrheit gemäß attestleren wir, d.aß die arn. 17. v;
Mts. ausgeset.zten schulstunden relchli-ch nachgeholt
ururd"e.q,,

übermassen., den 3. lfttirz 1846
B,er §chulvorstand.
Heiermann, ifisselmartr-, Bennemanrn ,r-8)
Nun fühlten sich die ars Lügner bezeichneten Krltiker

betroff'en und äirßezten" ihren uaffirt inpiner snt$egnung, d.:te
d"Smca am 1 9" Märs.in d.er Zeitr"wrg erscl:.ier:,,
7r liellweger Anzeiger und Bote I{r. 1Tr Z. Jhg"
8) triellweger Anzeiger und Bote Nr. l9t ?. Jhg.

a
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'r Fortsetzung i{ro 1 d-es Aufsatzes Schulvers äumnis in Nr, 17
Es ist zwar recht erfreulich, daß der 1öblj.che schulvor-
stand mj-t solcher sorgfalt über die schule wach.t, daß auch
nicirt elne Stunde ohne sein $tt-ssen versäixnt wird, ohne
reichrieh nachgeholt uu. werden. rla in-dessen andere Leute
von di-esern reichlichen Nachholen niehts bemerkt haben,
so wäre es zu wünschenn wenn der §chulvorstarrd d"en Tag
angäber wann d.ies geschellenr da ohne eine solche Genauig-
keit- es ni-eh.t übel au nehmen ist, lvenn wir unseren augen
mehr glauben als d"en unbestimmten ;Lngaben anderer und bis
dahin die lYahrheit unserer Angaben behaupten.
Die lleschuldigung, eine boshafte Lüge gesagt zu haben,
werden wir gehörigen ortes LLns beweisen lassen. Ivir wol-
1en uns aber durch die sonderbare iirwiederung in Nr" 19
nicht irre machen lassen, vielmehr in r:,ufzählung von
Schulversäumnl ssen f ortfahren.
vor einiger zeit stand an d-er sehultüre: "ileute ist keine
Sehulerr" ilie Schulkinder, yrelche di-ese ;iufschrift nicht
bemerkten, erwarteten spielend und. herumlaufend d.en

Lehrer, bi-s d.ie Schulzej-t voniber war. Am and"eren Morgen
standen d,iese fforte noch an d.er Sehultür und bevor de.r
Lehrer kam, waren die meisten Kinder vried"er naeh i{ause
gege,rlägen. Es viar wieo-er ein Schm&u"s, welcher den Lehrer
abhielto Schu1e zu halten.
vvie manche Eltern möchten ihre liinder recht nothlvend.ig
zum Verriyahren d.er jüngeren Gesehwister gebrauchen, um

selbst einige Groschen durch Arbeitt7vero.ienen, mußten aber
diesen klei.nen ferdienst entbehren, während. d.ie Kind.er
müßig umherliefen.
Sind diese Versäumnisse auch reichlich nachgeholt, und
ist es ijberhaupt möglich, versäumte ZeLt nachzu]nolen?
Und r,ras sa6t denn der 1öb1. Schulvorstand ö.azu, daß
vor Kurzem mehre:renf. schurkindern stuad"enlang ein pech-
pflaster auf den Irtund gelegt wurd.e, um sie am Plcrr.rdern
zu hindern?

einem Kind.e den iViund" zu verkleben, ist unserer Ansicht
nach barbarisch. +venn ein provj-sorisch angestellter Leh-
rer solchres thut, ist d-ann nlcht zu befürehrtenn d.aß er
d-en Kind.ern den lv1und zunähen wird-, wenn er d"efinitiv an-
gestellt ist? Mehr:ere Obermassener ,, -9)

t

9) Ilellweger Anzeiger uno. Bo'be, i,trr. 2A, 2" Jhg.
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Hatten Votrwinkels Yüidersacher :ln blind-em Zorn ihren Än-
griff in bösartiger iYeise überzogen? Ging es ihnen überhaupt
noch um d.ie Schulversäumnisr;,.l od-er ging es ihnen überhaup,t
nur noch um t'ihrenrr Lehrer? ltar er treini§en'Obormassei:Lernrt

zu selbstbewußt gewo::f,enn wollte er nicht mehr nach ihrer
Pfeife tanzen? - §chon in d"er: nächsten Ausgabe des }lerlweger
Anzeigers wurd,en sie in einem Eingesand.t ohne unterschrift
zurechtgewieser:".

rI Entgegnung auf d"en Ärtikel über Schul_vers äumnis. In
I{ro 1? dieses Blattes haben mehrere Obermassener einen
artikel übe:e" scnulversäumnis einrückera lassen, Einen je-
den Leser muß das Raisonrnement, d-a darin wenig Grund. zur.
Beklagung, aber so vj.el Unwahres liegt, ernpören" *ar
große Blcjßea haben sich d"j-e Einsend.er gegeben, ind.ero sie
sich urtheile über Dinge erlar.r.ben, die sie nicht verste-
hen, und von Gesetzen sprechen, die sie nicht kennen .c,,
Doch zur §iache. Die Einsender jenes Artj-kels setzen, a1s
bekannt voralrs, daß d.as Versäumsls einer Schulstund.e,
dringende FäIIe ausgenoiltmen, mit 1 Sgr bestraft werde,
vfann mag diese \Ierfügung erschienen seln? !U:ie vieL stra-
fe müßten d"ann nicht manche Elte:in, deren Kinder gar häu-
fig, besonders jm Sommer und llerb,ste, in der SchuLe feh-
len, bezahlen, die li.oschen würden wahrlich zu Thalern
werd-enl Ref . ist nur die Verfügung irinsichtlich der Be-
strafung bei Schulversäumnissen bekannt, daß Eltern we-
gen schulversäumnisse ihrer Kinder bis ztt 2Q sgr bestraft
werden kcinnen, jedoch karur diese s,trafe bei wiederholten
FäJ.len verdoppeJ-t werd.en,
liLie wenig die §insender mi-t d.en Pfl-lchten eines Lehrers
bekannt sind, haben si-e auch bewiesenr. S,esuch.en näimlieh
Kind.er aus einem Schulbezirke and.ere S.chulen; so ist d"er
Leh:rer dessen Schr"rle sie freqieentie:.en verpf h-chtet ; z1t

der ZeLL, wen?n" die Absenten=Lister-r" d"em, Schulvorstar:d vor-
gelegt werd.ea, die Liste * im Eaf-l der Schulbesuch d.ieser
Ki-nder unregelmäßig war aem schulvorstand"e aus d"essen
Berirk d"iese Klnder sind , einzureichen; es ist keines.wegs
Pflieht des l,ehrers, sich nach d:em schr.ll-besuch d.er Kind.er
seines Bezirkes, d"ie arn anderen s.chulen untemichtet
wer:d.en, zu erkunj.igen"
Auch darf ein Lehrer, ohne erst um ilrlaubnis nachzusuchen,
einerl halben tag d"ie schule aussetzen, und d.er s,chi&or-
stand. i-st wohr ermäehtigt, d.em um Erlaubn_iß nachsuchend_en,

f
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sol-che auch a.uf längere Zeit zu erteilen.
warum rücken d.ie Einsend-er nieht gegen d.en Gastgeber las?
lIätte dieser den Lehrer rrlcht ei-nl-aden la,ssenr so wäre
'4och d.j-e Schule nicht einen }iachmittag versärxut worden"
.,... Äuch hätte er (wie es die Einsend"er haben woll-ten)
am. il'Iittwoch l[achn:-Ltta6 die versäumten §tund.en nach]ro]en
kör:nen. D,ieser itlachmittag i.st bekanntlich frei und der
Ref . glaubt, daß nLLr wenige Eltern . . . , . d.ie Kind.er an
diesem zur schule geschickt hätten .. i.. übrigens j-st es,

nirgend.s si-tte und wird. auch an$eir:,em Ort verLangt, da.E

schulstr.i,noerr, d"ie d.u:rch solche ve:ianlassung au.sgesetzt,
an freien Naci:,,nittagen nachgeholt werden.
i{an mißgö.nnt Dir, o Lehrerr &rtr einem schmause theilzu-
nehmen, man beneid"et Dichn d-aß Du ein sti.indchen in trau,-
ter: Gesellschaft zv-tyi,ngst.
tYenn aber trüeid, Iviißgunst, Bitterkeit, d.iese Leid.enschaf-
ten das Gemüth aufregenn wird. die lautere 'lYairrheit i,n den
Ilintergrund. gedrängt, und die schnöde Lüge tritt mit
Keckheit auf, wie jener Ax.t-ikel es beweist:'t -10)
Am 21 ttfi.äyz wurde in einem letzten Eingesandti :).,:.i*

wohl entscheideXdgrrFraSe aufgevucrf,erer weches ZieI die \Ierfas-
ser im Äuge gehabt 4nögen, als sie ihr erstes .ttlngesand"t rirer-
öffentlichten. Ivii-t einer Besci:werd-e hätten sie sich doch
besser an den Ortsschulinspektor wenden können, oder wollten
sie tY;Wdiskriminieren? vyie d"ieser streit ausging, breibt
unbekannt. D:{-e in aller Öffentlichkej-t. geführte Äusein:ander-
setzung aa'ägt d.och, wie schwieri-g es damals für einen vori, aus-
wärts kommend.en jungen Lehrer war, einen angemessenen Pl.atz
in Obermassen zu finden. lvlan könr:te meinen, daß maa den z',:r*
tr§chmauser! E;ingerad-enerr aus der guten stu-be wieder an de:a Ge-
sindetisch zurückverbanner:, wollüc

Auch die Beurlaubung d"er Sehüler vom Unterrj"cht war nieht
unproblematischen. liVir erfahren, dar:ü"lae::.l

't lYas d.ie Eeurta**r$ftetrifftr so erteilten früher in man-
ehen Fällen die Orisschulinspektoren Urlaubr wo d"ie Eltern
d.urch angabe gesuchter Gründ.en d.ie durchaus nicht der
l,'fi-rkriehkeit entsprachen, ir,titleid eri.egten und so dan:r
d"en gewünsehten urlaub erhielten" rn späteren Jahren j;e-
d.och wurde dieser r.,belstand" dadurehr beseitigt, d.aß bei
ei-ner jedesmallgen Eeurlaubung d.er Krassenlehrer d"em zu

10) IJellweger Anzeiger und Bote, llr, 21 , ?* Jhg"
1 1 ) llellweger Änz,eiger und Bote, iiir , 23, Z" Jhg.
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dispensierenden schüle* ei.ne B.eeelleinigung rnitgab; d.j-ese.
wurde dann dem Or:tsscirulinspektor vorgelegt, d-zuä--i"t dieser
sich jed-esmal überzeugen konnte, wie Betragen, irleiß und.

r.,eistungen des sci:ülers waren uad- ob d.ie gemachten Änga-
ben über dle häuslichen VerhäItnisse d.er Wirklichkeit
entsp:racherr"
l{ach Beseitigllng der Ortsschulinspektlon bei Anstel}ung
des rtektors kommen die Beurlaubungen jetzt, (um 1910)
nur noch ga'nz selten vor, und" es wlrd" nur in derr aller-
dringenüsten t'ällerl den schürer:n urlaub erteilt, d.as hat
zur rrolge, daß der schurbesuch in den einaql-nen Klassen
gegenüber früher vj.el regelmäßger istrr. - 't E )

Die lliassener Ert,errl mußten also, wenn sie ihre Kinder vom
§ehulunterricht beurlauben lassen wollten, sj_eh immer naeh
I]nna auf den iieg machen, da die do_rtigen pfa:mer als Orts-
schulinspektoren fü:' ihre Dörfer eingesetzt wurd..en und" es
ltektr:ren in iviassen erst seit 1904 bzw,l910 gab'. Dae hatte
si-cherlj-ch zu manch einem unentschuld.igtan Fehlen an den ü[as*
sener ichulen beigetragen,

Die ,irrf,prder,'nisse der Land"wi-rtschaft bestimmten bis i-n
das 20, Jh. hineln d"ie ii'erienordnung der beiden ivlassener Dör-
fer. so 1ag d.ie }{auptferlenzej-t i-m $ommerhalbjahr, als wich-
tigs"be Ferj-en galten die so,mmer- und iterbstferien; rj§"e mit
dem Einsetzen der B.oggen.- hzw. der Kartoffelernte begannen
und. insgesarnt 6 rvlochen d"auerten. j)aneben gab es noch d.ie
rveihnaehts-, ostern- und Pfingstferien. LJi-e Termine für al-le
-lrerlen wurden vom Land.rat d.es l(reises äaränx naci: Rüeksp:tache
m'lt dem zuständ"igen Kreisscir"urinspektor und" den jeweiligen
,5 chulvorständen festgesetzt,

12) Chronik cier ev" /-olkssehule Cbermassen
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IX

Sehulaufsicnt und Sehul träger

Trotz seiner persönliehen Di-stanz zura Christentum un6
z,ur organisierten äirche hielt ,''ried.ric$ rr"-$rie sein yater-
d.ie ilrziehung seiner Untertanen zuy Gottesfurcht als ür:und.1a-
ge der staatsraison für notwend.ig. irolgerichtig übertrug er.
die amtliche Äufsicht ü}:rer di.e Yolksschulen in preußen d-er
Kirche, Ihre ?farrer wirkten im Nebenamt im Auftrage des Staa-
tes a1s tt0rts- und Kreisschulinspektorentt. Damit bekamere d.ie
Ktrchea die }äöglichkeit, nicht nur auf d"ie ,§ntwiclrlung d.es
\jlolksschulwesens wesentlichen ilinfluß zu nelunen, sond-e::n esfauch
ile kirchtrlcher Abhängigkeit su halten und. besond"ers auf d.en

f lachen T,ande die r,ehner a1s $IHand.langertt in d.as 2. Gried" zu-

drängen.
Besond"ers d.ie Pfarrer der pro,testantlschera §taatsklrche,. -

ständ.ig d.arauf bedacht, den Zusammenhalt rron rlthron und. Altarß
zixn VorteiL d-er Klrehe zu stärken - stellten sich d.er fort-
schrj-ttlichen Entwicklung der Volksschulen skeptisch und
llemmend entgegen. §ie versllchten auch, d.le wissensehaftliehe
Ausbildung d.er L,eh"rer auf den Semirlaren in enge Grenzen zu
halten, Das trat in den Jahren der Restauration naeh 1S15 und
nach d"er gescheiterten Revolutlon rron 1848 deuti-ch in §rschei-
nung, als mala versuchte, wleder obrigkeitshörige lehrer hera,n-
zubild en.

A,b,er d,ie Entwicklung, d"ie mi-t d"er Reform d_er l,ehreraus-
bild.ung in Gang gekommen war, 1ieß sich nicht mehr aufhalten.
Dj-e auf den S,eminarerr aulsgebild,eten Lehrer wollten als Vor-
kämpfer einer fortschrittlichen ?äd.agogik aus der Abhäregigkeit
von d.en Pastoren und aus dem Schatten der Kirche treraus. Auf
Grund. ihrer h-beralen }laltung rrnd ihrer sozialea verpfli-ch-
tung ihren schülern und deren Elterr:. gegenüber war*n_ sie. in
ihrem 'Jfollen a:Lcht zu erschüttern..

Äl-s Bismarck d.ana in d-en Jahren des Kulurkampfes d.en. aus
Sclrlesien stammenden Adalbert iralk 1872 zlun preußischen Ku1-
tusministers berief, wurde die Volksschule aus der vormund.-
sehaft der Kirche befreit" Durch das schulaufsiehtsgesetz
d.es Jahres 18t72 wuröe die Staatshoheit über d.ie preußisehe
volksschule, die blshelüur: auf dem papler des rrÄ.Llgemeinen-

Preußischen tandrechtes,,tl geßtanÖen hatte, 1m praktischen
Vollzug hergestell-t. llie Sciruilaufsicht. eoLLte nur noch von

/+
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päd"agogisch ausgebildeten traehleuten ausgeübt werclen, iilie5ä»
Geistllche als schulinspektoren jm Ämt, konnten sie d.ieses
nur im staatlichen Auftrag wahrne.hmen. - Falk blieb bisr 1879
preußischer Kultusminister und wirkte d.anach bis zu sein.em
Tod"e arl7. 7,, '1 9O0 1nL Harnm als Präsid-ent des Oberland.esge-
richtes.

Über d.as 19. Jh. hrind"urch wareri" Unnaer Pfarz:er, da d.ie
beiden fuiassener Dörfer zum Kirchspiel Llnna gehörte.1 rr.lrn

auch Ortsscirulinspektoren für dj-e ev. Volksschulen irr Ober-
uad Niedermassen" .lJas Ämt übten u. o," folgend.e Geistl"iehe
( Prediger ) aus: Trippler r.mr iru, Brochhaus um W,
Cremer von !L9,2 - 19a3/o4, dls 1go3 d.ie bi-sherige. Iiilfs-
p.,red"igerstelle für d.ie ir{assner €vr Gemeinde in e.ine pfarr-
stelle umgewa,ndelt wurde, übernahm d.eren lnhaber Schulze-
tYeuhoff vom 1. z. 19oB an das Amt d"es ortssenul-insp,ektors.

Die ftlh,sserter err. Vollcsschulerr gehörtera zr;nächst- z,"ay
Schulir:,spektion Unnan als Krej-sschulinspe,ktoren wirkte:l u" &r
die Pfarrer Prcibsting zu Camen üm l ETE und. Bornscheuer &u
D,ellwig. Die Scirulinspektion Unna wurd.e dann 1901 in die
Bezirke Unna und" Camen aufgetej-Lt.. Die l\f.assener Schulen !rur-
d.en dem B,ezlrk Camen zugewiesen, d-er vom lfarrer Bruch ira
lltethler a1s Kreissehulinspektor bj-s ]lQB verwaltet wur:d.e.

Der d"ansr gebild.ete Kreisschulbezirrc Uamfi"!#Bm hauptamtlichen
Kreisschulj-nspektor Werner in llarnsn beaufsichtigt"

Für die kath. \f;olksschulen in Ober- und Niedermassen
ware.n kath. Pastoren alls Unna a,}s" Ortsschr.{inspekto:ren tätig,

te?0 llCryx,* 8,. die Pfarrer lSrisken(1S90,) n Göd-o.e(tSg0) und Bruae"Als
Krei;schuinspeKtor& bzw, Kreisschulr-äte für d.ie kath. $chu-
len erg*häer::era 1;-a lviassen Dr. Rols,
Schal1au, v,Iolff, iJr. Schmj_tz, Gude und Renseh,

Die Revision,en d-urch die Kreissehulinspektoren wurd.en
in d.er itegel wohl jährlich einmal im- Beisein de,r Ortsschul-
inspektoren und. manchmal auch d-es Sei ulvors S

geführt, Überprüft wurd-e d.abei n-Lcht nur d"er S§CNSS

sondern auch das äußere drscheinungsbild der §chulen hin-
siehtlich ihrer §auberkej-t und OrCrllurtr Dabei revid_ierte

I3!3 von 1913 an Seminard.irektor Philipp,(§oest) d"ie ey. \trolks-
schule in Obermassen, H.evisionen durch d"ie Königliche Re-
gierung i" 

^itirfl"rg 
wurd-en wbhl söl-torier d.urchgeführt" Al_s

lgiq ihre B"evisorenfdie Regierungs- und. Schu].räte Dr, Sa.chs(lE9B),

ßü-
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tE0lt Eichhorn(1902), Mr1]:.]-hau und Koeh(1g03) in t[assen, die beide:r
letzteren wohl wegen äes Baues der kath" Schu1e in Obermasseno

riiie oft nun die Ortsschulinspektosen in d"ie Schule gin-
8.enr geht aus d"en Eintragungen i r:- d.en §öhulchroniken nteh*.
hervor: sie werden wohl j-rn Laufe eines J*:fr?rrftum Mißvergnü-
ggn der Lehrer und zum Schrecken der Kind"er/in-j-hren Schulen
erseiiienen seiao

ßq0 -q6
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vl-ann dj.e fuIassener Lehrer erstmalig an Konfere nzen" teil-
nehmen und rvelche Thernen o.abei behandelt wurden ble.ibt weit-
gey&1a unJrekannt. ttf rüher* - so steht es in d.er chronik d.er
ev. Volksschule obermassen - rtfanden im Jahre 4 Konferenzen
statt, eine Ganztags- wrd d.rei Ha,lbtagskonferenzenrr. rt'Frtif,lerrr,

das war sicherlich i.m 19, Jahr:hundert" ilingeladen wurd_e d.azu
von derr l(rej-sschullnspektorenn besprocl:.en wurden organj.sato-
rj-sche riragen, dazu wurden wohl auch verfügungen bekannt-
ge,geben. ilauptanliegen dieser Konferertzer\ war wohl dj-e Lehrer-
fortbild"ung, ii'ür ev. und kath. Lehr]l.räfte bzw. schulen gab
esr nach den .ilintragungen in den Schu-lchr"oniken zu urteilen,
getrennte Yeranstaltungen,

Genaue. ingaben gibt es über die i(onferenzen d-er kath.
Lehrkräfte. In den Jahren von 1BjO_ bis 9J haben" jährlich
4 i(onferenze& stattgefunden, eine Kreis- und, drei Bezirkskon-
ferenzen, in den folgend"en Jahrerr nur noeh d"rein eine Kreis-
und" 2 Bezirkskonferetuzen. Tagungsorte waren Unnar $oest, Frön-
d"enberg, Ilemmerde und Camen. Die kath. Schulgemeind.e Obermas*
sen zahLte den teilnehmern ei.n Tagegeld von d"rei &Iark"

Interessant si-nd die Themen, die auf d"iesen Tagungen der
kath" Lehrerschaft behandelt wurd.en, da si-e uns einen Einblick
in den Alltag der kath, schulen geben, Daztt einige Beispielel
- 1§97;ä.aupthgnfeJenz i-n SoeFJ, Tiremata: 1. Schulchronik,

2. Erzi snwlg zu:r' Höf lichkeit t 3. iVlittel zur Förcierung
sei:.wacirbegabter Kindery; Konferenz in i/ickede , Themata:
1. Kirchengesan-8, 2. Leitende Grundsätze über tlas ilechnen
mit gemeinen Brüchen; Konfereaz in Camen,'Jl'hemata: -l . Betrieb
der spraciilehre, 2. Anweisungen zur inneren und. äußereu"
Schulordnung.
1899 liauptkonf eren"z in roest uo e. ein tfortrag: -v/ie kann,

d"er Lehrer in unserer Zett der Genußsuclr-t. entgegenarbeiten
- Llql Eq?_+Ilg§%,fpry* in Carne4, Lehrproben und Vorträger

1" vorführung des trautes nach der schreibleserneihod.e,
2. Addj-eren zweistelli-ger zahLeo, 3.schlußrechnen, 4o Lau-
tieren und Buchstableren 1m 2. .Iahrgang.

tg04



tr2))

!2!I 19AT i{auptkonferenz in iiamm , äefrate: 1 . Die iugend.lektüre,
ihre Bedeutung und verantwortunJ, z. ideuzeitliche :lnforde-
rllngen an di.e \Iolksschure in kritischer tseleucir.tungn jle-
zirkskonf ereruz in irrönd.egtaerg" Referat : Itleue Bahnen d"es ha-
turkund"lichen Linterrlchtes, Lehrprobe: d.as Eichhörnchen.

fi08 - rgQQ qg*BlFg*{e-renz in }Iamm* Referater 1, !{interturnen i.::r

Schulzimmer, 2. /rlkohol und. Schule, 3" Schule im Dienste
der !'i ohlf ahrtspf lege n zirkskonferenz in Carn : Yorführurlg
volkstümlicirer splele durch Knaben und iviädchen, vortrag:
ts,etrieb der Turnspiele.

ß09
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19.O9 jjauptkonf e TeITZ l-13l Referate: 1. Dle Karte im erd-
kundliciren unterclcht, 2" iichule und sozialdemokratie,
Bezirl<skonferenz Ln Unna ( ,.lezember), Lehrprobel ilie i{irten
bei d.er lirippen R.eferate:: 'l . Di-e litellung des biblischen
Bi-l-,Les im i?eligionsuntemicht, 2.tsericht über Lehrerbücherei
des Bezirkes.
1910 Bezirkskonferenz in ."röndenberg , Lehrprobe: i:leimat-
kunde im 3. Jairrgang, Referate: 1" rJinführung in die Begrif-
fe des geographischen UnterricJrtesn 2, I{i{smitteL z,ufi,

ljnterricht in d.er Heimatkuncle.

Für die lT;:richtu.;r:g und lJnterhaltung d,er Volksschulen wa-
rea b,is zum Begina d,es 20. Jairrhund"erts *i.rqenständlge §ehul--
gemeind.en vera.ntwortlich. Sr,r§ab es in Ober- ,"ind" Nj-edermassen
evo Schulgemeinden, zu der d.ie liausväter al_ler i,amilien mit
scnulpflichtigen l{lnd.ern gehörten, die aus ihrren ileihen, den
Schulvorstand zu wä}-len hatten. Ir:, einer r'Dienst=fastructioarl
legte das rrKönigliche Provinzj-al=Schul=Collegiumlr zu hIünster
arn 6" iiiovember LB29 den Äufgabenbereich d.er trOrts=Sehul-qYor-

schänderr f est:
rr Der Schu&rorstand. ist in a1len§chulangelegenheiten d.ie näch-

ste Behörd.e für die Scl:.ulgemeinde und. für die Scilullehrer
an welche beid"e Theile sich in vorkommenden Fä1len ;a'{.\rr

i*-+re*l«@ zunächst zu wenden haben" Er steht
hinsichtlich der inneren schulangelegenheiten unmittel-
bar unter dem Kreis=Senul=Inspektor.....
Der schulvorstand" ist nicht befugt, durch eigene verfügun-
gen und äinrichtungen in d.er vorgeschriebenen ord-nung eiqe
Abänd"erung zu &reffen, od"er d.iese d.urch best,nd.ere 1Io::.-

schrif ten zu e::gän zerr" §ir aildet eine berathend-e r-rnd. Äuf -
sicht führende Behörde, und. in ;\nsehung, d.er Verti'altung
d-es schulvermögens hat er eben die Rechte und. pflictrten
auszuüben, welche durcir d.as Ällgemeine Land"recht . .., .

'1
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d"en i(irchenvorstehern und d"en Kirchen=collegien in Änse-
hung d"er Verwaltung des .Iilrctrenvermögens beigelegt
sind. .,...
Der schurlvorstand" soivohl auf dem tanrle al-s in d"en- stäia*
ten. soll theils atx.s s t ä n d i d. e'A, thetls au§.
Hr e & h s e 1 n d" e n läitgliedern bestehen.
Der vorstand" ...,, soll d.en Pfarrer(aie pfarrer) ",.".
und den ersten Gemeinde=Beamten e,. . . zurlsiänigen lviit-
g]-ied.ern haben, ' r o. Diesen ständ.igen lvlitgliedern werd-en
a1s wechselnd.e ivlitglieder bei gewöhnli,chen Elementar-
schuren ztgej- . ... , d-er einsiehtsvollsten, gemeinsinnig-
sten, geachtesten und für das rYohl der schule sich vor-
zr-ig,lich interessirende ivtitgliecler der schulgemeind.e bej--
gorordnet ,....
Die Amtsführung der weciiselnden iviitglieder solr in d"er
lt"egel vi-er Jahre dauern, nach deren A"btauf entweder neue
oder d,ie bisheriger"r,, bestätigt werden.
An denjenigen Orten, wo es für jede kirchl"iche Confes-
sion eigene volksschulen gibt, so1l auch jede confession
ihren eJ-genen §chulvorst.and haben,
Dem uchulvorstande liegt übe::haupt die Fürsorge für d.as

i"nnere und. das ä,ußere iilohl der ihm anyertrauten Schule
oh .. , .. trnsbesonde:ie liegt dem Sci.ulvoratande qb l
1) für die anständige jtrrhaltung d,es Schulgebäudes, d.er

Lehrzimmer und. der: §chulgeräthe .a.t. zu sorgen .G,i,
2) Der Schulvorstand. hat für d"ie Sieherung der Schul-=Ka-

pitalien ..... , fff dle vortheilhafstste Benutzung
d-er Grund"stticke, für die gehörige Erhalt.ung des Schul=
Inventariums i-lrrd. tri-ir die Verinekrnmg d-es Schulvermö-
Eens ..... äu so_rgen, wle auch darauf zu achter:r, ob
die. §,chuleinkünfte für die Leh:rer, in se fe:rr:, sj-e
nicht von d.iesen selb,et erho.ben werden, gehöri-g e.J-u-
gehen .rrr.

3 Fer:aer hat d"er Schulvorstand dafür zu sorgen, d.aß es
der schule nicht an dem nöthigera Lehrapparate fehle"
Dahj.n gehörena
a") diejenigen Lehrmittel-n welehe a}s unentbeh:rliche
rnventarstücke auf ehen d.em vdege, wie d"ie sehul-geräth_
schaften beschafft werden müssen, insbesorrd"ere d"ie
sctlwa.rzen Vfandtafeln .... o , einlge Land,karten, vfand__
fibeln, Tabellen und di.e in d.en [ischen zu befestlgea-
d.en Dj.ntefässer;

I
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b) ein zurefr-chender vorrath- von Lehr:büchern, {jchie-
ertafek:L (od"er wenigstens glatt gehobelten s.chj-efern),
Schiefergriffeln, tred.ern, Dinte, Schreibebüchern zum
Gebrauch für d.ie r:nbemittelten riinder t zw deren ar,l-
sclraffung die lriittel aus d.er armer:ikasse zu gesinnen
sind, Die Anschaffung di-eser unter b) benannten Lehr-
mitter für d.ie nicht. unb,emittelten Kind.er, h-egt d.en
Elern. selbst ob,,*)ee schulvorstand hat aher möglichst.
überalI für die Einrichtung zu sorigen, d-afi d.ie nötigen
Federn und Dj-nte für: alre schrej-be.schü1er, desglei*hen
d-ie kleineren iichiefer r:nd. Griffer für alte ersten
Änfänger von dem Lehrer gegen eir:,e. von den Slte:rn zu
leistende verhältnismäßige b:läLige fixe Geld.vergütung
hergegeben werd.err"

4) iiferul d"ie s-chulgemeind-e od"er einzelne G]-ieder derselben
und d"ie Leh::er über einander sich zu besehurerea IJr-
sache- find-enr so liegt es d"ern slehulvorstand"e ob, d"i-e
sache zu untersuchen, und d.ie. Iviißhelligkeiten zu he-
ben, oder nöthigenfalrs dem scho?4o*p,*"tor vor:zutra-
gen. Er d-arf es elnzelrren schul=rnteressenten nicht
einräumerr, d"em s.churlehrer vorzu.schreibea, wie er j-hre
Kind.er behandeln soll 6 r.. .

!1, Der §chulvorstand muß es sieh angelegerr- seyn Lassenr
d"ie sittlichkeitn den trleiß ur:"d d.en ordenth-chen schur-
be,such der Kinder möglichst zu. befördera ..,i..r Auch
hat er insbesondeye darauf zu achtei:,, daß d,ie s.chuL-
wege in gutenl stand. gesetzt und, darin erhalten" wer-
l^"^(AU IIo

6) Der schulvorstand irat auf d"ie Amtsftitm"Lng und" d-as sitt-
}&ph#etragen d"er Schullehrer seine *ufmerksamkej_t
zu rlchten, ohne daß seine Beaufsicht.igung in ein ge-
heimes Auf lauern ausarte, trrhat d.a::uf zusehen, d-aß
d.ie Schufstunden gehörig gehalten, d.aß die SehuLe
ni-e ohne Genehmigrrng ,r..."eine.::. ganzen Tag ausge-
setzt, d"aß d"ie Daue:: der festgesetzten !.erien niclr_t
tiberschritten, daß d"er vorgeschriebene. Lehrplan gehö-
rig befolgt, daß die vorgesehriebenen Lehrbüeher ge-
braucht, daß eine vernünft.ige schulzueht gehand.habt
..aj. werd.en ..ö." }löthig befw:.d"ene Erinnerungenr sig*
gen etwaiger Amtsvernachlässigung od.er anstößigen Bb-"
tragens hat der schulvorstand das erstemal d.ureh d"ea
Pfar:'er und ohne zeugen mitzutheilen, in Fäl1eri grä*

*
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berer msrd^wiederholt,er Vergehungea ha.t er ihnen durrch
de.nsefhen Vorhaltungen vor versafilmel-te,n §chulvorstand.o
zu maehenl vrerre auch d.ies fruchtlos bleiben möchte,
so hat e,r es b.ei d.em, scnuhnspector .,. . ? ,artzurze::g€frr
d-amit d"ieser einseh:reite, und nöt.higenfalls an die
Königliche B.egierung herichte,
lffa.s die ll:rlaubsbewillj.gung:en für §chuLlehrer betrifft,
so kana el:t eintägige,r Lrrlaub vom pfamer, ein url-aub
bis zu d"rei Eagen vorrr Schulvorstand.e, ein lJrlaulb bis,
zu einer tfoche a,h,er raur vom schul-=rnsp,ector, und auf
Iängere zaLt ,eur vorr der Königliehen Regierur:g er-
theilt werd.en,

V) tl{enn eine Schu}stelle erled"igt wordenr so muß der Sch:ul-
vorstand. dies d.em Schu§*inspector anzeigen, r:.rn d.ie
t{iederbed{zung elnzuJ-eitenn, ur:.d nöthigenfa}.ls für die
einstweilige Fortsetzurrg des Unterrichts zLr sor@$,

ller Aufsicht über die ir:neren" Aragelegenheitea des Sehul*
lyesens haben sieh vorzugsweise die Pfamer zu unte:rzie-
hen ö,.....,
Um aLle seine Obliegenheitenr auf eine wirksame Weise
rLae-nzukouu[en., muß d.e.r Sc]rulvorstand. sich .,.ö+ werlig-
stens vierteljährLieh einmal r.... jro SchuL="Locale ver-
sammgLu ,,.. r.

Den Vorsitr in den Versammlungen, d.es Schul-vorsta3.d"es u6d,

die Leit.ung" hat + l.,..in. äußeren Angelegenheiter:, d"er
erste Gemeindebeamte, i-lx innere:a Angelegenheiten der
ffarrer.
Um, si.ch in d"en. Stand. zw setz,ert, auf d.ie, Sehule gehörig
einzuwirke:1, müssen d"i-e Schulvorsteher sleh. d"ureh ej_ge-
nen nddch d.erselben in steter Bekanntschaft mit ihrem.
Zust.and.e. zu eyn.altenr suchen" I/o:rnehmlieh liegt es dere
?farren ob, solehe Schulbesuche ar:Lzustelle::i .,.o, Jähr-
lich ej.nmal nruß d.er §chulvorstar:d ek:ie genaue Vi.sitatio:l
d"e.n schule halten, uad. bei dieser Gelegenheit eine prü-
fung d.er Schuljugend auf eine arlgernessene l4/eise vera.ts-
stal.ten, deren Befi.rnd d.emnächst J"n d"as Protokollbuch ein-
getrager:r wir:d ..,,...r1 -1 )

Diese. trDienst=rnstructior:i'r belegt deutrich, in welchenn
It[a"ß.o die Kirche noeh, iro 19* Jahrhundert auf d"ie Schule eir.r-
wirken konnte;

ihre Pfarcer ij"btea als O:rts- und. Kreisschulirrspektoren" dire
1) Staatsarchlv iüünster; lJnnan Landratsamt Nr" 362
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jlier.rr,staufsieht über den inneren Sehulbetrieb ar-ls,

ihre Pfamer waren tonangebend in den Schulgemeind-er:rn
neben d.er Amtsführutg o.er Schullehrer überwachten si.e
auch ihr sittliehes Betrage**.

Die Befreiung aus d.er kirehlichen Bevormundung 1e,gte den Grrrnd
für die positive ilntwicklung des Vo1ksscnulv,re""rr".2)

Sohulträ:er ware]1 in Ober- wie ira i{iederma,ssetl zunächstqlso
d.le €v. Sehulgemeindezl mit den sie leitenden Schulvorständ.en,
Diesen gehörterr als ständ,ige illitglied"er &i-e d"r:ej. Pfarrer d.er
ev. Kirchengemeinde Unna und die jeweiligen rlemei-ndevorsteher
d.er bei-aen DörfefPefu#echselnde iviitglied-er wurd.en für bej-de
Gemelnden je zwei ltllausväterrt h:'nzu gewälrIt. In übermasselli wa-
ren es 18'1E die Colonen iuj-sselmann und iIöttemann, 1%- Heier-
ma":n, riisselmann und. Bennemann.Der i{ebezettel für das Geiialt
d.es ltliedermassener Lehrers 1t{ü1le:: wr-rrde 1842 wri+d:e-{*4ä von
Brockhaus, lvulff , Lenzmann und- e_r-last unterscrrrieben.

Itiach den noch vorhand"enen Protokollen nahmen an den Sit=
zlrngen d.er Sehulgerneinde stets alle drei -Pfaruer(ttPredj-gerlt)
der ev, Itircnengemeinde Unna teil, um durch ihre gemeinsame

Prtsens d"en trinfluß oer l'iirche auf d.ie Beschlü-sse zu wahren"
Bei den {itzungen bzw, Besprechungen des Schulvorstand.es stell-
ten *{#ru }tül-fte der iriiitglieder,

Bevor am llnd.e d.es 19. Jahrl:underts in Ober- r.rnd iüied,er-
massen d.ie kath. Schulen emichtet r,verden konnten, mußten in
beid.en Gemeind.en mit Billigung der bestehenden ev, Sehulgemein-
d.en zvznächst u,**r1'f[*tholiscire einegrichtet werd.en, Am Jo. 0k-
tober 18E9 billigte die l(önigliche Regierung in Arnsbe,rg die
Bildung 6iner kath, §cfrulgemeinde für eberffi&§sen* Zi.r ihrem
Sci:ulvorstand gehörten der Jrutm,an:r Kämper: und der Pfamer Bris-
kerr wohl- als ständ.ige lviitglied"er, al-s weehselnd.e cl.*+*{er+en
d"ie l{erren Dieckmann und Zander r-urd als iihre Vertreter die
lterren f,ennemann und. Kref ter. 3 )

Zum Schulvorstand d"er Obermassener €yr \Iolksschule gehör-
ten zur gleichen Zett (.1590/93) der Amtmann d.es Amtes Unna-
Kamen als itpräses externistn, einer der ?faruer aus Unna als
ttpräses i.i:.-r:ernistt und d"er Genei-ndevorsiehe:: als atändlgen
d'aza zur,ei Gemeind.ear:.gehörige a1s wechselnd.e IVIitglied.er. 4) Zr*
Schulverband. 0bermassen gehören d.ie €1r' und. d.ie kath. folks-
sehule im Dorf und d.ie Schule in d-er Obermassener Heid-e"

)-§Iehe auch Seite 32 lii 33
) Chronik der kath, Yolksschule Obermassen
) Chronik d"er svr Volksscilule Obermassen
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weiteres i,riitglied. zlm Schulvorstand. hinzutritt.
Der Amtmann wlrd. bevollmächtigt, das weitere zu verar]- r \
las s en, ins be s onde re Auf las sr"t*r:"g serkl ärungerr ab zugebellrr . -u'l
Gegen die auf l-ösung d er schulgemeind"en legten d,ie pf ar-

rer Cremer und. von Velserr aus Unnaflinspruch elnl
fr ![ir erkennen den Beschluß der Vertretungera vom 26" Januar

des Jahres nlcht zu Recht bestehend d&t da nach unserer
Ivieinung d"ie i{ausväterlLiber dle ri.uflösung i{ehcirt werd-en müs-
sen. .dir beantragen diese §rklärung als tsesehwerde anrdie
höhere Br hörde, den i{errn iviinister, weiterzugeben,,r -( )

Die beid"en Geistlichen prot,estiertenn d-a d.ie Ki-rehenge*
meind-e Unna durch die Ä.uflösung der ev. schulgemeinde Nied.er-
m&ssen einen großen r'eil ihres Einflusses ar-d d-as Schulweeen
in lltassen verlor. l]er Einspr:uch kam zu spät urad- wur:d.e auch
nicnt vreitergegeben, Er nar gegenstandslos geworden, d.a d.ie
Königlicl:e fi.egierung in Ärnsberg die Au-flösung der alten iüc1ul-
gemeind.er.r, genehmigt hatte,

t'{ie in Ober- ururden nun auch j-n 1'liedernra,sse:a em 18. B,

190-3 neue Schulvorstände gewählt.ka den Schulvorstand. d"er
e yr schule kamer.r- d.er Landwi:"t rrriedrich Krumme, der zeehert-
beamte KarI §ehnapp, der Landv,'irt Carl Schneppe::, der Stei-
ger. I{ein:rj-eh ltickert, der Zecher:r"beamte A. Neuhaus und" der
Betriebsführer lY. Schröer, Ihre Stellvertreter wa::en der
Proku::ist Hej-nrich Kemp€rr der Rechnungsführer }treinrich Lig-
Bes, der Steiger Fried"rich Nöllen der Land_wirt Lensmann,
aer 'vTirt Christi-an Schröd"er und der lJlaterialienverwalter Ar*-
gust Reiser. - Zum Schulvorstan der kath. Schule gehörtea
d"er Rentner Lange, C.er St.eiger vüeißberg urld der Grubenin-
spekt.or §,achwj"nkel, a3-e Vertreter der Bahnroeister Anton
l$o.Lten Anton. I{alsband und der Bergmann }'erd"inand Kranernann.,
Auffallend grs.E unter ihnen vrar d"ie Zahl der l{.änner, die
auf den, Iflassener Sehächten besc]räftigt waren.

Im Laufe des Jahres 1910 ein Jaler vor ihrenr Zusa.uu:ren-

schluß gründeter:r die beid.en Gemeinder:i Ober- und Niedermassen
den Gesamtschul-verband l\dassen. §einem Sehulvorsiand gehörten
d.er Ämtmann a1s schulverbandsvorsteher, je ein Geistlicher
d"er beiden Konfessionen, d.ie Gemeind-evorsther, vier Gemeind.e-
ratsmitSl-j.eder wrd der dienstältesie äeiitor ärr, !'ür die ir{as-
sener Schulen war das jJnd,e einer ,,poche gel<ommen.

6) §taatsarchiv iiilünster:, Unna i[r"
7) Staatsarehiv Ivlünster: rJnna Nr"
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ZusarTnnenfas s ende lVürdigung

f;i" d.ie btassener \trolksschuren war oas Jahrhundert
ihrer Entwieklung beend.et; aus einklassigen Dorfschulen waren
mehrklassi-ge Systerne geword-er,r, an d.ie Stel1e de::rschulmeister/
l,rarerL wissenschaftlich ausgebiä.ete Lehrkräfte getreten. Die
Umwandlung und das zusammenwachsen der rar.sprünglichen Bauera-
dörfer zu einer aufstrehend"en Bergarbelter:gemeind"e mit einer
ständ.ig rxlachsend.err Bevölkerung vom der z. lratrte des 19" Jahr-
hunderts an hatte wesentlich zu ihrer Entwicklung beigetra.gen,
wenn wir heute d"as ![e::den und. d.as vvirken derrralten schulert
kritisch würdigen wollen, d.arut rnüsse.n wj-r voni d"en zeitbeding-
ten Fakten s.usgehen, die daz* beigetra8en habean

Anstöße für den-notwend.igen Aufbau elnes lei_stungsfähi-
gen volksschulwesens kamen von August l{ermann Francke (1653-
1727 )* dem Gründ.er d"er Prancke'schen Stiftungei:. i-n }{a1le, d"er
unter \*/ilhe1m I. grol3en Einfluß au$ das schulwesen in tsranden-
burg,/Preußen Eewann. Auch d-j-e E::kenntnisse lestalo zzis(lf q.A-
1827 )r die notwendigen Kräfte zur Bewältigung d.es Leb%s d,ureh
Bildung zu wecken, trugen dazu bej.. llie geistigen ijtrtimungen d"er
zejt, der Pietismus vom 17. J1. an die f;rneuerungsbewegung
im ?rotestantismus, dle lnnere ,;'römrnj-gkeit forderte - und
d"ie gegenläufige Aufklärungsbewegung, die eiaen auf Nützlich-
keit ausgerichtete Untemictr"tung forderten, waren Vorausset-
zungen für das tlGeneral=lichul=iieglementtt irried.rj-chs ff ., d_asr
die allge*iei,ne §cnulpflicht in iJreußen einführte:

tr Demnach wir zu unserem höciisten l.liißfallen gbrbst wahrge-
nornmen, d-aß . . .. , die junger:" Leute auf dea Dörf errr in Un-
wissenheit und Dun'rmkrelt aufwachsen; so ist Unser so q*ohl-
bedachter als ernster lvirle, o.aß das sehurwesen auf d.em

Lande i-n allen unseren &ovinzen auf elnen besseren Fuß
als bisher gesetzt und. verfaßt werd.en sol1ir. -1)
trunwissenheit und. Dummheitrr bed"euteta für alle Bevö1ke

rungsschi-ehtenn besond"ers aber für d"ie nied"eren auf dem rLa-
chen 

!"?9^3"ffi1b-vYendbares 
Eingenbund"ensein in ed,lee erstarrte

sozl-al-e,ffirä*r*i*B Ständige Abhängigkeit von bestehenrlen llesr-
schaftsstruktur:enn z, B,n der Gutsuntertänigkeit bzw. d.er
Gutsherrsctraft auf d.em flachen Land"e.Die pflichtschule mit
einem geordneten unterricht sollte nach d_em tvirlen i-hrer
Väter breite Volksschichten aus d"ieser Abhängigkeit befr:eien"
lirand"t är &c O. §-,. 163



ot

Der ?tAlt: lrj"tztr verfolgte mit der Binführung d.er al1.ge-
meinen Schulpflieht in Preußen aber auch ej-n zeitbed.ingtes Än-
liegen, sj-e sollte helfen, die ,ir.rnd-en d.es siebenjährigen Krie-
ges j-n seinem Lande zu Lr_eilen.

'r Denn so angelegentlleh ,,'fir nach wied"erhergestellter Ruhe
und. allgemeinen Fried"en das wairre 'lYohlsein Unserer Länd,-er
in allen ständen uns zurn Augenmerk macherrq se,nötj-g und.

heilsam eraehten .,hlr, es aueh z,u sein, d.en gute,n Gnrnd.
dazu d-urch eine vernünftige sowohl a1s chrj-stliche Unter-
r,+,eisung d.er Jugend zur wahren Gcitesfurcht und" anderen.
nützlicnen Di-ngen in den schulen legen zu ra,ssenrr. -z)
Die einmal t*rt** gekonmene Entwici<1ung wurde d-ann von

',rvihekn von Humbolddiweiter vorangetrieben. Humi:old.t, der von
1809 1Bi0 Leiter d-es 'lildllngswesens im preußischen Innen-
ministerium war, forderte reine Nienschenbild.ung statt der
üblicherr, Stand.es- und, Berufsausbildung"

Itrs hätte auch d"er preußisehen §taatsraison wid"ersprochenn
d.en gr%en feil seiner sehaffend.en und staatstragend.en Bevölke-
rung durch mangelhafte o klassenhaft bed"ingte Schulausbild"ung
in wirtschaftlicher und" dami-t auch in politscher irbhängigkeit
zu halten"

llen Lehrer mlt äohom Stehkragen* rnit stärad"ig erhobenem
Zeigefinger und. wohl imraer d.rohendem §tock - ej-n Zerrbild sel-
ne$ jjelufstand,es-gab, es in Massen nlcht" Den Jungen und nriäd-

chen" war*e wr.i,rd"en weder d-as aBC noch d-i-e 1ü Gebote einge-
b1äut. '/rxt §.tock griff der T,ehrer nur, wenn d"er Ube:rmut d"er
Jungen gezügelt werden mußte, wenn es galt. in dezr überfüllten
Klasserl die uisziplin zu wahren, um einen Unterricht erst mci&-

lich zu m&ci:en" lionnte der Lehre:: i-n der schule ar-rf d.en stoek
verzichteri,., wellrl er in d.en:. dlternhä-rrse::n,, immer vrerln es nötig
warr a1s rrritltima ratio'r gebraucht wu.rde, wentr and.ere hiittel nicht
mehr halfen.

IJnt.e::schlagen wird., daß dj-e tehrer auf den semi-naren nicht
nur eine fachlicir guter, wissenschaftliche Ausbild.ung erhielten,
sondern darüber hinaus zu einem hohe.n Berufsethos erzogen wlir-
d.en, Sle fühl-ten sieh r:-Lcht nur ihrem tehrauftrag verantv*ort-
rich, sie wußten sich auch der rd"ee verpflichtet, sich vorbe-
haltlos für die Fortentwi-cklung d,"es Sc}:"ulwesens einzusetzen,
nie eiae Äbwertung der Volksschule zum Nachteil d.er ifunen an-
vertrauten Kinder zu.zulassen. ]labei mußten si-e manche Ii"ück-

2) B:raad.tl a. &. ü. 163
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sehl-ä6e hinnehmen wie 2,,i.. E, 1% die 'tstiehl"'sche Regulative?r,
iconservat"j-ve Erlasse, d,ie eiae ex'folgreiche und. fortsehritt-
liche Entwicklung fast zunichte gemacht hatte.. Nachd"em i-hre
o:tth.od.o,x bildungsfei-:rdlicha:- B,estimmurrgen abgemild ert word-en
Erarenr wurde sle 1872 endlich ersetrt. Irx. ihren Bemühungen um
ejne lei:stungsfähige s.chule trugen sie mlt d,azu bei, d.aß dle
Ent'wieklr.lng Deutseh ruW vora Agrar- zum trnd.ustrieland. mciglJ-ci1
wr.lrde.,

Die ]t/l"itg1ieder der §ehulvorstände aller Massener Volks-
schr.üen kamen, j.ro Jahr 1_2ot3 aus alleaa Be:rnfsgruppen d.er beiden
Dör:fer. Das träßt d.e-n" §ch]-uß. z.u, öaß anch j-hre schü]er aus
arlen Bevörker:ungsschiehten kamen. s.o s,aßera Bauern-, Kcitter-
u:rd tagelöhnerkir:d.e:r nebenL den. Kind"e:rn d.er 13ergarbeiter ur:.d.

Grubenbeamten der lHassener Z,eche. §i:Le wa.rerl keineswegs Schu-
len mrr fü:r d.j-e tttr,Led9e Eew6lkeruingÜ, sie wa,rert. die schuleg
d.er: beid.era Dörfer. lYennr d.ie Mäd.che.r* u:rd" .1,*g"*'6ä aeht-
jährlgen Besueh verli.eßeni. konnten si-e. shne rrlebensangstrf in
die. Berufsausbildung gehen. äie waren d,afi-tr ge:rtistet un6 hat-
ten auch ej.ne krare vorstel-lung rro,m weiteren \Ierlauf ihres.
tebens* - Pro:ninentester Besueh-er der ev, Yolksschula lrlied.er-
masserr war der Ber:gnl,ai:nssoha rr}'ttzkea, steinl:"off non 1956
bie 1 958 lttinisterpräsid"eat d.es Land.es 1\iordrhein-fliestfaler-ri -
d"er sie vo:l seinem sechstea Lebensjahr a:l bis zu seiner Kon-
firmati,on besrachte.


